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Kongreh- 

Wafhington, D. K., 26. Mat. Se- 
nator Kerns Refolution für eine Un⸗ 
terſuchung der ÄArbeitszuſtände in der 
Kohlenregion Weſtvirginiens war 
heute Vormittag zur Kinberichtung 
aus dem Senatskomite für Erziehung 
und Arbeit fertig. Senator Kern und 
Andere erwarten zuverſichtlich die An⸗ 
nahme in allgemeiner Sitzung. 

Darwin P. Kingsley, Präfident ber 
„New York Life Jnfurance Co, er⸗ 
fchien heute vor dem Unterausſchuß 
bom Finanzkomite des Senats, wel⸗ 
cher am Eintommenſteuerabſchnitt der 
Tarifbill arbeitet, um die Beſtimmun— 
gen zu erörtern, die auf Verſicherungs⸗ 
gejellihaften Bezug haben. 

Andere Unterausfhüffe hatten eine 
lange Lifte von Yabrifanten vor ſich, 
welche darauf warteten, noch angehört 
zu werden, ehe die Tarifverhöre ſchlie⸗ 
hen (Dienstagabend). Am Mittwoch 
nehmen die Unterausſchüſſe die einzel⸗ 
nen Tabellen zur Reviſion vor und be— 
ginnen die Arbeit an ihren Berichten 
für den vollen Ausſchuß; dies nimmt, 
wie man glaubt, mindeſtens eine Woche 
in Anſpruch. 

Der Abgeordnete Lindquiſt hat die 
Unterſtützung des Nationalen Wäſche— 
reiverbandes in ſeiner Kampagne für 
reine Kleiderzeuge und reines Leder 
gewonnen. Auch haben 6300 Frauen⸗ 
klubs ihre Mitwirkung verſprochen. 

(Die betreffende Vorlage verlangt, 
daß alle gewobenen Zeuge und Leder 
eine Etikeite tragen, welche das Ma— 
terial zeigt, aus dem fie hergef :IIt find. 
Berfälfchungen follen bloßgeftellt, reip. 
für Seven erfenntli” gemacht imer- 
ben.) 


Die Lobby der „Geihüsten‘‘. 


Washington, D. K., 26. Mai. Prüf. 
Wilfon fagte den Preßkorrejpondenten 
des Weihen Haufes in der heutigen 
Unterredung, er glaube, daß Die außer: 
ordentlichſte „Lobby“, welche jemals 
von bevorzugten Sonderintereſſen auf— 
gebracht worden ſei, um Geſetzgebung 
zu überwältigen, jetzt im Kapitol ge— 
gen die Tarifbill aufgemuſtert ſtehe! 

Er fügte hinzu, er bezweifle nicht, 
daß ein paar fogenannte Zobbyiften 
in gefeglichen Gefhäften hier jeien; 
aber die groke Mehrheit bejchäftige Tich 
nur mit der fpitematifchen Entitellung 
der Tatfachen. Die „Lobby“ habe jegt 
ihren Kampf gegen die Freimolle und 
den Freizuder fonzentrirt; doch habe 
er, Wilfon, feine Beforanif dapor, daß 
fie Erfolg haben merbe. 

Abermals entmwidelte er feine Ueber- 
zeugung, daß gute, miflenjchaftliche 
Gefchäftsmethoden die Folgen aller 
3ollabftriche überwinden würden; und 
daß bei Anwendung as 
Methoden die Zuderindujtrie in Loui— 


fiana nicht nur fortbeftehen, jondern | 


fih gut bezahlt machen fünne, 
Roovfevelts Beleidigungsflage. 


Marquette, Mich., 26. Mai. „Der 
Kläger ift bereit“. „Die Verteidigung 
ift bereit“. Mit diefen Worten wurden 
heute Vormittag die Verhandlungen in 
der Preßbeleidigungsklage des Ex— 
Präſidenten Rooſevelt gegen den Re— 
dakteur Newett dahier eröffnet, nach— 
dem der Gerichtsclerk den Titel des 
Falles verleſen hatte. 


Richter Flannigan verkündete aber 
dann ſofort eine Pauſe bis 2 Uhr 
Nachmittags. 

Mittlerweile hielten Oberſt Rooſe— 
velt, James R. Garfield, O. K. Davis, 
Anwalt Pound und Andere von der 
klägeriſchen Partei eine Konferenz im 
Heim von George Shiras ab, deſſen 
Gaſt Hr. Rooſevelt hier iſt. 

Zum Gefolge Rooſevelts gehören 
auch die Geheimpoliziſten Sloan und 
Tyree, die ihn auf vielen ſeiner Kam— 
pagnereijen begleitet hatten. such W. 
Emlen Roojevelt, deffen Sohn Philip, 
Wm. Loeb jr. und noch andere be= 
tannte Berfönlichkeiten famen mit ihm, 


Bom Streiffelde. 


‚Faterfon, N. 3., 26. Mai. Noch 
mehr ſtreilende Seidenweber kehrten 
in kleinen Gruppen zur Arbeit zurück, 
wie vorausgeſagt worden war. Doch 
iſt der, von Fabrikanten angekündigte 
Maſſenabfall nicht eingetreten. 

An einer der Fabriken kam es zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Strei— 
kerpoſten und arbeitswilligen Ange— 
ſtellten, welche hineinzugelangen ſuch⸗ 
ten. 32 Verhaftungen wurden vor— 
genommen. Unter den Gefangenen 
waren 15 Frauensperſonen; 8 dieſer 
ſagten, ſie ſeien Schulmädchen und 
hätten ſich nur ein wenig herumgetrie— 
ben, um das Gebalge mit anzuſehen. 

Einbruch im Poſtamt. 


Fond du Lac, Wiz., 26. Mai. Ein- 
brecher drangen frühmorgens in ba3 
Poftamt zu Daffield, 10 Meilen von 
bier, und machten einen, indeß erfolg- 
Iofen Verfuch, die Spinde mit Dyna- 
mit zu fprengen und auszurauben. 

Dffenbar wurden fie durch irgend 
etwas verfcheucht, ehe fie ihren Zwed 
erreichen Zonnten. Der Pojtmeifter 
Morgan traf um halb 8 Uhr früh ein 
und fand die Spinbentüre nur nod) in 
einer Angel hängen, während ring- 
umber Einbrecherwerfzeuge lagen. E3 
sourbe fein Gelb nermißt. 


’ 


Feindlih gegen Dr. Friedmann! 
Uew Dorfer Gefundheitsbeamter fordert 
Derbot der Serumsanmwendung! 


New Dorf, 26. Mai. Dr. Zojeph 3. 
D’Connel, Gefundheitsbeamter des 
Hafens von New York, fandte ein 
Schreiben an den Gefundheitstommif- 
fär Leberle, worin er ihn erfucht, der 
Gejfundheitäbehörde in ihrer nächiten 
Situng eine Refolution zu unterbrei= 
ten, melche die Anwendung der Tyried- 
mann’schen QIuberfulofebehandlung in 
New York verbietet, — „bis zu folder 
Zeit“, da die nterefjirten bejtimmt 
das Gefundheitsamt in Kenntniß Te 
ben werben, daf da3 Serum einen un 
Ihuldigen Karafter habe.“ 

Dr. D’Connell jagt in feinem 
Briefe u. A.: „ES jeheint mir, daß mir 
uns eine Schuld aufladen mürden, 
wenn wir nicht auf folcher Regulirung 
und Beauffihtigung diefes Unterneh 
mens bejtänden, daß fein gefährlicher 
und graufamer Betrug am Publikum | 
verübt merden fann! Wir fünnen | 
nicht die Tatfache überjehen, daß die= 
fe3 Serum in fehr ähnlicher Meife | 
außgebeutet worden ift, mie gemilfe | 
Bergwerfspapiere und andere frag | 
würdige Finanzpläne.“ 

Es iſt reichlich Zeit und Gelegenheit | 
gewejen, den SHeilmert diefer Behand: | 
lung zu erproben, aber der Wert ift| 
noch nicht dargetan worden. Anbderer- | 
jeit haben wir ungünftige Berichte des 
erniteiten Karakters vor ung, mona 
der Zujtand der Patienten jich nicht | 
nur nicht gebejjert hat, fondern fie noch 
mehr Boden verloren haben, al3 man | 
bon dem natürlichen Wüten der Krant- 
heit erwarten fünnte! Wo por der Xm= 
pfung mit diefem Serum nur eine 
Seite des Körpers von dem Tuberfu- 
lofezuftand berührt war, zeigte "fich 


Iofe auf der vorher gefunden Seite!“ 
Seht 37 Tote, 

Long Bea, Kal., 26. Mai. Noch 
mehrere der Vielen, melche bei dem be— 
richteten Fußbodeneinfturz am ftäbti- 
Then Auditorium (unmittelbar neben 
dem GStrande und am inneren Ende 
der Landungsbrücke) verlegt wurden, 
find gejtorben, und daher fommt die 
Zotenzahl jet auf 37. Sie mag noch 
etwas ſteigen. 

Die neuerdings Geſtorbenen ſind: 
Frau Mollie Gates von Dat Bart, 
SL., Frl. Francis H. Nemell von Ke= 
nofha, Wis., und Frau E. E. Bufh 
bon Duinch, SU. 

Ein Großgefhmorenenfollegium un= 
terfucht die Tragödie, welche fich be- 
fanntlich bei einer Feier des britifchen 
Reichsgedenttages (Geburtstages der 
Königin Viktoria) ereignete. Die vie= 
len Schabdenerfagtlagen, welche winken, 
gründen fich auf die Behauptung, daf 
bie Bretter des zufammengebrochenen 
Bodens nicht nur zu ſchwach, ſondern 
zum Teil auch verfault geweſen ſein! 

Wichtig für viele Siedler. 

Waſhington, D. K. 26. Mai. Das 
Bundesobergericht fällte heute eine 
Entſcheidung, von welcher mehr, als 
10,000 Farmer auf, von der Regie— 
rung für die Kultur gewonnenem 
Lande im Weſten betroffen werden. 

Die Entſcheidung beſagt, daß dieſe 
Siedler an die Regierung die Koſten 
der Aufrechterhaltung und Betreibung 
der verſchiedenen Berieſelungsprojekte 
bezahlen müſſen, auch ehe dieſelben 
vollendet ſind. 

Der alte Leichtfinn! 

Straßburg, Mo., 26. Mai. Frau 
Rola B. Bed und ihre 3 Hleinen Kin- 
der verbrannten infolge einer Erplo= 
Tion, welche dadurch entitand, daß bie 
Frau Petroleum in den Kochherd goß, 
um bas Feuer bejfer in Gang zu brim= 
gen! 

Herr Pe war zur Zeit der Kata= 
ftrophe abmwejend; und als er heim- 
fehrte, fand er die verfohlten Leichen 
feiner Angehörigen vor, 


— +90 — 


Ausland. 


auch ray. Entwicklung von Tuberfu- | 
| 


„Suffragetten‘ und Andere. 


London, 26. Mai. Ym Victoria 
Part, im Mejten Londons, fam e3 
Sonntag wieder zu wüften Auftritten, 
ala Sozialiften und Mitglieder der 
Arbeiterpartei Kundgebungen im In⸗ 
tereffe der „Suffragetten“ verfuchten. 
Ein Volkshaufe ftürmte unter anderem 
einen Wagen, auf dem ih Sylvia 
Pankhurſt befand, und brachte ihn aus 
dem Parf heraus; erft dann gelang e3 
der Polizei, den „Mob“ zu zerjtreuen. 

Die Leute wurden dadurch erregt, 
daß die Demonftranten rote Fahnen 
enthüllten. Frauen fielen in Obn- 
macht, und Kinder murben nieverge- 
worfen und mit Füßen getrampelt. Es 
fegte einen allgemeinen Kampf ab, im 
Verlaufe deſſen etlichen Frauenftimm- 
techtlerinnen die Kleider beinahe vom 
Leibe geriffen wurden. 

London, 26. Mai. Mrs. Emmeline 
Pankthurft, die Oberführerin der ftreit- 
baren Trrauenftimmzechtlerinnen, die 
am 12. April wegen ihres ernften ge= 
Tundheitlichen Zuftandes aus dem Hol- 
loway Gefängniß entlaſſen morben 
war, iſt auf's Neue verhaftet worden, 
ſowie ſie heute das Haus verließ. 

Dies geſchah unter dem neuen 
Katze- und Mausgeſetz“, welches den 
Gefängnißbeamten geſtattet, Suffra— 
getten, die an den Folgen vom Hun⸗ 
gerftreif“ leiben, freizmefſen, ſie aber 


Chicago, Montag, den 26. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


nad Gutdünfen mieber einzufteden, 
a eines neuen Haftbefehls zu bebür- 
en. 


Regierung madt jharf! 
Gegen die antimilitariftifhe Agitation in 
Frankreich. — Urbeitsföderatiousbüros 
geſchloſſen. 


Paris, 26. Mai. Die franzöſiſche 
Regierung begann heute, energiſch ge— 
gen die Agitation von Sozialiſten, 
Arbeiterparteiler und Anderer einzu— 
ſchreiten, welche ſich gegen den Mili— 
tarismus, reſp. gegen die vorgeſchlage— 
ne dreijährige Dienſtzeit, richtei. 

Ueber 80 Büros Allgeminer Ar— 
beitsföderationsbörſen in Paris und 
1 Provinzialftädten wurden gefchlof- 
en. 

Alle aufgefundenenDetumente wur: 
ben befchlagnahmt, und die Regierung 
till ‚Jiefelben zur Erhebung von An= 
flagen -auf „Aufruhr“ und „Verlei- 
tung “zum Landesverrat” (Ugitation 
unter Soldaten) benugen. 

Alle Beſchlagnahmungen wurden 
gleichzeitig ausgeführt. Es heißt, daß 
vieles belaſtende Material gefunden 
worden ſei. 


Nachſpiel zu MeCarthys Tod. 

Calgary, Alberta, 26. Mai. Heute 
wurde auch ein Haftbefehl gegen Tom⸗ 
my Burns ausgeſtellt, welcher den un— 
glückſeligen Preiſskampf vom Samstag 
arrangitte, bei dem Luther McCarthy 
feinen rajchen Tod fand; ferner Haft- 
befehle gegen William MeCarney, 
MeCarthy’3 „Manager“, Rampfrichter 
Eddie Smith von Chicago und gegen 
die Preiskampfwärter. (Pelky, der 
Sieger, mar befanntlih fon am 
Samödtag verhaftet worden.) 


| ‚Man glaubt, daß gegen alle diefe 
I 


eine Anklage auf „Mitfhuld an einem 
Zotihlag“ erhoben wird. Doch dürfte 
das Verhör erſt nach Abſchluß der 
Koronersunterſuchung erfolgen. 
Der Urſprung des Feuers, welches 
in vergangener Nacht die Burns'ſche 
Arena zerſtörte — wo der Preiskampf 
vor über 7000 Menſchen ſtattgefunden 
hatte — iſt noch nicht entdeckt worden. 
| Die Behörden bieten aber Alles auf, 
| Klarheit über die Frage zu gewinnen, 
| ob Branbftiftung vorliegt. 
Zur jüngiten Jtalienerniederlage. 
Chiaffo, Schweiz, 26. Mai. In— 
folge der firengen Zenſur, melche die 
ttalienifche Regierung über alle Neuig- 
feiten verhängt bat, die auf die Kriegs- 
lage in Tripolis und beſonders die 
Niederlage der italienifchen Truppen 
am 16. Mai Bezug haben, ift es 
Trwierig, genaue Daten hierüber zu 
erhalten. Sopiel ift jedoch am Sonn- 
tag bier befannt geworden, daß die 
Staltener in eine fchlau gelegte Falle 
ber Araber gegangen find, und daß 
dabei ein gefangen genommener ita=- 
lienifcher Arbeiter Namens Ma- 
hiavelli eine Rolle gefpielt hat, der 
bon den XUrabern freigelaffen und in- 
Itruirt wurde, General Gambretti den 
Glauben beizubringen, daß die Armee 
der Araber nur fchwah fei. Der 
Plan glücte, und die Ktaliener erlit- 
ten fürchterliche Verlufte, die über 
1000 Mann betragen haben follen. 
Tampfernadhrichten. 


Ungelommen: 
„New Pork: Caar von Libau; Rohambeau von 
Habre; Yapland bon Antwerpen; St. Raul bon 
Southampton; Carmania von Liverpool; Game: 
rtonia bon Glasgom; 
Dampfer) von Neapel. 
Bolton: Bosnia don Hamburg. 
Neapel: Carpatbia, bon Nem Nork nad) Trieft. 
— Itonia, von voflon nah Xiver:- 
500 


America (franzöfiicher 


Sifbguard: Mauretania, von New Norf nad 
Liverpool, 
Southampton: Dceanic bon New Nor, 
Glasgow: Caledonia von New Yort; Scandi: 
nabian bon Bofton. 


Abgenangen. 

New PVork: Niagara nad Habre. 

Montreal: La Touraine, von New York nad 
Hadre; Ascania nah London. 

Palermo: Ganopic nah Boiton. 

Am Lizard vorbei: Cleveland, von Hamburg 
nah New Vorl; Kroonland, von Antwerpen na 
zen Vorl; Caronia, don Liverpool nah New 
Norf. 


Lokalbericht. 
Win kiagen. 


Am letzten Donnerſtag verhaftete 
der Bahndetektive J. L. Prindiville 
den 3815 W. Lake Str. wohnhaften 
Morris Stolerow unter der Anklage 
des Einbruchs. Er brachte ihn nach 
dem Geſchäft, in dem Stolerow ange— 
ſtellt iſtt, und ſein dort anweſender 
Arbeitsgenoſſe Frank Harper, 4643 
W. Erie Str., wollte nach einem Bür— 
gen für Stolerow telephoniren, wo— 
rauf Prindiville ihn unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens eben— 
falls feſtnahm. 

Harper wurde von Stadtrichter Fi— 
ſher unverzüglich in Freiheit geſetzt, 
nachdem dieſer den Sachverhalt erfah— 
ren hatte, und will jetzt Prindiville 
wegen ungerechtfertigter Freiheitsbe— 
raubung verklagen. 


Die Sondergrandjury. 


Die Sondergrandjury, die unter der 
Leitung von Sonderſtaatsanwalt Day 
ſteht, wird erſt ſpät heute Nachmittag 
zuſammentreten, um mit der Unter— 
ſuchung der Betrügereien zu beginnen, 
die angeblich in der Novemberwahl zu— 
gunſten von Staatsanwalt Hoyne ver—⸗ 
übt wurden. Ob deſſen Mitbewerber 
Cunnea, Rinaker und Haight der an 
fie ergangenen Vorladung Folge lei— 
ſten werben, ift noch unbeftimmt. Ihr 
Anwalt fol ihnen geraten haben, dies 
nicht zu tun, da die Sondergrandjury 
nicht in gefeglicher Weife einberufen 
mworben fe. . 


Die Steuerrate. 


Ad Merriams Warnung bleibt unbe 
achtet. 


Der gefehgebenden Körperfchaft in 
Springfield liegt zur Zeit ein Gefeh- 
entiwurf bor, welcher vorfieht, daß in 
Chicago die Verwaltung der Parts 
nicht mehr von befonderen, unabhängi= 
gen Parkbehörden gehandhabt werben 
fol, fondern von einer ftädtifchen Parf- 
fommiffion. Der Entwurf bejtimmt 
aber des Weiteren auch, daß für bie 
Zwede der Stadt: und der Parkver- 
mwaltung Steuern bi3 zum Betrage von 
$1.80 auf je $100 Steuermwert jollen 
ausgefchrieben merden dürfen. Ur= 
fprünglich hatte es geheiken: bi3 zum 
Betrage von $2.00. Auf erhobene Pro= 
tejte hin ift der Saß auf $1.80 ermä- 
Bigt worden. Ald. Merriam machte 
darauf aufmerffam, daß auch das noch 
erheblich mehr fei, ala jett aufgebracht 
zu werden braudt. Die Bürgerfchaft, 
meinte er, mürde fi daran ftoßen, 
und den ganzen Verfchmelzungsplan 
ablehnen. 

Mit dem non Wld. Merriam erhobe- 
nen Bedenten befaßte fih heute der 
Stadtratsausfhuß für Rechtöfragen. 
Ad. Merriam wohnte der Situng bei, 
aber auh Mayor Harrifon hatte fich 
dazu eingefunden. Yener jprach gegen 
die geplante höhere Steuerquote, die= 
fer dafür. Ald. Merriam verficherte, e3 
fei ihm hauptfächlich darum zu tun, ber 
Ablehnung des Verfchmelzungsplanes 
vorzubeugen. Die Bürgerfchaft werde 
im fommenden Frühjahr darüber ab- 
zuftimmen haben und merde fich nicht 
dafür erwärmen, wenn fie fich über- 
lege, eine wie große Vermehrung ber 
Steuerlaft er bedingen mird. Man 
müffe in Betracht ziehen, daß durch die 
Verjchmelzung und andere Gründe 
au die Schuldengrenze der Gtabt 
meiter hinausgerüdt merden miürde, 
und zwar um $75,000,000. Würden 
nun meitere Bondsſchulden zu biefem 
Betrage gemadht — und lange würde 
da3 nicht auf fich warten laffen —, fo 
würden Steuern im ®Betrage bon 
$6,750,000 aufgebracht werben müf- 
fen, allein um diefe neue Schuldenlaft 
zu verzinfen und mit der Zeit abzu=- 
tragen. 

Diefe Erwägung würde ohne Fra— 
ge abjchredend auf die MWählerfchaft 
wirkten. Der Mayor machte dagegen 
geltend, daß gegen geringe Erhöhungen 
der Steuerlaft fich nicht die Maffe der 
Bürgerfchaft fträube. Diefe habe Ge- 
meinfinn und nehme die Laften, melche 
das Mohl der Stadt bebinge, gebulbig 
auf fi; nur die Reichen und befon- 
der3 die übermäßig Reichen hätten im= 
mer gegen die angeblih zu hoben 
Steuern zu eifern. Sm Uebrigen fühle 
er, der Mayor, Jich frei von dem Vor 
murf, die Forderung im befonderen 
Sntereffe feiner Verwaltung zu ftellen. 
Die Steuererhöhung würde auf feinen 
Fall vor 1915, eintreten können, und 
ob er, Harrifon, au) dann noch am 
Ruder fein merde, jei am Ende doch 
fehr fraglich. 

Die Abltimmung ergab 8 Stimmen 
für, 4 gegen die höhsre Steuerquot:. 
Dafür ftimmten die Aldermen Cough- 
lin, Kerner, Clancy, Powers, Bauler, 
Holding, Hazen und Held; . dagegen 
die Aldermen Helmig, Utpatel, Kjellan- 
der und Capitain. 


Die Bahnhofsfrage, 


Zur Erörterung der verjchiedenen 
Bahnhofspläne hielt Heute der zuftän- 
dige Stadtratsausfehuß eine öffentliche 
Situng ab, in welcher zahlreichen Sn- 
tereffenten Gelegenheit geboten wurde, 
ihre Meinung zu äußern. Berfchie- 
dene Architeften und Ingenieure ſpra— 
chen teils für, teil wider den MWeit- 
jeite Plan der Union Depot Aff’n., 
beziw. für oder wider den Wunsch der 
Chicaao Plan Kommiffion, alle 
Bahnhöfe längs der 12. Straße zu 
gruppiren, den Bahngeſellſchaften aber 
zu gejtatten, ihren Vorftabtdienft unter 
Grund meiter nach Norden auszubdeh- 
nen. Für den Weftjeite Plan erflär- 
ten fih in längeren Zufchriften der 
Baugemerkffchaftsrat und der Verband 
der Bauunternehmer. n diefen Zu- 
Ichriften Heißt es, durch die Ausfüh- 
rung de Planes der Unien Depot 
Affociation mürden 10 Yahre lang 
acht bis zehn Iaufend Arbeiter Inh- 
nende Beichäftigung finden, mürben 
$30,000,000 „unter die Leute aebracht 
werden”. 


Herr H. U. Wheeler, ehemals Prä- 
fivent der Chicago Affociation of 
Commerce, riet dringend davon ab, 
die Bahngefellihaften vorfchnell zur 
Einführung de3 eleftrifchen Betriebes 
zwingen zu wollen. Diefe Seite ber 
Frage werde gründlich von einer Sadı- 
verftändigenfommiffion geprüft, bie 
ausführlich berichten werde, fobald fie 
mit ihrer Arbeit fertig fei. 


——-1 —— 
Das Wetter, 


i Ebica 0 un Zr Im atigemeinen ar 
eute Abend u gen; Zuftwärme fait un- 
a — ——— —* 

Illinois: Im gemeinen Far beute Ab 
und morgen; heute Abend fühler u foren 
“Rdn >. Ka ——— 

iana: Regenſchauer heute Abend oder 
geñ; heute Abend wärmer im vordlichen “und 
mittleren Zeil. 

Niedermihigan: Regenſchauer Beute Abend: 
wärmer im Cüben; morgen bewölft und wahr: 
fheinlih Regenfhauer im öftliden Zeil. 

Vene Abend 


fi 
—— Um 
mor 3 Ti m 
zeit (don Abend s 
„2 


Beute Se fi der 
44 Grab, 
——— Bye 52 12 


Kritifirt Eaflerkommiffion. 


Graham Taylor ift nicht mit ihren 
Methoden einverjtanden. 


Als Zeuge vernommen. 


ErMlärt, niedrige Urbeitslöhne bätten nicht 
fo viel mit dem iozialen Uebel zu tun, 
wie Kommiffion annehme. — Groß- 
fhlächter als Seugen. 


\ 


Die Lafterfommiffion des Staats: 
ſenats, welche meibliche Arbeitslöhne 
und das foziale Uebel unterſucht, nahm 
heute nach einer mehrwöchigen Unter⸗ 
brechung ihre Unterſuchungen wieder 
auf. Profeſſor Graham Taylor, 
Haupt der „Chicago Commonsꝰ, Mit- 
glied der ftädtifhen Kommilfion, mel- 
che das foziale Uebel unterjucht hat, 
und ein befannte: Soziologe, war der 
Hauptzeuge in der Vormittagſitzung, 
die im Hotel La Salle ſtattfand. Pro— 
feſſor Taylor gab zu, daß die Unter— 
ſuchung der Senatskommiſſion von 
Nuhzen geweſen ſei, übte aber gleich— 
zeitig ſcharfe Kritik an ihr. 

Er erklärte, die Verbindung von 
niedrigen Arbeitslöhnen und dem ſo— 
zialen Uebel ſei nicht angebracht, ta— 
beite, daß Mädchen und Frauen, bie 
gefallen feien, in der Deffentlichteit 
bernommen morden jeien, wa3 eine 
Ungerechtigfeit ihmen gegenüber be— 
deute, und fügte hinzu, daß dad Min- 
beftlohnproblem jo meitreichend et, 
daß die geringe Zahl von Fällen, in 
denen niedrige Löhne und mirtjdhaft- 
liche Zuftände für das foziale Uebel 
verantwortlich feien, nicht damit in 
Verbindung gebracht werden jollten. 

Senator Edmond Beall, der Vater 
des Mindeftlohnentwurfs im Senat, 
fuchte den Zeugen zu einer Erklärung 
zugunften de3 bon der Lafterfommif: 
fion empfohlenen Mindeftlohnes von 
$7.50 zu bewegen, hatte aber damit 
nicht viel Glüd. Der Zeuge erklärte, 
das Problem fei jo meitreichend, daß 
man nicht mit Ya oder Nein antwor—⸗ 
ten fönne. Man miüjfe viele Dinge 
dabei in Betracht ziehen. , Profejlor 
Taylor ließ ducchbliden, daß er eine 
Regelung der Frage dur die Bun- 
beögefeggebung für ermünfcht halte, 
da eine Regelung dur die Einzel- 
ftaaten da3 Gleichgemiht im Ge— 
ſchäftsleben ſtören würde. 

An der Hand des Berichts der ſtäd— 
tiſchen Laſterkommiſſion und des kürz— 
lich veröffentlichten Berichts der Rocke— 
fellerſtiftung wies er nach, daß in New 
York von den gefallenen Mädchen, 
welche vernommen worden ſind, nur 
12 Prozent wirtſchaftliche Gründe, 
mie niedrige Löhne, für ihren Fall ver- 
antmwortlich gemacht hätten. Dasfelbe 
Verhältnig habe die ftädtifche Lafter- 
tommiffion fejtgeftelt. Er gab man= 
gelhaftes Yamilienleben, Tanzvergnü- 
gungen mit Ausfchant geiftiger Ge- 
tränfe, Ueberfüllung der Mietshäufer 
und dad Borhandenfein von AWfter- 
mietern in ben überfüllten Mietshäu- 
fern, d. 5. die fchlechte wirtfchaftliche 
Lage der Eltern, und mangelhafte gei- 
ftige Entmwidelung al3 die hauptfäch- 
lihften Gründe für den Fall von 
Mädchen an. Ein Mindeftlohngefeh 
allein würde dem meiteren Umfichgrei= 
fen de3 fozicten Webel3 nicht fteuern. 
Hand in Hand damit müffe Gemerbe- 
unterriht gehen, und Untermeifung 
der Eltern und Kinder in Fragen der 
Geſchlechtshygiene. 

©’Bara erhält fharfe Antwort. 

Auf die Frage Vizegouperneur 
D’Haras, ob die reife, melche die 
Laſterkommiſſion getadelt Hätten, 
Profefforen, Soziologen und Zeitun- 
gen, nicht ihr Eintommen von den Ele- 
menten bezögen, welche von den Ent- 
büllungen der Kommiffion betroffen 
worden jeien, ertwiderte der Zeuge fehr 
Iharf, daß fih unter den Kritikern 
biele Zeute befänden, die ebenfo unab- 
bängig feien mie die Mitglieder der 
Senatskommiſſion. Auf die Frage, 
warum die jtäbtifche Lafterfommif- 
fton nicht den Schlüffel zu ihrem Be- 
richt veröffentlich,, erklärte der Zeuge, 
daß fie vieled Material nur gegen Zu— 
fiherung ſtrengſter Verſchwiegenheit 
erlangt habe, und daß viele Dinge, 
auf welche der Bericht Bezug nehme, 
ſich damals, d. h. bei Abfaſſung des 
Berichtes, hätten beweiſen laſſen, jetzt 


aber nicht mehr bewieſen werden 
könnten. 


Verweigert Auskunft. 

Jacques Rouſſeau, der Pächter der 
Garderobenſtände in vielen Hotels 
und Reſtaurants des Geſchäftsviertels, 
der hinſichtlich der Löhne ſeiner mweib- 
lichen Angeſtellten befragt wurde, wei—⸗ 
gerte ſich, über ſeine Einnahmen Aus— 
kunft zu geben. Die Kommiſſion wies 
ihn an, ſich mit ſeinem Anwalt ins 
Einvernehmen zu ſetzen, und lud ihn 
zur Nachmittagsſitzung vor. Er er- 
klärte, er bezahle ſeinen weiblichen 
Angeftellten von $7.00 bi3 zu $10.00 
die Woche. 

Außerdem murbe noch Präfident €, 
€. Yone8 von ber Uniteb Gtates 
Broom and Brufh Co. vernommen, 
er erklärte, er bezahle feinen meib- 
lichen Ungeftellten einen Durchfchnitts- 
ohn von $7.20 bie Mode und einen 
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Mindeitlohn von $7.50 die Woche 
mürbe feine Härte für fein Gefchäft be- 
deuten. 

Großfhlädter als Zeugen. 

Auf heute Nachmittag hat die Kom= 
miffion eine Anzahl Großihlächter als 
Zeugen vorgeladen, darunter Edward 
Morris, Louis %. Smift, Edward 
Smift und Arthur Meeler, lehterer 
bon der Firma Armour & Eo. 


Bon Hleins Auslieferung. 


Anwalt Erbftein angemwiefen, womöglich 
Unfchuldsbeweife vorznlegen. 

Vor Richter Kerften find heute die 
Verhandlungen über ein SHabea3- 
forpusgefuch, durch meldhes Edmund 
E. E. von Klein, Diamantenhänbdler 
in Minneapolis, feine Auslieferung 
nach Portland, Dre., zu Hintertreiben 
verfucht, im Gange. Bon Klein wird 
befanntlid von Frl. Ethel Newcomb 
von Fort Wayne, Ind., bezichtigt, ſie 
in Portland im Stich gelaſſen zu 
haben und unter Mitnahme ihrer 
Diamanten im Werte von 83500 ent— 
flohen zu ſein. Er ſoll ſie kurz vor— 
her in San Franzisko kennen gelernt 
und geheiratet haben. Von Klein be— 
haupiet, daß eine Verwechslung vor— 
liege. Zufällig trafen die Beiden un— 
längſt im Congreß Hotel zuſammen. 
Zwiſchen von Kleins Anwalt, Erb— 
ftein, und dem von Frl. Nemcomb, 
Cantwell, kam e3 nun heute zu biite- 
rem Zant, dem der Richter jedoch bald 


ein Ende machte. Richter Kerften mies 


Erbftein an, als diefer mit juriftifchen 
Spihfindigfeiten das Auslieferung3- 
verfahren angriff, ihm Bemeife vorzu— 
legen, daß von Klein nicht der mirf- 
liche Gauner fei. Der Anwalt will 
Frau Del Porter, Nr. 1360 Kenwood 
Part PL, vernehmen lafien. Frau 
Porter behauptet, daß rl. Nemcomb 
und ein Mann, der fi für Dr. White- 
field ausgegeben habe, ald Ehepaar 
Mpitefield ihre Wohnung gemietet 
hätten und plößlich ausgezogen wären. 
— —— — 


Einer unſerer Feinſten. 


Des Poliziſten Boitano Stern im Erbleichen 
begriffen. 

Am 4. Mai erlitt, wie berichtet, 
Wm. H. Graeffen, der 71 Jahre alte 
Wächter der Holzhöfe der Paepcke— 
Leicht Lumber Companyh, ſchwere 
Brandwunden. Die Polizei ſchaffte 
ihn nach der Poliklinik, wo er auf dem 
Operationstiſch ſtarb. Erſt nach meh— 
reren Tagen vermißten die Hinterblie— 
benen, als ihnen ſeine Effekten ausge— 
händigt wurden, ſeine Taſchenuhr. 
Sie erſtatteten dem Polizeihauptmann 
Rehm Meldung. Rehm ermittelte, daß 
die Beamten des Hoſpitals die Uhr 
dem Poliziſten A. L. Boitano ausge— 
händigt hatten. Da dieſer ſie angeb— 
lich nicht in der Wache abgeliefert hat, 
wurde er heute vor den Polizeichef ge- 
laden. 

Er behauptete mit dreijter Stirn, die 
Uhr abgeliefert zu haben, gab aber au) 
zu, daß er fich wieder in ihren Befit 
zu fegen gewußt und fie von einem 
Uhrmacher habe ausbeffern laffen. Die 
Gefhichte Habe ihm zwar $5.50 gefo- 
ftet, doch hätte er nie daran gedacht, 
ven Zeitmeffer zu behalten. 

Der Polizeichef Hat das Diszipli- 
narberfahren gegen den famofen Gi- 
herheit3mächter anhängig gemacht. 

—1) +... ——— 


Bon Leudhtgas übermannt. 


Ym Keller des Haufes Nr. 8706 
Houfton Abe. wurden heute der 30: 
jährige Henry Bucdier, Nr. 7235 
Jackſon Ave., und der 21 Yahre alte 
Walter Kolodzemsti, Nr. 8455 Su— 
perior Xoe., beim Ausbefjern eines 
Thadhaften Leitungsrohrs von Leucht- 
ga3 übermannt. Buchier mußte in 
bevenfliher Verfaffung nad) dem 
South Chicago Hofpital gefchafft wer- 
ben. Sein Genoffe wurde unter Un- 
wendung de Pulmotor3 in3 Bewußt- 
fein zurüdgerufen. 


— 
Nicht im Faufttampf getötet. 


Nicht an den Folgen eines Schlages 
in die Magengegend im Fauftlampf, 
wie an anderer Stelle berichtet, fon= 
bern an durch ein Gefchwir verurjadh- 
ter Bauchfellentzündung tjt der adht- 
zehnjährige Frank Carbone, 1116 Til: 
ben Xbe., laut ärztlicher Unterfuchung 
und heutigen Urteils der Leichenfchaus 
geihmworenen, geftorben. 


=—1)>+11  —— 
Weberfahren und getötet, 


Don einem Zuge der Aurora, El- 
gin und Chicago Eleftrifchen erfaßt 
mwurbe geftern in Bellemood der 35 
Sabre alte Arbeiter Dubley Reimer 
bon Maymood. Er war auf der Stelle 
tot. Seine Leiche wurde nach Sennes 
Leichenbeftattungsgefhäft in May: 
wood gebracht. 


— Entrüftung. Pfandleiher: 
„sch bedaure fehr, aber auf Schillers 
Werte gebe ich nichts!" — Student: 
„Was? Und Sie wollen ein gebildeter 
Deutfcher fein?!“ 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 


Die „Abendpoft‘ 
veröffentlicht heute) 


SH? 


Kleine Anzeigen 


Der Eeuerdämon, 


— — 


Frau und kleines Kind ſtarben den 


Flammentod. 
Bier Perſonen verletzt. 


Das Feuer war in der Kolonialwaaren⸗ 
handlung Ur. 1501 57. Court, Eicere, 
ausgebrohen und hatte fich, ehe es ent» 
deckt wurde, dem 2. Stod mitgeteilt, 


Tod und Verberden im Gefolge 
hatte Feuer, has heute früh auf biäher 
unaufgeflärte Weife in John Spoos 
Kolonialwaarenhandlung im 1. Stod 
des Haufes Nr. 1501 57. Court, Eis 
cero, zum Ausbruch gelangte. Das 
Gebäude wurde fajt gänzlich zerflört, 
Eine Frau und ihre Pflegetochter fans 
den den Tod in den Flammen. Bi 
Perfonen haben mehr oder minben 
fchwere Verlegungen erlitten, 


Die Toten find: 


Frau Martha Liebermann, 59 
Jahre alt. { 


Lilian Jacobs Liebermann, ihre 
zweijährige Pflegetochter, 

Verunglüdt find: 

Alfred Liebermann, 60 Jahre 
erlitt leichte Brandmwunden, 

Harry Liebermann, fein 18 Jahre 
alter Sohn; Brandimımden im Geficht 
und an den Händen. 

Thomas Dooley, Hauptmann bed 
Spribenzuges Nr. 7; fchmere Scnitts 
mwunden am rechten Arm, 

Edward Walih, Schlauhführer beds 
felben Spritenzuges; Schnittwunden 
im Gefiht und an den Händen, i 


Su fpät, 

Das Feuer muß lange gefcätwelt 
haben. &3 wurde von den Poliziften 
Rome und Nagle erjt entdedt, ala der 
Laden lichterloh brannte und bie 
Flammen au [hon aus den Fenftern 
des 2. Stats hinausfchlugen. Die 
beiden Scheraen liefen die Hintertreppe 
hinauf, trommelten Liebermann und 
feinen Sohn, die in einem an die Küche 
grenzenden Zimmer fchliefen, auß ben 
Betten und eilten dann mit ihnen nad) 
dem borderen Schlafzimmer. Das 
Bett, in dem Frau Liebermann und 
die angenommene Tochter fchliefen, 
brannte. Die Schläferinnen fehtenen 
ohnmädtig zu fein. Ihre Nachtge— 
mänder waren teilmeife verfohlt. Der 
Gatte und der Sohn der rau ber= 
fuchten, mit den Händen die Flammen 
auszufchlagen, und erlitten bei biefer 
Gelegenheit die Brandiwunden. 

Den Boliziften gelang e3, die Frau 
und da3 Kind aus den Betten zu zer- 
ten und beide die Treppe hinunter und 
auf den Hof zu fchleppen. Erft bort 
fonnte feftgeftellt imerben, baß- beide 
Opfer ‚tot waren. 


Gefährliche Löfcharbeit, 


Inzwifchen hatten Nachbarn bie 
Feuerwehr alarmirt. Schon nad) mes 
nigen Minuten mar ber Sprikenzug 
Nr. 7 zur Stelle. Während Haupt» 
mann Dooley und feine Mannen das 
Teuer befämpften, platten mehrere 
Tenfterfcheiben im oberen Stod, und 
Dooley und Walfh wurben von fallen- 
ben Scherben getroffen. Dem Haupt: 


mann mwurbde die Schlagaber bes redh= 


ten Urmes durchfchnitten. Er brad 
ohnmäcdhtig zufammen und mußte in 
einer Ambulanz nad) dem Dat Park» 
bofpital gefchafft werden. Dort wird 
fein Zuftand al3 beforgnißerregend, 
doch nicht hoffnungslos, bezeichnet. 
Auch die übrigen Verunglüdien bes 
finden fich in ärztlicher Behandlung. 
Erſt nah Halbftündiger, jchmerer 


Arbeit hatte die Feuerwehr das entfafs * 


felte Element in der Gemalt. Das 
Haus war aber jchon teilmeife zerftört 
worden. 

Die Mutter des beim Brande umge- 
fommenen Kindes, rau Alice Jacobs, 
Toll früher bei der Familie Liebermann 
gemohnt Haben und zur Zeit ala 
Dienjtbote im Haushalte von C. T. 
Lamb in Hinsdale beichäftigt fein. 

Die Leichen der beiben Opfer befin- 
den fich im Sprienhaufe zu Cicero, 
Dort wird aud der Koroner feines 
Umtes halten, 


— — 


Mit durchſchnittener Kehle. 


Geheimnißvoller Mord eines Unbekannten 
bei Barrington. 

Auf Veranlaſſung des Leichenbe⸗ 

ſchauers Hoffman ſind heute zwei Ges 

heimpoliziſten mit der Unterſuchung 


einer geheimnifpollen Morbtat bes 
traut worden, deren Opfer ein unbe 


fannter junger Mann gemorben ifl. 
Deffen Leichnam wurde nämlid LE 
ftern bei Barrington neben dem 

je der Chicago & Northmweiternbahn 
aufgefunden. Dem Unglüdlichen 

die Kehle durchfchnitten worden. Raub 
feheint ‚nicht der Beweggrund der Tat 


gewefen zu fein, denn in den Zafdhen 


de3 Toten fanden fich neun bis zehn 
Dollars Baargeld. affe 
war bon dem ober den Verbrechern 
mitgenommen worden. Der Zote mat 
mit einem blauen Ser g beklei⸗ 
bet. In Barrington war ber M 
fremd. Möglichermweife ift er au 
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LE FAIR 


ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Ihe Store of To-Day and To-Morrow 


EN 


NEON A 


N) 


N 


—— 


450 am Sbed 


cago, 


Kleidern und Coats Für Kindern. Mädchen und kleine Damen 


MAIN 


Bargain- Bafem ent. 


——— 


ore Bear, 20—30 Süd Market SiIr., Chi: 
verfaufte una jein Weberichuß = Lager von 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


NINA 


— 


|45c am 8 


w Theodore Bear bat den beneidenswerten Ruf eines erſtklaſſigen Fabrikanten von hochfeinen Kleidungs— 
ücken für Kinder, Juniors und Mädchen. Deshalb betrachten wir dies als eine unge- 


wöhnliche Transaktion und glauben, daß unfere Kunden 


die großen Bargains, die diefer Einfauf um: 
faßt, anerkennen tverben. 


wir die ganze Partie in zmei großen Gruppen 


du zwei großen Bargain-Preifen. 


ben — fpeziell marfirt für den 
morgigen Verlanf Au 


500 Stinder=Coats, bon denen 3 Facons un 


find; fie fommen in allen Farben 
vwnd Größen bon 6—14 Jahre, 
und es ſind wenigſtens 25 Focons 7 


viele andere zur Aus wabl; 


2,500 Kleider fuͤr kleine 
Inmor⸗ und Kinder, welche 
ſteten. Wir illuſtriren dieſe 
verſchiedenen Facons v. auch 


Damen, 


in allen Größen und Far— 


davon zur Auswaͤhl, ſpez. markirt 


für den Dienstan-Verfauf, 
gain-Vajement, folveit fie reichen. 


5.98 Coats, 1.88 


— rad 
Ye 


Kindermüntel, 2—9 Jab- 
re, Serge ıt, Fin Miich., nta= 
bu, töt ıt. fhrwara u. weiße 
Streifen, gärn. mit Bulgar. 

Noite u. fattch 
Krais wit. Di3 I, 
95.98, Diendtag. 

Mustinunterbofen f. Mn: 
ber, boblaefäumt wu. tudeb 


Nuffte®, Nltet don 10€ 


2-10 Jahren, 
morgen äu...., 
Tür Damen 
RAimonos für Damen, aus 
Oatummoll Challis, f’cCy pers» 
rt Kors Mutter, coitb Sateeit- 
orbers, nette folide 
BODEN, S..2000000 000 68c 
Damen-Gowns aus feis 
nem Nainiool, Elipober- 2 
cond, fchön garnirt, Yoles 
Lordonfpis,, Bead⸗ 
ing uıtd Band 


Damen » Leibäett, 
Beftridte um: | feine Baumw. ge— 
brella Damenhoſ., rivpt, eingef. Hals 
otebänbder, große | u. Arme, Te 
lavs, gute i18e morgen 
aunfmolle. Damen - 
Korſets in Cou⸗ — — belle ir. 
U u vVatiſte, mitt- duntle Farb., feiner 
ere u. lange Fa— | Rereale mit FehRip 
con, reguläre —* inas, Gürtel am Ru⸗ 


Be 24c den, volle 33c 


Größe, At.... 


Kimono⸗ 


Var⸗ 


Morgen offeriren 


Miſſes, 
immer ko⸗ 


Ju 


N 


Yührliber 10c Verkauf von 


Waſchſtoffen 


Bargain⸗Baſement 

Farbige mercer. 
Kleider⸗Voplins, 
alle Schattirungen. 


Novelty 32⸗30ll. 
eine Zephor 
Klelderginahams 


Nodekh Wlilfe 
Maib Crepes — 
fein Bügeln 


Novelty gemuft. | 
Aleider-Eatines,— 
Seidenfiniih 

Die echten Rip. 
piette” Seerfüder | 
BEWEB. on Cr 20000 
Cobert Suitings, 
in grau und lob— 
farbig, für Sfixts | 

Satingeitr. No» 
veltyChallis, dun | 
tel u. Bell....4.... 


Mercerized Tou⸗ 
lards, fhwererStis | 
denfiniib 

edhmwarzs und 
weibe Cbepberd | | 
farritte Galatca | 
Waſch Euitings... | 

Echtwarse merce | 
tried breite Ta: 
tines, Seidenfinitb) 


Auswahl 
die Yard, 


- 0 


Werte 


| 
| 


bis zu 


25 Yard 


$10 Amüge, $5 


Bargain- Bajement FREE EEE, 
Mir baben nod 
hun⸗ 
dert ſehr gute Män— 


immer etliche 


ner⸗Anzüge, welche 
wir leble Woche 
offerirten. In net— 
ten, 9— ant. Mir- 
tures. Größen et- 
was undollitändig, 
aber alle Größen 
bon 32 Di3 40 
Bruftmaß in ber 
Partie, veguläter 
reg. $10 2 
Wert, 85 
Dienstag.... + 


MRoreftd u. Caf- 1 


finere 
fen, jein 
beit u. 
nafiend. 


geſchnei— 


Männerho— 


tadellos | 
Größen : 


28 DIS 46 Zatlie, M| 


Norfolt und boppelfnübfige Sinaben: 
andgezeiähn. 


Anzüge, 
und mittlere 


Sgeltizungen. 
in Größen fir 6 bis 
_te,_$3_Nert, morgen 


Diniter, 


1.65 


1000 Did. Knickerbe ockers für su Knaben, 


blaue Serges 
ſimeres, stbafi, 


nette Muft., 


nner-, Damen- u. Binder- 


Der große Erfolg unferer Dollarverfäufe tit nur duch außerordentliche Wertegebung mög⸗ 
Wir opfern Profite, um unſeren Kunden Werte zu bieten, wie fie fie nie vorher er- 
ausgenommen bei diejen Verkäufen. 


lich. 
hielten, 


Die alles bisher Gebetene übertreffen. 
1600 Baar Galfflin | 

guten folt- 

den Schien, auch zes und 5 


für Männer, mit 


matte Oxfords, X 

680 Baar — 
matte Calf u. 
für Damen, alle neue 
ſter, alle Größen, Paar. 


720 Paar $2 und 82. 50 —* 1* 
und Strap Slippers, 
moderne Toes, lauter Eu. Muſter, 


Otf⸗ rds 


Dienstag, das Paa 
1200 Paar 81.55 


ſpeziell 


derfohlen, fpea. 


Hotion- Verkauf 


—— vBargain Baſement 


Wir fauften eine Räumungspars 
tie von 650 Stüden Keratol und 
gangledernen Handtaſchen zu weni— 
er als 50c am Dollar, jortirte Ge- 
elle, fpeziell, in 3 Bartien: 


f 


Bartie 1 | Partie 2 | Partie 3 


39 wert, | 50c wert, | $1 wert, 
15c | 25c | 49e | 


25c und 50c elaftiiche Gürtel — 
fancı Schnallen, in Navy, 
braun und ſchwarz, ſpeziell, 
Diendtag, jeder 


Odd3 u. Enb3 von fanch Schnud: 
acden, Beauty Pins, Bar Pins, 
te$obs, Stragenfnöpfen, Manz: 
fhettentnöpfen ujm. — fo» 


meit diejelben reichen, 
morgen marfirt zu 


Putzwaaren 


Bargain Baſement — 
Dienstag offeriren wir feine garnirte 
sur zu einem fehr niedrigen Preis, die 
toffe in Betracht gezogen. Die Partie 
handgemachte und 
gepreßte Shapes, 
garnirt. Ein Teil 
bandgemadt, wie 
der abgebild., aus 
feinem Hanf, mit 
) Sammteinfaff. u. 
' »Befag, andere mit 
fanchy Federn, Blus 
d Band — 


Milans mit 


lange 
feine Dual. Milan mit auf- 
teten PileSammt-: Blange, 
81.95 Wert, Diendtag su.. 


| l5: umd 646 ll. ll. Bänder, 15€ 


wie zer % erg a en 


b. 82.50 Kat. "Reber 
Ard Knopffchube 81 
Mu⸗ 


0 Damen ı Qultets, in 
einfachen Toe u, Zip, In 
Sore Hausfltppers bieglame Le 
Diendtag, 


Bargain- Yaleinent 


Ein Befund unferes Dept, 
* 780 Paar 
11a - — Vatents 


— 


Größen Bits 2, 


Kinder, 


Elipvers T, 
gute 


81 


800 Baar $1.i 
ſchuhe, 


ebenf. — 


Strümpfe-Verkauf 
— Bargain Baiement 
lohfarbig, weiß und ci- 
lihe Farben, Der „Mill 260 
großer Bargain, Paar.. 
Gauze Lisle Damen⸗S Strümpfe, ſchwarz, 
big, Doppelte 
Cohlen, Ferien 
Gartertops etc. 
2 Raar 13€ 
2öc feid.Ktisle 
Männerfoden, 
Gase, Sommer: 
dicke, ſtarleFer— 
dovp. 
Eobl.,3 Br.50e,Pr 18c 
Seid. Männerfoden, 1. 
100 Ko nd, u 
zu zäum., 3 Be. a tie 
Kinderfoden, 
beritrümbfe, fhivara, n 
Baummolle, gerippt, neue Frübtiabr- 
muſter, hunder⸗ 
llein. Feblern. 9e 
fve3., Baar..... DE. Br.. 


50c feidene Strümpfe f. Damen, fchwars 
Run eines Fabrilanten, 
wetg.u. lobfar= 
und Beben, — 
256; Br. 
Ihmwarsz, feines 
fen u. Beben, 
Qual, „, reine Geide,etiva 
1öc unb 18c ng 
fancy_ Zops,— 
elait., Dauerhaft, mit 
te von 10e 


Stickerei 
— Bargain Baſement — 

Soeben von St. Gallen, Schweiz erhal⸗ 
ten, 14,148 Fabrilanten⸗Mufterftucke von 
Stiderei-Rändern, Bändern, Flouncin 
und Einſätzen, auf gutem Cambeic, ir 
vielen ihönen Muftern, in 3 Partien: 


Bartie 13 ) Partie 2 ) Bartie 3: 
| Yard. Yard. 


4e | 7e | 10e 


175Ööll. Gambric Korfet-Cober Stideret, 
Slouncingd® und Wllovers, 

gut gearbeitete Mufter — 

wert 18c — fpesiell, per C 
ard 


423011. Etiderei Drek Efirtings, at 
traftive u. fchwere Etiderei in einer An» 
zabl von Muftern, find nir- 
gendivo für weniger als 
$1.25 Br ——— — — 8 
per Yard i 


Für morgen habe n wir Werte 


wird Euch 
$1.75 
‚ mattem Galf ınd Ian Leder, 
das PBaar.. en 
400 Paar 81.50 meihe —— 
gute Sorte Canbvas 
len, Größen bis 2, zu. 

530 Paar Canvas —X und. 


>50 u. $1.7 
in Blucher 
Cchube, Größen bis 54, ide. 

Breid für morgen, das PBaar....... 


Sargai ind 


Schullinder-Schuhe 


Two 


Damen, alleGrößen bis 8, 
ſpezieller Preis morgen. das Paar 

5 Schullnaben⸗ 
gut geſohlte 


81 


Stil, 


3, 'ey W 


orſteds, Caſ⸗ 
Coverts 

100 Dvd. waflchehte Anaben: — 
hübſch beſeßzt, 
21%, Hi 8 X, 1.25 Werte, sur. 


Schuhe m — 


vorbereitet, 
überzeugen. 
in 


Stiefel für 
und Eob- 


Stray 


Gardinen, 5906 


— * Bargain Baſemen — 
Nottingham— Gardinen, 2%, 2% 


u. 3 Yards 


Nottingham-Gardinen, in 
oder Ecru — gutes Sortiment von 
wert bi5 zu 
fpeziell mor= 


Muſtern, 
81.50, 
gen, Paar 


Tiſch-Oeltuch — 
helle oder dunkle ſement Eloth— 
4dzöllia, |einfach. oder fi= 
Cecond3 | | gurirter Mittel- 


Farben, 
Fabrik- 
von —— 


or 


für Diendtag. 
wöbnlide Werte, 


Unterzeu 


— Bargain se 


z0ce | 


1560 


1.000 — feine Cable Ne und Rot: 
tinghbam Gardinen, 


| Borders, 


Nard.. 


Außerges 
Morgen 
diefe Partie zu, Paar 


lang, Fabrik⸗ -Raumung, 
in weiß oder Drab — 
wert bis 90c das Baar, 
da3 Paar marfirt zu.... 


59c 


Gardinen Ca: 


punft, alle farb. 


Sc |} 


363öll., 


nur 


1.99 
8 


39c u. 50c Eommer-Itn= 


terzeug f. Männer, 


den u. 


Hem⸗ 


Hoſen, feines 


Balbriggan, kurze u. 


lange Aermel, 


Knöchel⸗ 


u. Inielange Hoſen — Gr 


Größ. Leicht 
angebrod,, 
feat auf. 


Dänen Hure Bin, Knd» 


dellange, | ön 
tf.d a. 
in is Größen, 
— 


unb si diãnnerhemden, Ri 
lei⸗ t beihmupt von der Aus 


lage, viele gute Grö— 
Ben — im ——— 


VBaſement — zü.. 


— — echtes 


Aeneon | gi ei a 


39€ 


‚in Leinen 


dunfie 


o. 69€ 


weiß 


— — ——— Die Sammenzeichen rauchen. 


Roman aus der Zeit der Breibelißfciege 
bon Baui Grab 


(9. Fortfegung.) 

Um den runden Tiich ja der Hofrat 
mit feinen beiden jungen Gäften, die 
dem Gefang Eharlottenz laufchten, tief 
in Sinnen verloren. 

Brütts Augen umfaßten dabei mit 
einem tiefen DVerehten und Doch zu= 

| gleich in heißem Begehren Lottes Ge— 
ſtalt vorm Spinett. So wunderlieb 
ſah ſie aus heute, in dem weißen Feier— 
tagsgewande, unter dem Buſen von 
einem zartroſa Gürtel zuſammenge— 
halten. Ganz licht und weiß anzu— 
ſchauen bis hinab zu den Füßen, um 
u deren feine Gelente fich kreuzweiſe die 


Seidenbänder der Schuhchen jchlangen. | 


| FFaft bräutlich war fo ihr Anblid, und 
Gerhard Brütts Bruft dehnte ein 
Sehnen. 
Seine Blide fuchten ihr liebes Ant» 
| Tig, fo blaß und füß zugleich, Die 
ı ftille Trauer, die fonft immer in ihren 
| großen, dunflen Augen ftand, mar 
heute einem Ausdruad fanften Friedens 
| gewichen. Unfagbar lieb war fie fo 
anzufchauen, mit dem Hauch eines 
aanz, ganz zarten Lächelns um den 
feinen Mund, der feine Herbheit heute 
; verloren hatte, Und unverwandt hin» 
| gen Gerhard Brütts Blide an ihren 
| leicht geöffneten Lippen, denen bie 
Töne fo weich und voll entichwebten. 
| Ueber fein Herz lief ein glüdlicher 
Traum. 

Verloren fann auch Achim v.Landen 
: por fich Hin; den Kopf in die Hund 
| geftüßt, daß der Ausdrud feiner Mie- 
nen jedem verborgen war. Auch ihm 
| ftrömte aus Charlottens Singen ein 
| ftiller, Heimlicher Friede ins Herz. Ver- 

ſunken war in diefer Stunde die \elt 
da draußen, mit all ihrem Hader und 
| Streit. Der tmilbe Kampfdrang feis 
ner Natur war von weichen Mädchen- 
lippen in Schlummer gefungen. 
So traulich, fo Heimlih war ja 
| auch alles um ihn herum. Zwar ganz 
| prunflos mar die Ausitattung des 

Zimmers mit feinen mweißgejcheuerten 

Dielen, und doch atmete e8 ein fried- 

volles Behagen. Schneeweiß blühten 

an dem FFenfter die Mullaardinen. 
| Aus gelblicdem Fichtenholz waren bie 
ı Möbel: das gefchweifte Kanapee mit 
dem perlengeftidten Kiffen, die Roto- 
fofommode mit der Pendüle zioifchen 
Alabafterfäulen und die Servante in 
der Ede, wo hinter den Glasjcheiben 
vergoldete Taſſen und zierlich durch— 
brochene Porzellankörbchen, bemalte 
Teller und Nippesfigürchen von alten 
Zeiten zu träumen ſchienen — die klei— 
nen Koſtbarkeiten der 2—— 
ı nen Hausfrau, noh heute hoch i 
Ehren gehalten. 

Alles hier verriet die forglich Tiebe- 
poll mwaltende SFrauenhand. Weiches 
und Zartes mollte fich da bei Landen 
in geheimfter Tiefe regen. Ein bunt» 
le Heimmeh, das bem Frühvermailten 
!odende Bilder eines friedvollen Haus 
‘eg dor die Seele zauberte, an ber 
Seite eines folch liebevoll jorgenden 
Meibes. 

Niemals Hatte er bisher in feinem 
Reben etwmad mie Liebe empfunden. 
ı Faft ala Knabe noch vom Sabetten- 
ı forps ing Regiment gefommen, hatte 
| ihm ganz ftrenger Dienft, die rauke 
| Luft am Waffenhandwert, ausgefüllt. 

Der jchmwere Ernft der Zeit, lange 
| Jahre eines-mwilpbewegten Yeldlebens 
| hatten dann das ihre getan. 
|  &o war fein Herz völlig unberührt 
| geblieben. Aber jeit er Lotte Kariten 
| gefehen, war e3 ihm feltfam ergangen; 

pom eriten Nugenblid an, imo er fie da— 
ı mals broßen auf dem Schlachtfelde ge- 
| troffen. Gerade dad Weiche, Duntel- 
| — das ihr Weſen umſchleierte, 
zog ihn zu ihr hin. Verwandte Saiten 
| Hangen da bei ihm an. Und fo war 
es gefommen, daß allmählich in feinem 
| 

| 

| 

| 


| 
| 
| 


Herzen etwas auffeimte, das er heute 
— in diefer ftill-[hönen Weihnacht3- 
ftunde — 
ertannte. 
Uber er ftand nicht lange betroffen 


- zum eriten Male felber recht 


ahl Iht Pünpel? | Bertreiöt fiel 


Leute, verſucht es. "es. Treibt fie aus mi 
Dliven Tabletten. 


Ein mit Ausfchlägen behaftetes Ge» 
| fit wird Euch nicht mehr beläftigen, 
| wenn hr ein Padet von Dr.Edmward3’ 
; Dliven-Zabletten fauft. Die Aus 
ſchläge werben verfhwinden, nachdem 
' hr die Tabletten einige Nächte Hins 
| burch eingenommen habt. 
' Richts reinigt das Blut, die Einge- 
| weide und die Leber fo gründlich, mie 
DlivensTabletten. 
Dliven-Zabletten find das einzige 
ı erfolgreiche Erfagmittel für Kalomel; 
fie ölen die Eingemweibe; e3 ftellen fich 


1 
J weder Unwohlſein noch Schmerzen 


nach dem Einnehmen der Pillen ein. 
Oliven-Tabletten erfüllen ihren 
Zweck ebenſo wie Kalomel und ebenſo 
| gründlich; aber ihre Wirkung ift ge- 
ı Finde und ficher, ftatt Tneifend und 
ı fehmerzhaft. 
| Niemand, ber Oliven-Tabletten ein- 
* nimmt, ‚it mit jenem fchlechten Ge- 
Ihmad im Munde, itölem Atem, dem 
A matten, gleichgiltigen, fhlechten Ge⸗ 
fühl, mit Unverdaulichkeit, träger 
| Xeber, Unzufrievenheit oder Gefichts- 
| ausfchlägen behaftet. 
|  DOliven-Zabletten find aus rein 
; Pflanzlichen Stoffen hergeftellt, ver- 
mifcht mit Dlivenöl. 
| Dr. Edwards hat jahrelang Fälle 
| bon Leber- und Cingemeibe » Krant- 
beiten unter feinen Patienten ftudirt, 
und Dliven =» Jabletten ermiefen fich 
—— als das wirkſamſte Heil⸗ 


Verſucht ſie. —* eins Lee Dun 


iss — 


vor biefer. Entdedung bei fi. Zu ſehr 
gewöhnt, ſofort jeder Siluation Herr 
zu werden und Gedanken ſchnell zur 
Tat zu machen, reifte ihm auch als— 
bald ein Entſchluß heran: War es ſo, 
liebte er Charlotte, ſo ſollte ſie auch 
die Seine werden — ſo wollte er ſich 
ſolch Glück erringen, von dem er eben 
träumte. Im Bewußtſein, für den 
eigenen künftigen Herd zu kämpfen, 
würde er dann in den heiligen Kampf 
ziehen, und war der Friede errungen, 
dann brachte er auch ihm Erfüllung 
allen Sehnens. 

Ob ihm aber ſolch Glück beſchieden 
fein follte, ob Charlotiens Vater, ſie 
felber ihm ihre Einwilligung geben 
miürben, darüber wollte er ich Gemwiß- 
beit verjchaffen — jobald fich die Ge- 
legenkeit bot. Das ward Achim v. 
Lanckens feiter Wille in diefer Stunde. 


Noch lange fahen fo die Vier bei- 
fammen, nachdem Lotte ihren Geſang 
beendet, - in traulichem Geplauker. 
Dann aber, als die Uhr neun jchlua, 
erhob fih Brütt. Weriwundert jah 
Karften auf ihn. 

„Die — Sie wollen uns doch nicht 
Thon verlaffen, lieber Brütt?“ 

„Mit Ihrer Erlaubniß doch, Herr 
Hofrat. Ich habe es meinem Freunde 
Holck verſprochen, ihm wenigſtens am 
Abend noch Ffellfvoft zu leiſten.“ 

„O, warum haben Sie mir das 
nicht eher geſagt? So hätten wir 
ihn auch hier haben können.“ Dann 
aber gab er Brütt die Hand. „Nun, 
ſo müſſen wir Sie leider doch wohl 
gehen laſſen. Alſo qute Nacht denn, 
und grüßen Sie mir Ihren Freund.“ 

Brütt dankte. Als er ſich dann 
auch von Lotte verabſchiedete, ſah ſie 
ihn aus ihren dunklen Augen mit leiſer 
Trauer an. 

„Wie ſchade, daß der ſchöne Abend 
nun ſo bald ſchon zu Ende iſt.“ 

Sein Herz ſchlug auf. 

„Auch ich bliebe ja ſo gern — zür— 
nen Sie mir, Demoiſelle Lotte?“ 

Sie bewegte leiſe das Haupt. 

„Sie erfüllen ja eine Freundes— 
pfliht. Nur —“ 

Und ihre Auge ftreifte Achim vo. 
Landen, beffen Blie fie auf fich ruben 
fühlte, mit einem feltfamen Fragen. 
Da legte es fich ihr mit einem Male 
Ihmwer aufs Herz. 

„Is mollte, Sie könnten bleiben!” 

Kaum hörbar fagte fie e3, mie zu 
fich jelbft. Und ber, dem e8 galt, ver- 
ftand es nit. Grüßend winkte er 
jet au) noch einmal Landen u: 

„Auf Wiederfehen! Wir erwarten 
Dich alfo noch, nachher.“ 

* * * 

Im Weihnachtszimmer bei Karftens 
blieben fo die Drei zurüd; aber e8 war, 
ala ob mit Brütt3 Scheiben ber ftillen 
Harmonie der Grundflang genommen 
märe.. Das Gefpräh fam nicht mehr 
recht in Fluß. Lotte jah ftumm da, 
wie in geheimer Unruhe, und endlich 
ftand fie auf. Unter dem Vorwand 
einer häuslichen Pflicht verlieh ſie das 
Zimmer. 

Auch Landen war jchweigfam ge= 
mwefen, zu fehr mit feinen Gedanten, 
feinem Vorhaben beichäftidt. Nun, 
to er fich allein mit Charlottens Vater 
fab, hob er entichloffen den Kopf. Yebt 
war der Augenblid da. 

„Herr Hofrat —“ und er fuchte den 
Rlid dez älteren Diannes — „erlauben 
Ste mir, gerade in diefer Stunde, im 
Angefiht diefes Baumes mit feinem 
Hofnungsgrün ein offenes Mori an 
Eie zu richten — eine Frage.” 

Karften fah zu ihm hin, ein wenig 
verwundert. Doch er nidte, 

„Sewiß, mein lieber Herr v.Landen. 
Sagen Gie mir nur unummunden, 
was Gie auf den Herzen haben.“ 

„za, in Wahrheit auf dem Herzen; 
denn e3 handelt fih um mein Empfin 
ben für Ihre Pflegetochter, Herr Hof- 
rat. Sie jehen mich erjtaunt an. Ich 
berjtehe wohl, meine Eröffnung fommt 
Shnen durchaus überrafchend. Aber— 
do ich mag nicht viel Worte machen. 
©&o laffen Sie mic denn |hnen ver- 
jihern, al3 Mann von Ehre: Ych habe 
Charlotte von Herzen lieb, und es 
märe mein höchites Glüd, auch ihre 
Liebe zu befiten, für fie ala mein Weib 
leben und forgen zu dürfen.“ 

Karften ftand auf mit ernftem Ge— 
fight. 

„5a — das kommt mir freilich gar 
fehr überrafchend.” 

Und er richtete die Mugen auf 
Landen mit einem jeltfamen Ausdrud, 
als höbe er aus zu einer bedeutungs— 
Ihmeren Mitteilung. Doh dann 
Ichwieg er und ging ein paar Schritte 
im Zimmer auf und ab. Und nun blieb 
er ftehen und fah dem jüngeren Mann, 
der fih inzwifchen gleichfalls erhoben 
hatte, voll ins Geficht. 

„Sleihmohl — ich dankte Ahnen. 
Der Antrag eine? Mannes, mie Gie, 
ift ehrend für mich wie für Charlotte.” 

Er mwechfelte mit Landen einen jeiten 
Händedrud. Dann aber nahm feine 
Miene mieder einen ernftnachbent- 
lihen Ausdrud an. 

„Sie haben mit meiner Pflegetochter 
felber wohl noch nicht —?“ 

„Rein, Herr Hofrat. ch Kielt e8 zus 
börberft für meine Pflicht, mich Yhnen 
zu offenbaren.“ 

Karjten nidte wohlmollend. Dann 
richtete er fich aus feiner nadhfinnen- 
den Haltung auf. 

„SH mill Xhnen offen antworten, 
mein lieber Herr dv. Zanden, wie deut» 
Ihe Männer zueinander reden jollen. 
Afo — Sie find mir herzlich wert; 
Sie willen e3 ja. Ych Habe vollfte Ach- 
tung und bollftes Vertrauen zu Jhnen. 
Ein Mann, der, wie Sie, fein Alles 
eingejet für fein Vaterland, ber wird 
ficherlich auch für die Frau, der er fich 
angelobt, einftehen mit feinem Lebten.“ 

„Deflen bürfen -Sie gewiß fein, 
Herr Hofrat.” 

Ich weiß: e8 bebarf feiner Verſiche⸗ 

zung. u —* ig ben a fein 
li ‚in 


forgfamt feine Morte abzumägen, und 
feine Mienen fpiegelten den ganzen 
Ernft feiner Gedanten. 
fagte er entihloffen: 


Do dann 


„&8 gibt da noch eitwas, das zivi- 


fohen uns zubor berührt werden muß. 


Etwas, das ber Vergangenheit ange | 


hört und der Vergeffenheit verfallen 
fein follte, aber das doch feine Schat- 


ten hineinmwirft in die Gegenwart. — 


Sie haben hier noch nie Näheres ge- 
hört über Charlottens Herkunft?“ 
Landen verneinte. 
heit malte fich auf feinen Zügen. Da 
hob Karften die Hand: 
„BVerftehen Sie mich nicht falfjh — 


Doc Detroffen- | 


die Herkunft Lottens tft mafellos. Sie | 


ift das Kind eines Studienfreundes, 
der Pfarrer war — hier in der Ge- 
gend. 
nicht, aber ein anderes, bas dennoch 
Schatten wirft. Sie werden e8 ja ge: 
wiß felber fchon gemerft haben: Es 
liegt eine geheime Trauer, ein verbot: 
gener Drud über Charlottens Wefen.” 
Adim dv. Landen bejahte ftumm, 
ober er atmete nun doch jeinerfeits 
freier auf. Da fuhr Kariten fort: 


Nein, Derartiges ift es alfo 


„Die Familie des armen Mädchens | 


ift vor Jahren von einem ſchweren Un— 
alüd betroffen worden. Ganz ohne 
ihr Verfchulden — Gott mweih es! — 
Uber dennoch, es Taftet feitdem auf 
Eharlottend Seele. Auch ihre Eltern 
haben jchwer darunter gelitten — Gie 
wiſſen ja, wie e3 zugeht in der Welt; 
auch unverjchuldetes Unglüd findet 
Ichmäbende Zungen — furzum, e3 hat 
Lotten3 Eltern hinausgetrieben in die 
Ferne, und fie find dort beide verftor- 
ben, ſicherlich von dieſem Gram ver— 


zehrt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Für die „Mbendpoft*.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktische Winke für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Lohnende Geflügelzucht. —II. 


Wenigſtens einmal alljährlich muß das 
Geflügelvolk ſorgfältig gemuſtert wer— 
den. — Alle alten und nicht leiſtungs⸗ 
fähigen Tiere ſind dabei auszumerzen. 


Die eigentliche direkte Grundlage 
für allen Profit beſteht in der Nutzge⸗ 
flügelzucht im richtigen und rechtzeiti— 
gen Ausmerzen aller alten und nicht 
mehr voll leiſtungsfähigen Tiere. 
Dieſe ſorgfältige „Muſterung auf 
Herz und Nieren“ ſollte in jedem 
Jahr alljährlich im Monat Auguſt 
vorgenommen werden. Eine Nachmu⸗ 
ſterung ſollte alddann aber auch in 
jedem der noch verbleibenden übrigen 
elf Monate des Jahres ſtattfinden. Es 
muß alſo auf dieſe Weiſe fortgeſetzt 
dafür geſorgt werden, daß nur lei— 
ſtungsfähige Tiere, die ihr Futter loh— 
nen, gehalten werden. Die ſtrenge 
und unerbittliche Muſterung und Aus— 
ſcheidung im Monat Auguſt ſollte ſo— 
wohl der Farmer, der eigentlich nur ſo 
nebenbei einiges Geflügel hält, um 
Eier und bisweilen einen mehr oder 
weniger guten Braten für den eigenen 
Tiſch zu erhalten, in jedem einzelnen 
Jahre vornehmen, wie auch derjenige, 
der Geflügel ſpeziell für die Eierge— 
winnung oder zur Heranzucht von 
Ausſtellungstieren hält. 

Ausmerzen des Geflügels auf der Farm. 

Auf der Farm ſetzt ſich das Hühner— 
volk im allgemeinen aus einer Anzahl 
ſehr früh ausgebrüteter Junghühner, 
einer Anzahl ſehr ſpät ausgebrüteter 
junger Hühner, aus einigen wenigen, 
einjährigen Hühnern, aus einer An— 
zahl alter Hennen, von denen manche 
ſchon ſeit Jahren nicht mehr legen, 
aus verſchiedenen alten, mächtig be— 
ſpornten Hähnen und endlich aus einer 
Anzahl ſehr lebhafter junger Hähne, 
die in der Hauptſache nur das Hüh— 
nervolk quälen und im Garten Unfug 
treiben, zuſammen. Eine buntzuſam— 
mengewürfelte Geſellſchaft, in der die 
Untugenden und ſchlechten Eigenſchaf— 
ten die guten Nutzeigenſchaften vielfach 
überwiegen. Durchſchnittlich beträgt 
die Eierleiſtung der Hühner eines ſol— 
chen Volkes nicht mehr als 60 Eier 
das Jahr. Hier iſt ſelbſtverſtändlich 
die unerbittlichſte Muſterung und 
Ausmerzung notwendig. Alle Hüh— 
ner bis auf die ſehr frühzeitig ausge— 
brüteten Junghühner und die beſten 
einjährigen Hühner, ſind ſofort abzu— 
ſchaffen. Erſt dann wird man es in 
einigen Jahren auf einer Durch— 
ſchnittsleiſtung von jährlich 120 Eiern 
bei den auf der Farm gehaltenen Hüh— 
nern bringen. Außerdem wird da— 
durch die Futterrechnung trotz der er— 
höhten Eierproduktion um die Hälfte 
verbilligt werden, weil nur wenige 
Tiere mehr gehalten und kein nutzloſes 
Volk mehr ernährt wird. 


Das Ausmerzen. 


Alle älteren Hühner ſollten gemä⸗ 
ſtet und für den eigenen Tiſch ge— 
ſchlachtet oder als Fleiſch- und Sup⸗— 
penhühner verkauft werden. Werden 
auch die überzähligen jungen Hähne 
und Hühner gemäſtet, ſo bringen ſie 
ſchon im Auguſt ſoviel ein wie anderen 
Falles zwei bis vier Monate ſpäter, 
trodhem es nach Auguſt pro Tier mo— 
natlich von 10 bis 12 Cents koſtet, um 
ſie weiter zu halten. Namentlich 
Prof. W. E. Vaplon von der land— 
wirtſchaftlichen Verſuchsſtation in Co— 
lorado hat in ſehr anſchaulicher Weiſe 
gezeigt, wie ſehr durch dieſes unerbitt⸗ 
liche Ausmuſtern der Profit in der 
Nutzgeflügelhaltung erhöht wird. 
Durch unerbittliches und fortgeſ eiehtes 
Ausmerzen, jo daß immer nur die be- 


ften und Teiflungsfähigften Tiere in- 


‚hen ‚eine reine Pafje 


rohe Bargains 


Dienflag Verkauf 


Laden vffen Montag, Donnerstag und 
Samdtag Abends. — Sonntag den gan- 
zen Tag geichloifen. 


19e Bänder, 10c, 
Nr. 120 geblümtes 
leid. Zafeta Bad, 

8oll breit dunkel⸗ 
— braun oder 
ſchwarz, mit gro⸗ 
Ben Roſenmuſtern, 
paſſend f. uf gar 


nirung, 1 de c 


Dienstag. . AU 

50€ EStiderei, +29c 
1830ll. weiße Kor⸗ 
ſetStickerei, hübſch 
durchbrochene Mu— 
ſter, große Ausw., 
50c Die HYard wi., 
Dienstag, 


1de Handtücher, 
10c. 


15c gebl. Hud: 
bandtücher ‚extra 
groß, 2UXI,— 

toterRand, beibe 
Enden gejäumt; 


Dienstag, 
Maren. "106 
19e Spielan- 
züge, 10c. 
19c Spielanzüge 
od. Rompers für 
Siinder, brauner, 
rofa od.roterGing 


bam, alle 10€ 


Srößen.. 
6öe Geſchirr⸗ 
ichüffel, 25c. 
Grau emaillirte 
tiefe Gejchirr= 
ſchüſſeln od. Fuß— 
auber,— 15X13 
goll, reg. zu 65c 


verfauft, 25 
2c 


Dienstag. 
75e Kleider, 476 
DSce und 856 Waſch— 
lleider für Kinder, 
Gingham, Percales 


10e Taſchentü— 
cher, dt. 
Weich appretirte 
Männer-Taſchen— 
tücher, volle Gr., 
pofitib 10c wert, 
Dienstag, 


15e Rugs, Yc. 
Japaniſche Stroh— 
Rugs,Größe 18X 
36, orientalifche u. | und Chambrays — 
Blumenentwürfe— | volle pleated Cfirts, 


15c wert, de e ia, Geil 4760 


Dienstag.... und du dunfel.. 


25 Battenberg- 
Tidies, leinene 
Genter3 od. ganz 
Battenuerg, Gr. 
1: 2x12 2 2 Y0l, am 
Diens 

tag 


15c ‚Semben, 8. %. 
15c Unterhemden 
für Damen, Jer— 
ſey gerippt und 
volle Groke; — 
Dienstag 

für 


Se Servietten ige 
Gebleichte mercer- 
iged Damaſt Ser— 
vietten, Größe 15 
x15 Soll, Sc wert 


— Diend- dal 


tag, äu... zu. 


Groceries. 


Cal. gelbe ‚Free Stone 
Prirfiche, 2öc 


per —R 15 
wert, Dienſtae at 
Switt3 Pride Wafdh: 


pulver, am 10€ 


Dienstag — 
3 Badete..... 


der Herde verblieben, jtetgerte er den 
Reingewinn vom einzelnen Huhn auf 
etwas über 4 Dollar das Jahr. 


Uur eine Kaffe. * 


Man halte auch immer nur eine 
Raffe, und zwar diejenige, für melche 
man ich perjönlich am meijten begei- 
ftert hat und die den bejfonderen gege= 
benen Berhältniffen am beften ent- 
Ipriht. Nachdem man fich für eine be= 
jftimmte Rafje entjchlojjen hat, ziehe 
man dur unerbittliches Ausmerzen 
aller minder leiftunasfähigen Tiere 
einen jehr leiftungsfähigen Stamm 
bon diefer Raffe heran. Man Halte 
babei fein einziges Tier länger, al3 
dad Stadium feiner höcjjten Lei: 
ftungsfähigfeit anhält. Diefe Züch- 
tung auf hohe Leiftung innerhalb einer 
Raffe ift auf der Farm heute noch fo 
gut mie unbefannt. Statt deifen fin- 
det fortgefeht und ziellos auf fait jeder 
Harn ein ununterbrocdhene Vermi— 
fhung der verfchiedenen Rafjen und 
aller nur denkbaren Kreuzungen Statt. 
Die Farmer bedenten eben nie, daß 
jede NRafje jchlieglih eine etwas an 
bere Fütterung und Pflege benötigt, 
um Hödjftleiltungen vollbringen zu 
fönnen, die allein auch den höchiten 
Profit fihern. Nupßerdem fehen aud) 
für da3 Auge diefe vielblütigen Mi: 
Ichungen eher alle8 andere wie fchön 
aus. Der Geflügelhalter auf der 
Tarın follte einmal den Verſuch ma— 
zu halten und 
durch ftrenge Ausfcheidung aller alten 
und minder leiftungsfähigen Tiere die 
Geſammtleiſtung feines Hühnervoltes 
zu jteigern. Er wird dann in furzer 
Zeit jehen, mie jehr jich das lohnt, und 
gar nicht mehr begreifen fünnen, mie 
er vordem in jo Jorglofer Weije alles 
Geflügel Halten, züchten und freugen 
fonnte, was gerade mehr oder weniger 
zufällig auf die Farm gelangt war. 

Ein praftifches Beiipiel. 

An einem furzen, praftifchen Bei» 
fpiel wollen wir zum Schluß nun no) 
den praftifchen Erfola aus einer jadh- 
gemäßen, unerbittlihen Mujterung 
unter dem Geflügelvolf eine uns be: 
fannten Geflügelzüchters zeigen. Dies 
fer Mann hält 1000 Zegehühner da3 
Sahr hindurh. Um das zu können, 
läßt er in jedem Frühjahr zeitig 2000 
Küfen Ausbrüten. Hiervon find etwa 
die Hälfte, alfjo 1000, junge Hähne. 
Diefe jungen Hähne und 500 von den 
am menigjten wünſchenswerten Jung— 
bühnern werden möglichſt bald auf 
anderthalb Pfund Gemicht gemäitet 
und ald fogenannte „Broilers“ vers 
fauft. Außerdem werben jedes Jahr 
500 Hennen gemäftet und verfauft, die 
ihre zweite Legefaifon vollendet haben. 
Bei diefer Methode hat der betreffende 
Züchter in jedem SHerbit 500 zeitig 
ausgebrütete Aunghühner und 500 
einjährige Hennen, alles Tiere im bes 
ften Alter alfo und von guter Leitung. 
Er macht einen fehr jehönen Profit in 
jedem Jahre, und fein Syitem kann 
daher in Anpaffung an die befonderen 
Berhältniffe jedem Nubgeflügelhalter 
zur Nachahmung nur empfohlen 


werden. 
F. F. Matenaers. 


— Gütig. — Frau A.: Ach, Sie 
find fo gut, Frau Müller, leihen Sie » 
mir zehn Mark auf einige Mochen;; 
wenn Sie g’rad’ fein Zehnmarkftüc 
daheim haben, nehm’ ich au) vr 

— — — — 





Telegraphiſche Depefchen. 


©tliefert vom der “Associated Press’ 


Ausland. 


WBehrbili erfährt Aenderungen. 
Ueber Dedungsfrage angeblih Derftäns 

digung erzielt. — Die Gehaltserhöhung 

des Schwabenfönigs. 
(ESpesiallabeldepefhe der „N. D. Staat3zeitung” ) 

Berlin, 26. Mai. Bejondere Auf- 
merffamteit habei in den legten Tagen 
die Verhandlungen der Budgetfommij- 
fion des Reichstags gefunden. Sie be- 
trafen mejentliche Beitimmungen der 
Mebrporlage, die nunmehr jo mweit ge= 
fördert worden ift, daß fie bereits in 
biefer Woche das Plenum befchäftigen 
fann. 

Nah den Auzeinanderfegungen in 
der Budgetfommilfion wird die Wehr- 
borlage feinesmwegs die Faſſung behal— 
ten, welche ihr von der Regierung gege- 
ben worden tit. E3 dürften mejentliche 
Abjtriche gemacht werden, und mande 
Etatpojten nur dadurch zu retten fein, 
daß die Regierung beitimmte Zufiches 
rungen betreff3 verfchiedener Reformen 
im Heertwejen gibt, die von einerWehr- 
heit verlangt werden. 

Hinfichtlih der Dedungsfrage ilt 
angeblich eine Verjtändiqung zmwilchen 
der Regierung und den TFührern ber 
bürgerlichen Barteien erzielt worden. 
Irtogdem ilt zu ermarten, daß bie 
Gteuerborlagen noh mandem Wider: 
ftand begeanen merden, ehe fie unter 
Dad und Fach fommen. 

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt einen 
Wettbewerb für deutſche Architekten 
aus, welche Skizzen für das geplante 
neue Gebäude der deutſchen Botſchaft 
in Waſhington liefern ſollen. Es ſind 


bier Preiſe ausgeſetzt: 10,000, 7,000, 


5,000 und 3,000 Mark. 


Die Preisrichter ſind: Architekt 


Shmedten, Brofefjor Behrens, Baus | 


rat Spindler, Profeſſor Müßigbrodt 
und Baurat Sarau von Berlin, forie 
Vrofeffor Thierfh von München. 

Die Siemen2-Schudert-Werte ha— 
ben von der chilenifchen Regierung ei- 
nen Auftrag erhalten, der einen Be- 
trag von nicht weniger, ala zwölf Mil- 
lionen Mark abwirft. Er geht dahin, 
die hileniihe Küftenzentrale mit 
Keſſeln und elektriſchen Anlagen aus— 
zurüſten. 

Daß die deutſchen Werke ausge— 
wählt wurden, bedeutet für ſie einen 
beſonderen Triumph. Denn ſie ſtan— 
den im ſchärfſten Wettbewerb mit 
amerikaniſchen Firmen. 

Laut Meldung aus Stuttgart ha— 
ben nunmehr beide Kammern der 
württembergiſchen Landſtände dieVor— 
lage endgiltig angenommen, durch wel— 
che die Zivilliſte des Königs Wilhelm 
erhöht wird. 

Die Mehrbewilligung pro Jahr be— 
läuft ſich auf 350,000 Mark. 

Anläßlich des ſoeben überall feier— 
lich begangenen hundertſten Geburtß— 
tages Richard Wagners hat Kaiſer 
Wilhelm an die Wittwe des großen 
Meiſters, Frau Koſima, eine ſehr herz— 
liche Depeſche geſandt. 

Auch Mikados Gattin franf. 

Tokio, Japan, 26. Mai. 
finden des 
entſchieden beſſer, — aber ſeine Ge— 
mahlin Sadako iſt infolge von Erkäl— 
tung erkrankt, welche ſie ſich durch 
lange Nachtwachen am Krankenbette 
ihres Gatten zugezogen hatte. 
befindet fie fi nicht in befonderer 


hüten und darf nicht an der morgigen 


I 
Perfammlung der japanifchen Gefell- 


Thaft vom „Roten Kreuz” teilnehmen. 


Lokalbericht. 


Arbeit erledigt. 


Großgeſchworene konnten wegen Beweis— 
mangels Betrügereien nicht unterſuchen. 

Die Großgeſchworenen des Mai— 
termins unterbreiteten heute Richter 
Cooper ihren Schlußbericht und wei— 
tere Anklagen und wurden dann ent— 
laſſen. Sie teilten dem Richter mit, 
daß ſie ihre Aufgabe der Unterſuchung 
der angeblichen Betrügereien zu Gun— 
ſten der Erwählung von Hoyne zum 
Staatsanwalt nicht hätten löſen kön— 
nen, weil ihnen keine Beweiſe unter— 
breitet worden ſeien. Dieſe Unter— 
ſuchung wird nunmehr von dem damit 
betrauten Gonderjtaatsanwalt Day 
und. Sondergroßgefchworenen aufge— 
nommen merden. Die Maigroßge- 
fchworenen haben 319 Fälle unter- 
fucht, 217 Antlagen erhoben, 86 Fälle 
abgemiefen und 16 ihren Nadfolgern 
überlaſſen. 

Unter den erhobenen Anklagen ſind 
weitere gegen den Privatbänker Dr. 
Kirby, deſſen Gattin und jugendlichen 
Neffen Daniel Kirby, Kaſſirer der 
Privatbank, auf Schwindeleien und 
gegen Chriſtian P. Bertſche, Frank S. 
Ryan, auch Prof. Milton genannt, 
und Jeſſe Guillage auf Verſchwö— 
rung und Schwindel. Die Anklage 
gegen Dr. Kirby und Genoſſen fußt 
auf der Erlangung von $10,000 von 
Präſident Triska von der Slaviſch— 
amerikaniſchen Bank auf eine ſich an— 
geblich als wertlos erweiſende Bank— 
anweiſung hin, die gegen Bertſche und 
Genoſſen auf der angeblichen Be— 
ſchwindelung von John Wick aus Pa— 
latine, Ill. um 8280 mittels wertloſer 
Bergwerksaktien; der „Profeſſor“ war 
ein Wahrſager. 

— — 

— Nach ſpäteſtem Bericht ſind 35 
Perſonen bei dem gemldeten Fußbo— 
deneinſturz am ſtädtiſchen Auditorium 
zu Long Beach, Kal., umgekommen, 
einſchließlich einer Frau Buſh, die ge— 
ſtern ihren Verletzungen erlag. Es 
ſind ſchon Schadenerſatzklagen in 
Höhe von über einer Million Dollars 
angekündigt. 

— Ein Toter, zwei Verletzte — 
darunter einer wahrſcheinlich tötlich — 
beim Umfchlegen 
Meabpille, Po 


eines Autos zu 


| 





Das Be: | 
Mitados Kofhihito jelbit ift | 


Dod | 


Gefahr; fie muß indeß das Zimmer | Rufh Str., 





| Tnitem3, 


In Schlechter Hut. 


Schaufenfter unter der Naje eines, 
Wächters ausgeränmt. 


Sah und hörte nicht. 


Der Spitzbube, der Schmuck im Werte von 
35000 erbentete, entkommen. — In Uns 
terſuchungshaft. — Mußten Wegzoll 
entrichten. — Mit allen Hunden gehetzt. 


Während ein Wächter im Laden 
der Jumelenhändler Lebolt & Com- 
pany, Nr. 101 ©. State Str., faß, 
löfte heute zu früher Morgenftunde 
ein frecher Spikbube das Drahtgitter 
bor dem Gchaufenfter mit einem 
Stemmeifen los, zertrümmerte die 
Spiegelfcheibe, eignete fich mit fühnem 
Griff zmei Auslagefäfthen an, die 
Diamantringe im Werte von $5000 
enthielten, und juchte das Weite. Der 
biedere Wächter hatte nichts gefehen 
und gehört. Erft um fünf Uhr Mor— 
gens entdedte er ven Einbruch und be= 
nadhrichtigte die Polizei. Nach Verlauf 
einer halben Stunde wurde auf allge= 
meine Verdahhtsgründe hin der 40jäh- 
tige Maler D. &. Gordon, Nr. 20 ©. 
Sangamon Gtr., von den Bolizijten 
iicher und Liebed an State und Ma- 
dijon Str. aufgegriffen. 


nn — — — — — 


Er hatte ei= | 


ne Schnittmunde an der rechten Hand ! 
und war angeblich nicht imftande ans | 


zuaeben, wie er zu der Verlekung ge: 

fommen ift. In feinen Tafchen fand 

man $20 in Baar, aber feine Ringe. 

Der Häftling beteuert feine Unjchuld. 
Im Sündenbabel. 

Ein gemiffer Auguft Carling aus 
Kanfas Eity, Mo., wurde heute früh 
an W. Chicago Ave. und Orleans 
Straße von zwei Strolchen überfallen, 
brutal gemwürat und um $7 in Baar, 
die goldene Tajchenuhr und eine gol- 
dene Brille beraubt. Da fein Polizift 
meit und breit zu jehen war, entfamen 
die Raubgeiellen. 

Sohn Kavanaugh wurde heute früh 
in feiner Speifemwirtichaft, Nr. 1912 
©. State Straße, von einem bemwaff- 
neten Raubgefellen gezwungen, fich mit 
bochgeitredten Urmen an die Wand zu 
ftelen. Der Räuber plünberte ven 
Kaffenapparat um den aus $35 be- 
jiehenden Inhalt, fuchte dag Weite und 
brachte Jich und die Beute in Sicher: 
heit. Bisher fehlt jede Spur von ihm. 

Unter der Unflage, jih an feinen 
früheren Modellen, der 16jährigen 
Elijabeth Ryder, Nr. 420 Noble Str., 
und ihrer 20 Jahre alten Schmefter 
Henrietta vergangen zu haben, wurde 
geitern Abend der 35jährige Kunftma= 
ler Emil D. Strauß, Nr. 4107 Ridge 
may Xbe., verhaftet und in der Wache 
an der W. Chicago Ave, eingefperrt. 

Der Seemann Julius Eridfon mel: 
dete heute früh in der Wache an ber 
MW. Chicago Upe., Daß er in der von 
Samuel acob3 an Milmaufee Ave, 
und Union Straße betriebenen Wirt- 
Ichaft von mehreren Stroidhen um $45 
beraubt worden jei. Yacob3 ftellt das 
in Abrede, aibt aber zu, daß Eridfon 
jich mit mehreren anderen Gäften ge= 
prügelt hat. 


Es lohnte, 


Mit allen Hunden gehette Einbre- 
cher jtatteten geftern früh der Woh- 
nung von Wm. U. Dager, Nr. 631 
dem Vizepräfidenten der 
Ucme Palace Car Company, einen Be- 
fu ab, durhfchnitten die Leitungs 
drähte des eleftrifchen Beleuchtungs- 
der Hausgloden und des 
Yerniprechers, fanden in einem Zim= 
mer bes 2. Gtods einen im MWäfche- 
jpind verjtedten Schmudfaften, bega- 
ben jich mit ihm nah dem Seller, 
Iprengten ihn und eigneten fich den 
aus Kleinodien im Werte bon etwa 
520,000 beitehenden‘inhalt an. So ge= 
räufchlos Hatten fie gearbeitet, daf 
fein Mitglied der Familie Yager und 
Niemand vom Dienftperfonal erwacht 
mar. Als der Einbruch geftern Mor- 
gen um 7 Uhr entdedt wurde, waren 
die ungebetenen Gäfte über alle Berge. 
Dager hat Demjenigen, der ihm den 
Schmud zurüdbrinat, 5000 Beloh- 
nung zugefichert und fich verpflichtet, 
feine Fragen zu Stellen. 

Mutige Frau. 


Um zehn Uhr Abends wurde Frau 
Margaret C. Smith, Nr. 902 N. Ca— 
lifornia Ave., an Taylor, nahe Ken— 
dall Straße von einem Wegelagerer 
überfallen und in eine Gaſſe gezerrt. 
Dort entſpann ſich ein erbittertes 
Handgemenge. Der mutigen Frau ge— 
lang es, ihten Angreifer aus dem 
Schatten der Gaſſe hinaus in das 
Licht zu zerren und in ihm einen 18— 
jährigen Tagedieb, Namens John 
Martin zu erkennen, der angeblich an 
Straßenecken herumzulungern und 
vorbeigehende Mädchen und Frauen zu 
beläſtigen pflegt. Schon vor mehreren 
Wochen hatte ſie ſich über ihn, natür— 
lich erfolglos, beim Polizeichef be— 
ſchwert. 

Dem Strolch gelang es, ſich von ihr 
loszureißen und ihr das 868 enthal—⸗ 
tende Handtäſchchen abzunehmen. 

Frau Smith, die im Kampfe mit 
dem Räuber ziemlich ſchlimm zugerich— 
tet war, ſuchte keineswegs einen Arzt 
auf, ſondern begab ſich nach der Wache 
an der W. 13. Straße, meldete ihr 
Abenteuer und klapperte mit den mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives fünf Stunden lang die 
Straßen und Gaſſen ab, bis ſie Mar— 
tin gefunden und ſeine Verhaftung be— 
wirkt hatte. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
4538 Lake Ave. wurde Frau U. L. 
Parker von zwei Schnapphähnen um 
ihr 86.50 enthaltendes Handtäſchchen 
erleichtert. Die Raubgeſellen haben ih— 
re Flucht bewerkſtelligt. 


Der Frau J. Hartmann, Nr. 248 
N. Aſhland Ave. wurde an N. Aſh⸗ 
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Copyright applied for 1913—Peter Schoenhofen’s Brewing Co,, Chicago. 


einem jugendlichen Wegelagerer 
$8 enthaltende Börfe entrifien. 

In ähnlicher Weije büßte Frau Roje 
Bergmann, Nr. 1432 S. Sawyer Ave., 
$7.50 an ©. Satmyer Upe. und Dou= 
glas Boulevard ein. 


In Vöten. 


ihre 


Im Kampfe mit einem Unbefann- 
ten gab geſtern Vinzent Witcak an 
Elſton Ave. und Ingraham Straße 
einen Schuß auf ſeinen Geg— 
ner ab, traf aber nicht ihn, ſondern 
den gänzlich unbeteiligten Anton Bal— 
zua, Nr. 1619 Dickſon Straße. Als 
dieſer bewußtlos zuſammenbrach, lief 
Witcaks Gegner davon. Gleichzeitig 
aber ſtrömten von allen Seiten Män— 
ner und junge Burſchen herbei und 
bombardirten den Schießbold mit 
teinen. Von der wütenden Menge 
verfolgt, ſprang Witcak in einen 
Güterwagen und drohte, jeden zu 
erſchießen, der den Verſuch machen 
würde, den Wagen zu beſteigen. Ein 
Steinhagel war die Antwort. Schon 
trafen die Belagerer Anſtalten, den 
Wagen in Brand zu ſetzen, als eine 
Abteilung Poliziſten eintraf, ſie zu 
Paaren trieb, Witcak unter ihre Fit— 
tiche nahm und einlochte. Er atmete 
erleichtert auf, als die Tür des Zwin— 
gers hinter ihm ins Schloß fiel. 

Inzwiſchen war aber Frank Chri— 
ſtenſon, Nr. 621 Center Ave., irrtüm⸗ 
lich für den Schießbold gehalten und 
eine Strecke lang wie ein wildes Tier 
gehetzt worden. Zu ſeinem Glück lief 
er mehreren Detektives in die Arme. 
Die Häſcher nahmen ihn feſt, entließen 
ihn aber nach kurzem Verhör. 

Balzua, dem die Kugel in die Bruſt 
gebrungen ift, ringt im St. Elijabeth- 
bofpital mit dem Tode. 

Nicht fein Kind. 

Mm. Lloyd aus Marengo, JII., dem 

vorigen Montag feine rau mit dem 


u. 


Baby und $3000: annt ift, |. 


Iand Boulevard und Park Ave. von nahm gefiern 


die hier gefundene Kindesleihe in 
Augenjchein und erklärte dann, daß die 
Zote nicht fein fjechd Monate zites 
ZTöchterchen fei. Der Mann, der geitern 
nad) Marengo zurüdgefehrt ift, glaubt 
angeblih Grund zu der Annahme zu 
haben, daß feine Frau mit einem 
Haufirer, Namend Harry Zaren, auf: 
und dabongegangen jei. 

Bon dem jeit Donnerjtag vermißten 
Kohlenhändler Wm. Ramaler hat die 
Polizei bisher feine Spur gefunden. 
Der Mann verließ feine Wohnung, 
Nr. 4322 Flournoy Straße, mit ber 
ausgejprochenen Abficht, HL0O in Baar 
und mehrere Ched3 auf die Bank zu 
tragen und fi dann an einer Der- 
fammlung der Company E des 2. Re- 
giment3 der %. N. ©., deren Haupt- 
mann er ift, zu beteiligen. Geither 
fehlt von ihm jede Spur. 

Um 22. Mai ging die im Haushalte 
des Maflerd Nemtoh Berry, Nr. 1235 
rer Zeit leidende 21jährige Hilda 
Soneſon im Schlafrock und Pantof— 
feln aus. Seither wird ſie vermißt. 
Perry iſt angeblich der Anſicht, daß ſie 
Selbſtmord begangen hat. 


Strich durch die Rechnung. 

Etwa 600 Perſonen, die geſtern 
nach Teſſiville Grove bei Niles Center 
gepilgert waren und je einen Dollar 
gezahlt hatten, um einem Fauſtkampfe 
beizuwohnen, waren unangenehm über— 
raſcht, als, nachdem kaum die Klopf- 
fechter Hermann Kifer und Pete 
Childs in die Arena getreten waren, 
ſechs Sheriffsgehilfen als ungebetene 
Gäſte auftauchten. In wilder Flucht 
ſuchten die Zuſchauer ihr Heil. Die 
Beamten ließen ſie laufen, nahmen 
aber die vorerwähnten Klopffechter 
und deren Genoſſen Pete Clifford und 
Kid McFarland, die ſich gleichfalls im 
Kampfe hätten meſſen ſollen, feſt. 

—5 FIR 
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Aſtor Straße, beſchäftigte ſeit länge- Brechpulver eingenommen hatte. 


Souvenitjägern 
der üblichen - 


den 26. Mai 1913. 


Tred Dolan nannte, aber fpäter zu- 
gab, in Wirklichkeit Fred Calt zu hei- 
Ben, jprach geitern Abend, angeblich 
bon Gemifjensbifjen gepeinigt, in der 
Made an ©. Clark Straße por und 
meldete, daß er im Herbft vorigen Jah- 
res dem Schankwirt Lawrence Craven, 
63. Straße und Cottage Grove Xbe., 
eine TZafchenuhr geitohlen habe. Eraven 
beftätigte den Diebftahl, erklärte aber, 
daß er auf die gerichtliche Verfolgung 
bes reuigen Sünders verzichte. 
Geheilt. 

MW. 2. MeEutcheon, Nr. 6604 Nor: 

mal Xpe., dee Samstag, wie berichtet, 


irrtümlich drei Täfelhen Duedfilber: | 


fublimat für ein harmlofes Hujten- 
mittel gehalten und 
hatte, fonnte geftern fchon als geheilt 
aus dem Wajhington Parkhofpital 
entlafjen werben. Seine Rettung hatte 
er dem Umitande zu danfen, daß er 
fofort ala mirffames Gegenmittel ein 


siel unter die Ränber. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Altonbahn an der ©. 40, Ave. wurde 
geitern Mittag Zacharias ITaubmann, 
Nr. 1241 Haftings Straße, von zmei 
Negern überfallen, biß zur Bemußt- 
lofigfeit geprügelt und um $11 und 
die Tafchenuhr beraubt. Die Täter 
haben ihre Flucht bemerfitelligt. Das 
Dpfer befindet Jich in ärztlicher Be- 
handlung. 

— — — 

*Im Logan Square Auditorium 
hält am Freitag, dem 6. Juni, der 
Frauenklub der Eſther Falkenſtein— 
Siedelung ſeinen 12. Jahresball ab. 
Eintrittskarten koſten 50 Cents. 


— Ehe die deutſche Kaiſertochter 
und ihr Neuvermählter in die Flitter— 
wochen abreiſten, ſoll es im Schloſſe 


eingenommen | 


: fchine hielt, 


noch ein tumultuarifches Gebalge von | 


beider Geſch bei 
—— von —— 


de 


Sol fi melden. 


Polizei fann ohne Beftohlene nicht gegen 
angeblihe Tafchendiebin vorgehen. 


Am vorlegten Samstag murde in 
einem der Läden an State Str. eine 
geriffe Nellie Morgan, nach der An- 
gabe der Polizei eine berüchtigte Ta- 
Ichendiebin, dabei abgefaht, als fie 
einer Frau, die in der Abteilung für 
Seidenftoffe Cinfäufe machte, die 
Börfe ftahl. Das Frauenzimmer wurde 
nach der Polizeimahe gebracht, mo 
man ber Beitohlenen ihre Börfe aus— 
hänbdigte. Sie entfernte ftch, ohne Na= 
men und Ndrejfe angegeben zu haben. 
Da die Polizei nun gegen die Morgan, 


die Jich noch in Haft befindet, ohne die- 


Anmefenheit der Beitohlenen im Ges 
richt nicht ftrafrechtlich vorgehen Tann, 
fo ift diefe dringend erfucht, fich Tobald 
als möglich in dem Büro der Geheim- 
polizet im Rathaufe zu melden. 


Der bekannte polnifche Ring- 
fämpfer Zybisko 
Kanada, einen Schäbelbruh durch 
Sturz von der Plattform bei einem 
Preisfampfe. Kommt mehrfcheinlich 
mit dem Qeben davon, ijt aber für län 
gere Zeit marode. 


— Dur die Antunft von Dr. Jo— 
feph Koffutd Diron in Nem NYork, 
melcher die Redman Wanamater’jche 
Bürgfchaftserpedition zu den Rothäu- 
ten leiten wird, wurde befannt, daß 
Präfident Wilfon eine Rede zum Be- 
ften der Indianer in eine‘ Sprechma= 
damit der Phonoaraph 
diefelbe 169 Yndianerftämmen über- 
mitteln fann. Die Erpedition mirb 
im Ganzen eine Tour von 20,000 
Meilen machen. 


—— 


SASTORIA Bsimnnmitum. 


ar Veh 


| 


erlitt zu Montreal, | 


Lief vor Strakenbahnwagen. 


An der 18. Str., zwifchen Süb Was 
bafh und Süd Michigan Ave, fam 
heute früh ein Mann aus der ‚Gafle 
heraus und lief unmittelbar vor einen 
Straßenbahnmwagen. Er murbe,übers 
fahren und ftarb ein paar Stunden 
ſpäter im Si. Lukashoſpital. In den 
Taſchen des Toten fand man eine 
Karte mit dem Namen Alfred J. 
Lehrmann, 2438 Süd Wabafh Une, 
In diefem Haufe erfuhr die Polizei, 
daß Lehrmann vor einigen Monaten 
ausgezogen fet, mohin, mar nicht. bes 
fannt. Sein in Quincy, YU., wohnen» 
der Bruder wurde benadhrichtigt und 
erfucht, nach hier zu fommen, um-feft« 
auftellen, ob der Tote AlfredLehrmann 
iſt. 

— —— — — 
North Ave. Merchants Aſſu. 

In Folz' Halle an North Ave. wird 
am nächſten Mittwoch Abend 7 Uhr 
der Verband der Geſchäftsleute der 
North Avenue einen informellen 
„Luncheon“ veranſtalten, bei welcher 
Gelegenheit auch die Wahl der Beam—⸗ 


| ten vollzogen werden ſoll. Auch für 


| nehmer ift geforgt. 


l 


mufifalifhe Unterhaltung ber. Teils 


— Im Eulebradurdftih bes Par 
namafanalz trafen die von Dften und 
die von Meften kommender Dampf- 
fchaufeln zufammen; die bebeutele, 
dat der Länge nach der Kanal’poll- 
ftändig bon einem Ozean zum anberi 
gelegt worden mar, und verutfachte 
Freudentundgebungen. Der Kanal 
muß indeß noch fehr verbreitert, und 
ed müffen noch etwa 8 Millionen Kur 
bityards Erde ausgefhaufelt werden, 
Auh mögen meitere Erbrutfche bie 
Arbeit noch vergrößern. = 
— 19. 
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Bereinſamt. 


Während Oberſt Rooſevelt meh— 
tere Stunden in Chicago hat meilen 
fönnen, ohne von einem einzigen feiner 
früher bier jo zahlreichen Bermunderer 
aufgefucht zu werben, hat der Boll- 
 Fehungsausfhuß der republifanifchen 
F  Bartei ihm auch) noch die Kanonen ber- 
magelt. Er hat nämlich befchloffen, den 
Nalionalausſchuß ſechzig Tage nach 
der Vertagung des Kongreſſes cinzu— 
berufen, um von ihm die Parteigeſetze 
andern zu laſſen, die den Fortſchritt⸗ 
lichen in der letzten Nationalkonvention 
ſo anſtößig geweſen ſind. Insbeſon— 
dere ſoll der Nationalausſchuß die Ver: 
iretung eines jeden Staates auf den 
Barteitagen nicht nach feiner Bevölke⸗ 
tungsziffer bemefien, jondern nach ber 
Zahl ber Stimmen, die er bei der uff: 
mittelbar vorangegangenen QBundes- 
wahl für den republitanifchen Präft- 
dentfhaftstandidaten abgegeben hat. 
Auf diefe Weife jollen die füdlichen 

„Rigger“ wirkfam ausgefchaltet mer- 
ben. 


Mie der Bollftredungs-, jo mird 
auch der ganze Nationalausfhuß in 
Thönfter Harmonie auf die Vorfchläge 
des ortjchrittsflügels eingehen. E3 
wird alfo nicht erft nötig jein, eine 
außerordentlihe Nationaltonvention 
zu veranftalten. Hat ich aber die re- 
publifanifche Partei „innerlich geläu- 
tert“, fo werden auch die eigentlichen 
Fortfchrittler feine Veranlaffung mehr 
baben, ihre befondere Partei am Leben 
zu erhalten. Im Zeichen der Schuß- 
zöllnerei werben fie wieder vereint mit 
ben Republifanern aegen, die „frei= 
händleriſchen“ Demokraten zu Felde 
ziehen, — foieit fie e3 nicht für beffer 
balten, fich der demofratiichen Partei 
anzufäließen. Der Dberft Roofevelt 
aber, ber fchon jebt ein merkwürdig 
ftiller Mann ift, wird dann vollends 
die Sprache verlieren und nur ftumme 
philofophifche Betrachtungen über bie 
" Wantelmütigteit des Volkes anitellen. 


No immer auf dem Soljwege. 


An der frei eingeftandenen Entrech— 
tung Ehicagos mittels der jogenannten 
Snitiative haben die Verbündeten Ver— 
eine‘ Anftoß genommen. Dagegen 
feinen fie noch immer nicht begriffen 
zu haben, daß die beabfichtigte Min- 
derheitäherrichaft unter allen Umftän 
ben eine Gefahr für die „perjünliche 
Hreibeit“ if. Der Gouperneur hat 
fi allerdings bereit erflärt, diefe Ge- 
fahr abzufhmwähen. Er befteht nicht 
mehr darauf, daß eine bloße Mehrheit 
ber über eine Vorlage Abftimmenden 
zu ihrer Annahme genügen foll, jon= 
bern er mwill zuaeben, daß ein Drittel 
ber bei ver Wahl überhaupt abgegebe- 

‚nen Stimmen erforderlih fein fol, 
einen Entwurf zum Gejete zu erheben. 
Do obwohl das eine anerfennen3- 
"werte Verbefferung märe, würde e3 
einer Minderheit immer noch möglich 
fein, die Mehrheit zu Inechten. 

Menn beijpielämeife 1,500,000 Bür- 
ger an einer Staatöwahl teilnehmen, 
in ber auf den Antrag von nur 8v. 9. 
aller Wahlberechtigten über eine Pro- 
bibitionsvorlage abgeftimmt wird, fo 
fönnte diefe jchon mit 500,000 gegen 
490,000 Stimmen zur Annahme ge- 
langen. 510,000 Büraer mögen ent- 
weder die Frage überjehen, oder Tich 
eine3 Urteiles enthalten haben. Dieie 
„Zauen“ würden natürlih nicht mit- 
gezählt werden, und fjomit mwürben ohne 
Die Zuftimmung von zwei Dritteln al- 
fer Stimmaeber fämmtlihe Braue— 
teien, Brennereien und Wirtichaften in 
Sllinois geichlofien, Werte im Betra- 
ge bon vielen Millionen ohne Entfcehä- 
Digung ber Eigentümer vernichtet und 
Hunderttaufende von Wrbeitern er- 
merblos gemacht mwerden. Daß die 
Anti-Saloon League jederzeit mit 
Leichtigkeit 8 v. H. der Stimmbered: 
tigten veranlaffen kann, eine Volf3- 
abftimmung über eine Prohibition?- 
borlage zu verlangen, ift ficherlich un- 
beſtreitbar. Ebenſo gewiß iſt es, daß 
ſie die Freiſinnigen allmmählich ein— 
ſchläfern könnte, wenn ſie dieſes Ver— 
langen in jeder Wahl erneute. Nach— 
dem ſie zwei⸗ oder dreimal geſchlagen 
worden wäre, würden ſehr viele Libe— 
rale die Sache als einen faulen Witz 
anſehen und ihr keine Beachtung mehr 
ſchenken. Dagegen würde die Anti— 
Saloon League ihre 500,000 Anhän⸗ 
ger ſiets zuſammenhalten und zur 
Verwendung bringen. Es iſt daher na⸗ 
hezu gewiß, daß ſie ſpäteſtens im 
bierien Treffen die Gegner überrum— 
peln und beſiegen würde. 

Noch viel leichter könnte eine ent— 

Aiſchloſſene und gut organiſirte Min⸗ 
erheil der Mehrheit Geſetze aufhalſen, 
deren Bedeutung der großen Maſſe 
nicht ſo llar wäre, wie die Prohibition 
unb der Sabbathzwang. Verwickelte 
wiriſchaftliche Fragen, mit denen ſich 
der um ſein taͤgliches Brot ringende 
Mann nicht befaſſen kann, würden 
allemal falfch aelöft werben, menn 
er ein Drittel derStimmberechtigten 
die Löfung pornehmen dürfte. E3 ift 
geradezu unbegreiflich, daß die Mehr- 
ei auf ihr Hauptrecht, das fie fich in 

| — bat erfämpfen müffen, 

‚gen a einem —* verzich⸗ 

an eine Minder⸗ 


die Mehrheit keineswegs unfehlbar ift 
und zuweilen große Jrrtümer begeht, 
fo wirb doch ein Drittel der Wahlbe- 
rechtigten oder eine noch Kleinere Min- 
berheit erft recht von Demagogen und 
falien Propheten mißleitet werben 
fönnen. Die Lehre, daß das Volt am 
beiten weiß, was ihm frommt, fällt in 
fih felbft zufammen, wenn unter 
„Bolt“ nicht mehr menigjtens bie 


Hälfte aller Wähler verftanden werben 


fol. Wäre diefe Auffafjung der De- 
mofratie jhon vor einigen Jahrzehn: 
ten in die Verfaffung der Ver. Staaten 
übergegangen, fo würde das Land mit 
dem Fluche der Freiprägung minder: 
mertiger Silberdollar3 und mit man- 
chem anderen Unjegen beladen wor— 
den jein. 

Db der Gouverneur au den 2er: 
bündeten Vereinen das verlangte „Zu: 
geitändnig“ machen wird, bleibt abzu= 
warten. Wenn er aber auf ihre Wün- 
fche eingeht, jo wird vorausfchichtlich 
die Initiative den Herrichaften nicht 
mehr genehm fein, die der Stadt Chi- 
cago mit Hilfe des ländlichen Botumd 
ihre Selbftändigfeit rauben wollen. Es 
ift daher zu hoffen, daß der ganze An= 
Thlag gegen die Mehrheitsherrichaft 
bor der Hand mißglüden wird. Doch 
auch in diefem Falle ift emige Wach- 
famteit der Preis der FFreiheit. 


Auf alten Schleichwegen. 


Morgen wird die Durdhlinienfrage 
wieder im Merfehrsausfhuß des 
Stabtrats zur Sprache fommen. In— 
dem die „Chicago Tribune“ darauf 
binmweiit, fagt das Blatt an leitender 
Stelle: „Die Art und Weife, mie man 
diefe Frage erledigt, wird ziemlich gut 
erkennen laflen, ob wir unter den ber= 
zeitigen Umftänden irgend melche Bei- 
ferung der Verkehrslage erreichen mer- 
den. Das Durchlegen der Linien ift 
bon zivei Hauptfragen abhängig. Dieje 
find (1.) ob ein Uebereinfommen ge: 
troffen werben fann, durch das die 
Anerkennung der angeblihen NRechte 
der Hocbahngefellihaften in der 
Schleife, oder ein Aufgeben der in ei= 
nem fchmwebenden Prozeß von der 
Stadt erhobenen Ansprüche vermieden 
werden fann, und (2.) ob die |n- 
tereffen der Eigentümer und Pächter 
de3 Grundeigentums an den Schlei- 
fenftraßen von größerem Gewicht find 
als die Antereffen des Publitums an 
einer Verlängerung der Gtations- 
plattformen. Keine diefer Fragen ilt 
Schwierig zu löfen und beide follten 
ohne Verzug entjchievden merben, jo 
dat die Durchlegung der Linien jo: 
bald mie möglich ftatthaben kann.” 

Grundfagtreue ift jchön, aber un» 
beugfames Feithalten an feiner Ueber: 
zeugung tft nicht ug in Fragen, an 
denen viele und verjchiedenartige Jnter= 
elien beteiliat find. Das Kompromiß 
mag jhmädhlich und verächtlich fein, 
e3 ift aber jehr oft ſehr geraten,, jich 
feiner zu bedienen, men jich’3 um bie 
Milderung einer Notlage handelt und 
durh das Kompromiß ein fchneller 
Heiner Erfolg gefichert werden mag, 
während bei dem ftarren Beharren auf 
den urfprünglichen Standpunft, bei 
dem Feithalten an dem Verlangen nad) 
dem Ganzen, voraussichtlich in abjeh- 
barer Zeit gar nichts herausfommen 
würde. „Der Klügere gibt nah“—aber 
nur, wenn er fich überzeugen fann, daß 
ein Nachgeben notwendig ilt, irgend et= 

| was zu erreichen; nur wenn er fich ja= 
gen muß, daß es heißt: entweder nad)- 
geben und etwa3 erreichen, ober jtarr 
bleiben und garnicht3 befommen. 

Chicago iit durch den Stand jeiner 
Verfehräverhältniffe in eine Notlage 
gebracht. Argend etwas muß gejche- 
ben, die Veriehrsgelegenheiten zu meh- 
ren und den Verkehr zu befchleunigen. 
An den Stunden des größten Un- 
drangd, am Morgen und am frühen 
Abend, genügen unfere Verkehrsmittel 
auch den allerbefcheidenften Anjprüchen 
nicht und ihr Ungenügen wird immer 
fchlimmer. Wlle Sacpverftändigen und 
auch das qroße Publitum erkannten 
längit, daß die Durchlegung der Hoc} 
bahnlinien eine ganz bedeutende Beile- 
rung bringen würde und daß jie Das 
einzige Mittel ift, fchnelle, beinahe jo= 
fortige Abhilfe zu Ichaffen. Aber die 
Hohbahnen verhielten fich ablehnend 
dagegen. Als ihnen darum zu tun 
mar, die Zujtimmung der Stadt und 
des Publitums zu ihrer finanziellen 
Verjchmelzgung zu gewinnen, ba ver- 
Iprachen fie die Durchlegung der Li- 
nien; aber fie vergaßen das Verfpre= 
chen, jobald fie ihr Ziel erreicht hatten. 
Sie gaben vor, ich mit den Flahbah- 
nen verfchmelzen zu mollen, und jtell- 
ten dann fol unverſchämte Forde— 
tungen, daß der nüchterne Beobachter 
zu ber Weberzeugung fommen mußte, 
daß es ihnen niemals ernft war und 
Jte nur fozujagen Schindluder fpielen 
wollten mit der Stadt — Zeit zu ge: 
minnen und das Publitum mürbe zu 
macden für ihre Pläne. Als der fa: 
moſe Verfchmelzungsplan endlich fal- 
len gelajfen wurde, famen fie mit 
einem Male heraus mit dem-Angebot, 
ihre Linien unter einheitlichen Betrieb 
ftellen, Durglinien jchaffen und für 
alle Linien nur ein Syahrgeld, bezm. 
Umfteigefarten, einführen zu mollen, 
und fie ſtellt en für die Durchlegung 
der Linien eine ſo gewaltige Erhöhung 
der Leiſtungsfähigkeit ihrer Anlagen 
in Ausſicht, daß es ganz und gar un— 
erklärlich erſcheinen mußte, wieſo ſie 
ſo lange damit zögern konnten. 

Aber die Hochbahnen ſtellten dabei 
eine Forderung; erſt ſchüchtern, oder 
nur andeutungsweiſe, dann offener: 
fie verlangten das Recht, die Plattfor- 
men ber Scleifenftationen auf 565 
und 575 Fuß zu verlängern. Das 
beißt, fie famen auf ihr altes Verlan- 


gen zurüd, das ihnen jchon irmale ab- - 


gejhlagen wurde, um ebenfo oft von 
ihnen mwiebr geftellt zu werben. 
Chicago ift in einer Notlage. Argend 


etwas muß gejcheben, fein —— 
ſen leiſtungsfähiger zu machen und 


—— — den 26. Mai 1913. 


se 


das Nächftliegende, Schnellite und 
Beite — das einzig Richtige. Die ver: 
langte Verlängerung der Plattformen 
der Schleifenftationen märe eine mes 
fentlihe Verfhärfung eines fehlimmen 
Gemeinfhaben? und eine weitere 
ſchwere Schädigung des anliegenden 
Grundbefiges, indeffen, wenn fie not= 
wendig ilt, behufs Erlangung ber 
Durdlinien, dann fcheint e& flug, 
nachzugeben. Sie ift’3 aber nicht; me- 
nigften3 vorläufig nicht. Das Entmwe- 
dber— Dbder, das bie „Zribune” auf: 
ftellt, ift nur ein fcheinbares, im Sinne 
der Hohbahngefellfihaften fünftlich ae- 
Ichaffenes; e3 wird nicht von ben Ber: 
bältnifjen geftellt. E3 könnte nur an= 
erfannt werden, wenn eine melentliche 
Erhöhung der Leiftungsfähigteit ver 
Hochbahnen durch Durdhlegung der Li- 
nien nicht möglich wäre, ohne die ge= 
mwünfchte Plattformverlängerung; mir 
haben aber Herrn \nfulls, des oberjten 
Hohbahnmagnaten eigene? Wort da: 
für, daß die Durdlegung ohne 
Plattformverlängerung oder andere 
Umbauten, als einige Weichenverände- 
tungen, die Leiftungsfähigfeit ver 
Hochbahnen von 700 auf 940 Züge die 
Stunde, alfo um rund 34 Prozent er> 
höhen würde, und die Plattformoer: 
längerung nur nötig ift, wenn gleich 
zn Züge die Stunde verlangt mwür- 
en. 

E3 will jcheinen, als könne gar fein 
Zweifel darüber beftehen, daß e3 zu- 
nädjt einmal mit der Durchlegung 
ohne Plattformverlängerung verfucht | 
werden muß. Da diefe gar feine Unto- 
ften verurfacht und gar feine Gefahren 
bringt, und eine 34prozentige Berbef- 
ferung immerhin Etwas ift. 

Es jcheint, daß die Hochbahnen und 
mit ihnen verfnüpfte SIntereffen wieder 
im Irüben filchen wollen, €3 ift aber 
zu hoffen, daß man im Stadtrat end= | 
lich hinter ihre Schliche fam und ihren 
feinen Plan zerftört. 


Die Zutunftsiladt, 


Die Idee des Zukunftsſtaates ſoll 
wieder einmal einem Verſuche unter— 
worfen werden. Die Sozialiſten von 
Oklahoma haben durch ihren Führer | 
Dr. Peet mit John Bennett und Wal— 
ter Laird einen Abſchluß gemacht, wo— 
nach ihnen 200 Acker Land überlaſſen 


werden. Dort ſoll eine neue Stadt er⸗ 


ſtehen, in deren Mauern nur problem— 
getreue Sozialiſten ihren Herd auf— 
bauen werden. Die Verwaltung und 
der Betrieb der Stadt wird nach den 
Regeln der Idee vom Zukunftsſtaat er— 
folgen. Die Theorien dieſes Gedan— 
kens, der die Sozialiſten allerzungen 
bindet, ſoll dort in praktiſche Wirklich— 


keit umgeſetzt werden, zum Heil und 
Es ſoll die 


Frommen der Bürger. 
Idealſtadt werden, das Muſter und 
Vorbild, der Beweis der Durchführ- 
barkeit der Idee. Und dieſe Stadt 
wird den Namen Milton erhalten. 

Es wird nicht Jedem ſofort ein— 
leuchten, warum man den Namen 
eines der größten Dichter Englands 
gewählt hat. Für die Taufe dieſer Zu— 
kunftsſtadt konnten, weit näherliegend, 
die anerkannten großen Führer des 
Sozialismus, ſeine Erzeuger und 
Ausbauer Pate ſtehen. Da konnte der 
Urheber der Idee vom Zukunftsſtaat 
ſeinen Namen hergeben. Oder man 
konnte die junge Stadt einfach als Er— 
füllung der letzten Wünſche kurz und 
bedeutend „Die Stadt“ nennen. 

Aber nein, ſie wird Milton heißen. 
Und das mit gründlichem Bedacht, wie 
der erfahren wird, der einmal über 
Milton in der Geſchichte nachlieſt. Mil— 
tons Perſon ſteht mitten in den kirch— 
lich-politiſchen Kämpfen, die um die 
Mitte des 17. Jahrhunderts in Eng— 
land tobten. Nachdem er zunächſt als 
Privatmann durch wiſſenſchaftliche 
Arbeiten ſich einen Namen gemacht, 
wurde ihm durch Berufung in eine hö— 
here ſtaatliche Stellung Gelegenheit, 
ſeine Anſichten über Verfaſſung und 
Staat genauer und eindringlich darzu— 
tun. Auch ſchon, ehe er in engere Ver— 
bindung mit der Politik trat, erregte 
er Aufſehen durch außergewöhnliche 
Ideen und Gedanken, die eine gewiſſe 
Verwandtſchaft mit den Zielen des 
Sozialismus erkennen laſſen. Er war 
ein erbitterter Feind der Machtpläne 
der katholiſchen Kirche. Nannte ſie eine 
politiſche Partei, die unter dem Schein 
der Kirche nach politiſcher Tyranniſi— 
rung ſtrebe. Er war der Erſte, der für 
Trennung von Kirche und Staat ein— 
trat. Seine Anſicht über Ehe und 
Scheidung, allerdings wohl ſtark durch 
eigenes Erleben beeinflußt, gipfelt da— 
rin, daß — was man zu ſeiner Zeit 
für unerhört hielt —, die Scheidung 
eine notwendige Einrichtung ſei. Er 
überließ, was ihm keine Freunde unter 
den modernen Frauen werben wird, die 
Entſcheidung über die Scheidung allein 
dem Gewiſſen des Mannes.—Er focht 
gegen Knebelung der Schriftſtellerei 
und Preſſe durch den Staat und ſtritt 
heiß für den Schutz der Preßfreiheit. 
den Schutz der Preßfreiheit. 

Als dann die republikaniſche Partei 
ans Ruder kam, bekleidete man ihn mit 
dem Amt einem Geheimſchreibers beim 
Staatsrat, einer Stellung, die er mit 
Erfolg während der ganzen Dauer der 
Republik innehatte. Seine erſte rein 
politiſche Schrift rechtfertigte die Hin— 


richtung Karls J. nach Gründen des |» 


Naturrehts. Yn dem fich daraus ent» 


widelnden Treberfrieg veröffentlichte er } 


„Die Verteidigung de3 englifchen Bol- 
fe3“, in der er überzeugend barlegte, 
daß die Freiheit ein angeborenes Recht 
ber Völker ei, und daß das Volk da- 
rum das Recht habe, verräterifche Ty- 
tannen zu ftrafen und zu vernichten. 
Bei der Ausarbeitung diefes feines 
Glaubensbefenntniffes zur völfifchen 
Treiheit erblindete er gänzlich, und als 
blinder Mann ftimmte er den Gefang 
bom verlorenen Paradies an. Syn fei- 
nen Gebanten von ber — 2 des 
Volles finden 


des Kraftwagens war 30,694. 
| 


| Upe., 
| ®. Rumcie, Nr. 3509 Corroll Xbe., 


des Sängers bom verlorenen Paradies 
zum Namen bed miebergemonnenen 
Paradiefes zu machen, der Zutunfts- 
ftabt Milton, Otla. 

E3 ift nicht das erfte Mal, daß die 
begeifternde dee vom Zukunftsſtaat 
in Wirklichkeit erprobt wird. Es iit 
nicht das erfteMal, daß man verfuchte, 
den Unterfhied zmwifhen Mein und 
Dein auszufchalten und eine große 
Familie von Brüdern und Schmweitern 
mit gleihem Recht und gleichen Pflich- 
ten zu fonftruiren. E3 ift aber bis 
jegt noch nicht einmal gelungen, Er- 
folge damit zu erzielen. Die Xdee de3 
Zufunftsftaates Hat beftechende und 
leuchtende Seiten, fie ift das geprüfte 
beite Werbemittel, fie hat fcehwärmende 
und mafchechte Anhänger, — jedoch zur 
Tat gebracht, ijt fie noch immer zu=- 
fammengebroden. Das Mein und 
Dein ließ fich nicht vermeiden, und die 
fi) daraus entfpinnenden Kämpfe und 
Streitigfeiten wurden giftiger und ge— 
bäffiger ald fie je in irgend einem 
Staatömefen waren, die ja alle dur 
en zum Tode verurteilt 
ind. — 

Die fozialiftifche Ydee hat ihre Be- 
rehtigung und ihren Nuten im Leben 
der Völker. Und mer fie von Grund 
aus vernichtet wünfjchte, beginge einen 

| großen Jrrtum. In ihrem Kampf 
gegen veraltete und tyrannifche Gefebe 
hat fie ihre Berechtigung, und darin, 
da jie durch ihre gewaltige Macht die 
| leitenden Parteien und Gefete zwinat, 
| dem Volfe einen Teil der Regierung 
| zuzugeftehen, und darin, direft volks⸗ 
feindliche Gefeggebung unmöglich zu 
machen, bat fie ihren unbejtreitbaren 
Nutzen. 

Aber nach zwei Seiten hin ſich be— 

tätigend arbeitet die Idee des Sozia— 

| liömu3 gegen ihr eigenes Wohl. Wenn 
| Tie fi) zum Unarhismus wendet und 

| den Mord der Fürjten, die Zerjtörung 
jeglicher Regierungsform predigt, wird 
fie zu einem drohenden Uebel für die 
Menfchheit tm ganzen, fie mird ge- 
meingefährlich. 

Und mwenn fie ihren Zukunftsträu— 
men nachjagt, die Ybeale des Zufunfts- 
ftaates begeiftert und volltönend an- 
| preift und gar daran geht, diefe3 Xdeal 
der Wirklichkeit — * begibt ſie 
ſich ins Bodenloſe, ſie wird lächerlich. 

Auch Milton, Okla. wird nicht lan— 

gen Beſtand haben, auch der Verſuch 
muß mißglücken. Und jeder denkende 
Sozialiſt wird noch nachdenklicher 
werden! — 


Lokalbericht. 
Das Kraflwagenverderben. 


| Die Zahl der Berunglüdten eine 
jehe große. . 


Auch ein Kind überfahren. 


Mehrere Zufammenftöße zwifhen Kraft - 
wagen, aud mit Motorfahrrädern. — 
Brantzeugen und Kutfhe auf Kuh: 
fanger einer Huges. 


Um nicht einen Knaben überfahren 
zu müffen, welcher am Schnittpuntt 
des Wafhington Boulevard und ber 

| Auftin Ave. auf den Fahrweg lief, 
| fteuerte geftern der unbefannt geblie- 
bene Lenter eines Kraftwagen diejen 
gegen einen Pfahl. Die Räder und da3 
Schutglas des Gefährtes wurden zers 
trümmert, die Infaffen, drei Frauen, 
ein kleines Mädchen und der Fahrer, 
durchgerüttelt. Die Lizensnummer 


Bon einem Kraftwagen des Eleltro- 
techniferd Edward E. Root, 4315 N. 
MWinchefter Uve., wurde gejtern Abend 
an der Lincoln und Warner Ave. Mar 
Ehrift, 2948 Dayton Straße, über: 
fahren und jchmwer verlebt. 

Un der Laiorence Ave. und N. Clart 
' Straße Stiegen geftern der Kraftwagen 
der Frau Henry NRedden, 5939 Mid- 
way Park, und ein Motorfahrrad, auf 
dem der 21jährige Allen Erippen, 4247 
Dit Ravensmwood Park Upe., und der 
Knabe Thomas Mize, 803 Michigan 
Une, Epanfton, faßen, zufammen. 
Grippen und Mize erlitten [chmerzhaf- 
te Verlegungen. 

Ein vom Befiter, D. E. Hirfch, 
4751 ndiana We, gelentter Kraft: 
magen turbe heute früh an der Weit 
Madifon und Elart Str. unlentfam, 
faufte auf den Bürgerfteig und gegen 


ı ein Fenfter der Cut Rate Drug Eo., 
dieſes zerſplitternd. 


pᷣoligeifergeani 
Malone und Frank Pegg, 3415 Car⸗ 
roll Ave, wurden von dem Gefährt 
zur Seite geſchleudert und, wie auch 
Hirſch, verletzt, während William Lie— 
beck, W. 18. Str. und S. Oakley Ave., 
ſich durch einen Sprung rettete. 

An der Ecke des Waſhington Blod. 
und der N. Park Ave. in Auſtin 
wurde geſtern Abend die fünfjährige 
Amanda Sittig, Nr. 116 Nord Park 
von einem von dem Verkäufer 


gelenkten Kraftwagen überfahren und 
innerlich ſchwer verletzt. Der Kraft— 
wagen ſauſte dann gegen einen Hy— 
dranten. Seine Inſaſſen: Rumcie und 
Familie, kamen unverletzt davon; ſie 
brachten das Kind heim. 


M. K. Eiſer, Nr. 2083 Weſt Huron 
Straße, fuhr geſtern Nachmittag vom 
Humboldt Blod. in den Palmer 
Square und in einen anderen Kraft— 
wagen hinein, welcher Eduard Schrö— 
ber, Nr. 1544 Süd Trumbull Ave., 
gehörte. Beide Wagen wurden ſtark 
beſchädigt. Schröders Braut, Frl. 
Lilian Kent, Nr. 2223 Waſhington 
Blod., murbe gegen das Schutzglas 
— d * ſt, und das 

\ di 7 ‚ 


— verunglückt. 

Auf dem Geleiſeübergang an der 
16. Straße fuhr geſtern Nachmittag 
ein Perſonenzug der Burlingtonbahn 
in eine Kutſche hinein, in welcher 
Wladyslaw Dubarek, 647 Weſt 12. 
Straße, und Katy Kruda, 1625 Süd 
Sefferfon Str, Trauzeugen der 
Brautleute Yohn Dscitco von Argo 
und Katherine Waham, 14. und Des- 
plaines Str., faßen. Der SKutfcher, 
Aler. Dubined, 1336 Blue Ysland 
Ave., wurde fünfzig Fuß weit fortge- 
fchleudert, die Kutjche 300 Fuß meit 
auf dem Kuhfänger mitgefchleift und 
zertrümmert, Frl. Kruda Tebenäge- 
fährlich, ihr Begleiter jchmer verlet. 
Auch Dubineds Verlegungen find jehr 
fchwer. Alle drei liegen im County 
bojpital. Die Pferde famen mit dem 
Schreden davon. Das Brautpaar 
war glüdlich über das Geleife gelangt 
und Tieß fi eine Stunde fpäter 
trauen, nachdem e8 fchnell neue Zeugen 
beforgt hatte. Das Schußgitter war 
an jener Stelle nicht niedergelafjen 
worden, der Bahnmärter, Paul Kro— 
bed, 611 Welt 16. Str., nicht in fei- 
nem Turm, ſondern auf dem Weber- 
gang; er hatte zu |pät verfudht, das 
zweite Gefpann zu warnen. Das Ver- 
halten de Wärterd wird. von Beam- 
ten der Bahn für richtig erklärt unter 
der eigentümlichen Begründung, daß 
in jener Gegend unmiffende Ausländer 
mohnten, welche das Niederlaffen de3 
Schupagitters nicht verftänden. Daher 
fei der Wärter angemwiefen worden, fi 
möglichft viel auf dem Uebergang felbft 
aufzuhalten. 


Im Sanftfampf erfchlagen. 
Yofepp arbone, der achtzehn 
Sahre alte Sohn eined Papierhänd- 
ler3, ift geftern im’ MWeftfeitehofpital 
an den Folgen eines Fauftfchlages in 


die Magengegend geftorben, den er am |. 


Donnerftag Ubend beim Klopffechten 


in der Turnanftalt Wm. DO’Connell3 | 


500 Süd State Str, von feinem 


Gegner, dem 30 Jahre alten und ihm | 


an Kräften und an Gewicht um fünf- 
zig Pfund überlegenen Kerry Sulli- 
van, erhalten hatte. Yn3 Elternhaus, 
116 Zilden Ape., zurüdgelehrt, flagte 


Garbone über Schmerzen; am nädjten | 
Morgen war er bejinnungslos, und | 


fein Vater holte einen Arzt, der den 
Süngling aber nicht zu retten ver— 
mochte. 


ein Zufchauer bei 


lizei fahndet auf fie. 
wurde, mie berichtet, Luther Me- 
Gartbhy, ein Meifterfchaftstämpfer, in 
Calgary, Alberta, ebenfalls im Fauſt— 
fampf erfchlagen. 


Derlor den Kopf. 


George T. Tibb3, ein 33 Jahre alter 
‚Bahngepäcdmeifter aus incinnati 
Iprang heute im Bahnhof an der Dear- 
born Straße auf das Warnungsfignal | 
des Rofomotivführers eines einlaufen- 
den Zuges der Wabalhbahn Hin ftatt 
zur Seite, vor die Lofomotide, erlitt 
eine Jchwere Schäbelmunde und den 
Bruch dreier Rippen. Der VBerunglüdte 
ringt im St. Lufashofpital mit dem 
Tode. 


Todesanzeige. 
Fidelia Unterſtützungs⸗Verein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Chriſtian Henſel 
am 24. Mai geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwcho, den 28. Mai, um 11 Uhr 
Morgens, dom Trauerbaufe, 1151 N. 41. Ype,, 
nah dem Arlington- Friedhof. Die Beamten find 
ebeten, um balb 11 Uhr in der Vereindballe zu 
ein, um® dem beritorbenen Bruder bie legte 
-Jte zu erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
William Kuppenberg, Bräfident. 
Karolina Dang, Gefretärin, 
2227 N. Weſtern Abe. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Otto Waldau 
im Alter von 35 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet flatt am Dienstag, den 27. 
Mai, Nahmittags 2 Uhr, don. € midt, Ede 
DBelmont und Hohyne Abe, nah dem Montrofes 
Friedhof. Die trauernden ‚Hinterbliebenen: 
Lizzie une gebor. Fenfelow, Gattin 
Ruth, Kind. 
Auqu ſt 9 ohanna Waldau, Eltern. 
Gaelar und Yrig Waldau, Brüder, 
u Wendt u. Garrie heidt, Schwe⸗ 
ern. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Max Oscar Lachmann 
am Sonntag, den 25. Mai, im Alter von 40 Jah⸗ 
ren entichlafen ift. Weerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 27. Mai, um 2:30 Nahm., vom 
Trauerhaufe, 2121 Euler Ave., nad dem ©t. 
Lucas-Gottesader. Die trauernden Hinterblie: 
benenn: 
Maria Lahımann, Mutter, 
Alerander, Rihard, Otto, Walter, Emil 
und Edwin, Brüder. 
Emma, Schwef tler. 


Todedanzetige. 
Plattdeutihe Gilde Junfermann Nr. 20. 
Den Beamten und Mitgliedern 

FR Ghriit. Heniel 
geftorben ift. Die Beerdigung fin: 
det jtatt am Mittwoch, den 28. 


zur_Nahridht, dab Bruder 
Mat, um 11 Uhr Vormittags, dom Trauerhaufe, 


1151 N. 41. Ave., nah Arlington. Die Beamten | 
r in der Logen-⸗ 


find erfuht punft bald elf 
balle anmefend zu fein, um dem beritorbenen 
Bruder die legte Ehre au ermweifen. 


Guitav Blod, Meiſter. 
Anna Reiffert, Sefretärin. 


Todesanzeig:. 


richt, daß meine gelichte Gattin 
Mary Blahm gebor. Bener 


im Alter von 28 Jahren, 5 Monaten und 9 


Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. Die = j 
Mittmoh Morgen um 10 Ubr | 
der Getfemane Deutihen Qutber Kirche, | 


digung findet ftatt dom XTrauerhaufe, 
ze Ave, 
na 
Herr Paſtor Nuegel, bon da mit Automobiles 
nah dem Bethania-FriedHof. Tief betrauert von: 
Gharles giabn, Gatte. 
Mildred PBlahm, Tochter. 
Frank, Ernit und Otto Beyer, 8 
der, nebft Berwandten. 


Todesanzeige. 


vu und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfere liebe Mutter 
Noja M. Loeffel geb. Koebele 
am 25. Mai geſtorben iſt. Die  Deriiuun 5 une 
ftatt am Mittwoch, den 28. Mai, um 
Aramerdaufe, 1659 N. Halfted Str., nad = 
Michaeläfiche, von dort nah dem &t. Po- 
Srfosius-Gottedader. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Grau Marie —— und Clara 
Loeffel, Töchte 
Frani —— ‚Säroiegerfoßn, 
nebit Großlindern. 


Todesanzeige. 

Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 

Mutter 

Maria Deuerling gebor. — 22 

im og bon_ 49 Jahren felig im Herem ent- 

gie fen ik *8 ——— findet ftatt am 
Diendtag, den 2 —* Uhr 


’ 


— = Erz Ä 


— — — —— — —— 


Sullivan und Edward Herr, | 
dem ungleichen 
Kampfe, ſind verſchwunden. Die Po-⸗ 
Am Samitag | 


DOPPELTE 
SITIAMPS 
Dienitag den ganzen Tag, 


oder €. O.D., 


.“ Stamps werden. 


Die IA find die Trading Stamps 


welche wir geben und fortfahren werden zu geben 
frei mit jdem Einkauf; qleichviel ob baar, 
in jedem Linfauf. 
„S. & 9." Stamps ift am beften bei Jenen befannt, melche fie fyftematifch 
fammeln — bejteht darauf, daß Yhr fie bei jedem Einkauf erhaltet. — 
Wenn Yhr erjt einmal ein Buch mit „S. & 9." Stamps gefüllt und umges 
taufcht hab für eine der wunderhübfchen, nüglihen „S. & 9." Prämien— 
— — dann .werbet hr ein paffionirter Sammler von „S. & 


Anjchreibefonto 
Der wirkliche Wert der 


Rothschild & Company 


State Straße, Jatjon Boulevard und Dan Buren Straße. 


Todedanzeige, 


reunden und Belannten zur Nachricht, 
dab unfer lieber Vater, Schiwiegerbater, 
Großdater und Urgrohvater 


Heinrich Schneider 


(BWittwer der derft. Katharina Echneibder, 
geb. Nonn), geboren in Düren a. Rhein, 
am 19. Juni 1836, im Wlter don 77 
Zabren am Canıstag, ben 24. 
Norwood Bart verihieden iſt. 
erdigu ung findet ftatt am Dienstag, den 
27. at, Nachmittags um 2 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 6219 Lincoln Place. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Heinrich, Peter, — Wilhelm 
Schne ber 

Johanna, Ntatha Ben, Fraucisca, 
Ludia, Maria Schneider, Töchter 

Frank Stray, Louis Terpening, 
Moſe Egan, Schwiegerſöhne. 

Laura und Katharing Schneider, 
Marie Waller und Marie Stoll, 
Schwiegertöchter. 

Katharina Hafſenel, Schweſter. 
Branzidta, Zojephine u. Theodor 
Nonn, Shmwägerinnen und 

Cchmager, nebit Urentel. 


Bonn am Rhein: Fi Frantreich, 
Chicago, Jll.; Dallas, Huron, 
S. 8.; Sadjondille Sta.: —— — 
D.; Milmaulee, Wis 


Mai, in 
Die Ber 


Tobedönnzeige 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nagridht, day unfer auter Vater und Großvater 
Ghriftian Heniel 
im Alter don 56 Jahren, 6 Monnaten und 4 
Tagen nah langem Leiden janft entichlafen ift. 
‚ Die Peerdigung findet fiatt am Mittwoch, den 
28. Mai, vom Irauerbaufe, 1151 N. 41. Mbe., 
um 11 Uhr Vormittags, mit Kutichen nad dem 
Arlington-Friedbof. Um ftille Teilmapme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Heniel, Gattin. 
| Frau Emma Bern, Frau aime Bern ır. 
Lilllan SHeniel, Zöchte 
Hermann Henfer md Fred Heniel, 
Söhne, nebft SHiviegerföhnen und 
Entellindern. 


Weinend legen wir dich nieder 
An das ftille Schlafgemad), 

jemals lebrit du Au und wieder, 
Darum weinen wir dir nad. 
Rubde fanft, du quter Vater, 
Der du uns fo jöhr geliebt, 
Du mirit ımS gewiß berzeiben, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du haſt jegt überwunden 
Ranche ſchwere, harie Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Halt du in Schmerzenn zugebracht. 
Leduldig bait du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine PBlagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Wir dergeffen deiner nicht. 


Todesanzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach» 
| richt, daß mein geltebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Schwiegervater 
Auguſt Nimtz 

in Alter don 60 Jahren, 10 Monaten und 25 

en fanft im Herren eh ift. Die Be 

2 gung findet itatt am Mittwod), den 28. 

Mai, um 2 Uhr Nahım., bom Trauerbaufe, 3941 

Ward Str., nad dem ©t. Lucas Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: . 

enrietta Nimi gebor. eehlası Gattin. 

da NKollodzil, Anna Spithafl, Alma 

Burger, Auguit, Mar und Loni, 

—— nebft Schmwiegerföhnen und 

Enteln. modi 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und lieber 


Vater 
Karl Eiles 
im Alter bon 30 Jahren felig im Herrn entfchla- 
fen ift. De Beerdigung findet itatt am Mittwoch, 
den 28. Mai, um 1 Uhr 30 Nadhm., von Greinsd 
Kapelle, 1723 Larrabee Str., nad der Ct. Mi: 
aeläliche, und bon da nad dem St. Yonifa- 
atus-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Eiled, Gattin. 
Man Eilerd, Tochter, nebit Verwandten. 
mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
dt, dab unfere innigit geliebte Tochter und 


Edkefier 
Hilda Huber 
nad fhwerem Leiden entichlafen ift. Die Beer— 
bigung findet ftatt am Mittwoh, den 28. Mai, 
1:30 Nahmittags,svom Trauerdaufe, 811 Weed 
Etr., nah der St. Therefiakirche, von dort nad 
dem St. Bonifazius:Gottedader. Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Bertha Huber nebor. Welti, Mutter, 
Hugo und Karl Huber, Vrübder, nebft 
Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Elvira Kautz 
im Alter von 4 Jahren und 7 Tagen ſelig ent⸗ 


ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
reunden und Bekannten die traurige Nach— | Zeskerkunte —— 


wod, den 28. Mai, um 10 Uhr Vorm. vom 
nad dem Goncordia-Gottesader. Um itille Teil» 
nabme bitten die er Hinterbliebenen: 
Guſtav Kautz Vate 
Minnie Kaut gebe. Biltenftein, Mutter. 


Walter Raus, Bruder. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Eohn 
Billiam Friedrih Stuber ir. 
im Alter von 3 Jahren und 4 Monaten plöglich 
vom Tod entrif 3 — a findet 
ftatt am ——— Mai, um 2 Uhr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 4439 ©. Halftey Eir., nad 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten: 
Die trauernden Eltern und Schweiter. 
Tpodedanzeine. 
Fremden und Belannten die feauziee Nach» 
ih daß unfer lieber Gatte und Vate 
Robert DO. Barth 
im Alter von 49 Jahren nad langem Leiden 
fanft entichlafen ift. Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, den 27. Mai, um 2 Uhr Nahm., vom 
Trauerbaufe, 2126 Warner Abe. Um ftille Zeil» 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Anna Barth, Gatte. 
; Balter und Dtte, Cöhne, 
onmo 


Ber Iugend das Befte! |: 


= Im grober Auötwabi 
—— fatalog au 


zei augelandt. —— 


Me er 274 WS — 


Todednnzeige 


teunden und PBelannten die traurige Kach⸗ 
gr daß unfere geltebte Tochter 


Elite Paunlina Claus 
am Samstag, den 24. Mai, um 8 Uhr Morgens, 
geitorben it. Beerdigung am Dienstag Nagmit 
tag um 2 Uhr dom Trauerbaufe, 741 N. Hohnte 
Ude, nad Concordia. Die trauernden Eltern: 


Edmund und Dlga Klaus, Eltern, 


Noch näffen Tränen die Wangen 
der Eltern über mir, 
Euch bat das Leid umfartgen, 
Zas gerze bricht Euch fchier, 
Des Vaterd treue Liebe 

Sieht tramig in mein Grab, 
ie Mutter fteht darüber 
Und Iebrt die Augen ab. 
Gott fegne euch, —3 und Mutter, 
Mir iſt ſo wohl es ji 
ei at mich Grıneh Mlänstein 

Paradies deriegt. 

a in den feligen Höben 
Werden wir uns wiederfeben, 
Herr, gib ihr die ewige Ruh’. 


Todesanzeige. 
Deutſcher Landwehr⸗Verein. 
Den Kameraden die traurige Nachricht, 


Kamerad 
Chriſt. Henſel 

geſtorben iſt. Begräbniß am u den _28, 
Mai, vom ——— 115613. Ave., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Die Beamten Kameraden 
find erfucht, zu erfcheinen. 

4. Mad, PVräfident. 

K. Meffert, Sclresär. 


— — 


bat 


Todesanzcige 
* Mnion PBainterd, 


Allen Kollegen die traurige Nahriht, dak 
Kollege 
Henrh Wagener 

durch Unglücksfall qefreten ift. Beerdigung am 
Mittwoh, den 28. Mai 1913, don der Eovztalen 
Zurndalle, Ede Belmont Ave. und Pauline 
Etr. aus nad dem Montrofe: Friedhof. 

si Bm. Kretichmer, L. U. 275, Bräfident. 
mobi 


Zur Grinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Wilhelmine Geichte achor. Heldt 


welde und heute vor einem Jahre, am 25. Mai 
1912, dur) den Tod genommen wurde, 


gu fhmerzlih war flir und dein Scheibe,‘ 
Ju bitter dein fo früher Tod, 
Niemals Ichrit du au und wieder, 
Dob du bilt num befreit don Leiden 
Und aud don jeder Erdennot. 
All dein Müben, all dein Streben 
Ward achemmt mit einem Schlag. 
Wer ftillt num unfere Eehnfucht, 
Wer beilt nun unieren Echmerz? 
Nirgends weint es fich fo aut 
Al3 da two unfere liebe PRutter ruht. - 
In unferem Haufe bift du bermißt, 
Duntel tit’3 in unferem Heim, 
Doch boffen wir auf Wiederfehen. 


ſamo Von deinen dich liebenden Kindern 


— — 


Waldheim. 


gigslacı —— er „unfelfiondle er Fried 
ar =. Metropol Tantectahn F vu 
u u — auch shs 
Bapnen. un egräbnißpläge find “ di gm 
gs ied auf Abichlag japlungen u 
en. — General- —— ——— Jr 
sun Austin 796, Zoll 

red %. Suttermetiter, Präf 
Satob‘ Shwad, Eupt. u. eh ri 


SHE RIVERVIEW 
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grün it 


Vertrei 
bie 2a et 
142 Ueres ftehen den 
— — 
Dora Belletier an ber Spite von 

15 Da er im bezaubernden 
Mood land Cabaret. Eebht ihre 
Imitatton 5. Eva Tanguay. 


VER ZEG 


Das Palais Pictortal bie 
tet das eindrudspollite aller Film: 
Dramas, „Echladt don Gettunsdburg“, 
$75,000 Torführung, der erbittertite 
Kampf in der Kriegsgefhichte. 


— Mid wahs 
Nei an Wunder- 
Shentellungen um und 


RIVERVIEW 


ine — R 767. 
Viaadp Selr, 
feb19*2 


erbratet nicht 
auf dem 
Bretterweg 


le AMUSEMENT RESORT 
Um die Welt in 18 Wochen 
Gefhichte der Welt und ihrer Bölfer, 


2. große Woche zutun juns 
Bu Tuder nif 0a 


Gabareı en 
Gef häftseröffnung. 


Weifenmager 4 Sanfe 


Buffet und Weinftube 


631 W. North Ave. 
DER” jetzt offen "WE 


Nur die-anerfannt beiten hiefigen unb 
importirten Weine, 

Pildner und Northweitern Bier an Bunt. 

amon 

— — — — — — — — 
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tis m u s. Gejeglich geihügt und has 
bey —— Preis per volles Ot. ae 
h Einſ En een 2; 

erige ee e x Rice 
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Sofalberiäht. 
Yerbündete Bereine. 


Ihr geitern abgehaltener adhter 
Sahrestonvent. i 


Sericht der Bollziehungsbehörde. 


Initiativ -· und Referendumvorlage mit 
der auf teilweiſe Entrechtung der 
Bürgerſchaft von Cook County abzielen⸗ 
den Klauſel für unannehmbar erklärt. 


In der Nordſeite Turnhalle, wo im 
Jahre 1906 ihr Verband ins Leben ge⸗ 
rufen worden iſt, traten geſtern Nach— 
mittag die Delegaten der „Verbündeten 
Vereine“ zu ihrem 8. jährlichen Kon—⸗ 
vent zuſammen. Der Verbandspräſi— 
dent, Herr Georg Landau, erklärte um 
343 Uhr die Zuſammenkunft für eröff⸗ 
net. Auf einen dahinzielenden Antrag 
wurde ein Ausſchuß für Prüfung der 
Beglaubigungsſchreiben ernannt. Wäh⸗ 
rend dieſer ſeine Arbeit beſorgte, wurde 
die Verſammlung von dem Orcheſter 
und beſonders von dem Geſangverein 
„Harmonie“ durch Vorträge erfreut. 

Der Ausfhuß für Beglaubigungd- 
fchreiben berichtete, daß alle dem Ver: 
band angealiederten Vereinigungen im 
Saale vertreten feien, und zwar durch 
zufammen 652 Delegaten. Der Präfi- 
dent ließ darauf den Kahresbericht der 
Vollziehungäbehörbe verlefen, beffen 
Mortlaut nachftehend in der Weber 
fegung mwiebergegeben mwirb: 


Jahresbericht. 


„Wir haben die Ehre, unferen Nahres- 
bericht borzulegen über die Tätigfeit uns 
ferer Vereinigung während de3 berflofie- 
nen Stahres undsüber die Sachlage, welche 
fi) zur Zeit diefer unferer Zufammen- 
lunft in Stadt und Staat darbtetet in Ve= 
zua auf periönliche Freiheit und örtliche 
Eelbitvermaltung. 

„Eine forgfältige Sichtung dieſer Zei— 
len wird Cie überzeugen, daß mir und 
eifrig und reblich und — mir glauben es 
behaupten zu fönnen, ohne befürchten zu 
müfjen, widerlegt zu werden — mit Er- 
folg bemüht haben, den Aufgaben gerecht 
gi werben, die Sie un? erteilt haben. Ir» 

em toir jet die Aemter aufgeben, durch 

deren Verleihung Cie um3 geehrt haben, 
tun mir das in bem Berwuktiein, unfere 
Bflicht nach beiten Mräften erfüllt zır ha⸗ 
ben, und mit der Gemißheit, daß unfere 
Draanifation nicht nur eine nüßliche Ein 
richtung ift zum Wohl und Beiten der fie 
bildenden Wereine, fondern eine unbes 
dingte Notwendigkeit für dad Gemeintwes 
fen, in melchem mir Ieben. 


Mitgliederfchaft. 


„Mit Genugtuung können Mir bon 
bornherein feititellen, daß unfere Organi- 
fation auch in Bezug auf Yahlenitärfe be- 
ftändig fich - eines gefunden Wachstums 
erfreut. Obtvohl 18 der zugehörigen 
Vereine fich entweder aufgelöjit oder mit 
anderen berjchmolzen habev, zeigt ich 
eine Zunahme in der Zahl der angealie- 
derten Vereine, denn während nur 5 Ver- 
eine ausgefchieden, find 28 neu hinzuge- 
fommen, ınd mit Etola fünnen mir be- 
richten, dat die Zahl der Vereine, ivelche 

u den „Verbündeten Vereinen für ört- 
iche Selbitveriwaltung“ gehören, Heute 
754 beträgt. 


Ausfhuß für politifhe Betätiguna. 

„Mährend de3 vergangenen Nahres 
find die Verbündeten Vereine häufiger 
denn je gezwungen worden, front zu 
machen gegen verwerfliche geſetzgeberi— 
ſche Maßnahmen, welche darauf berechnet 
waren, die perſönliche Freiheit zu be— 
ſchränken und unſerer Stadt ihr geringes 
Recht zu örtlicher Selbſtverwaltung noch 
mehr zu verkümmern. 

„Den erſten derartigen Anlaß bot der 
dem Stadtrat vorgelegte Entwuͤrf einer 
Ordinanz in Bezug auf die Polizeibver— 
waltung. Unſer Ausſchuß für politiſche 
Betätigung prüfte dieſen Entwurf und 
machte dann dem Vollziehungsausſchuß 
entſprechende Empfehlungen. Ein Son— 
derausſchuß, welcher daraufhin vor dem 
zuſtändigen Stadtratskomite unſere Ein— 
wände vertrat, ſetzte es durch, daß tie 
anſtößigen Beſtimmungen aus dem Ent: 
wurf geſtrichen wurden. In der Form.— 
in welcher die Polizeiordinanz ſchließlich 
angenommen wurde, iſt ſie, von unſerem 
Standvunkt betrachtet, einwandsfrei. 

„Unſere Aufmerkſamkeit wurde dann in 
Anſpruch genommen durch verſchiedene 
Angriffe auf die Einrichtung der ſogen. 
Sonderſchankſcheine. Die entſprechende 
Verordnung iſt ſeinerzeit auf Betreiben 
unſerer Organiſation angenommen wor— 
den, durch ihre Aufhebung würden viele 
von unſeren Vereinen finanziell ſchwer 
geſchädiat werden. Ein Sonderausſchuß 
iſt beauftragt worden, in dieſer Hinſicht 
Wache zu halten, und wird ohne Frage 
den angedrohten Widerruf der Verord— 
nung verhindern können. 

„Es braucht kaum erwähnt zu werden, 
daß die vielen, in beiden Häuſern der 
Geſetzgebung zu Springfield eingereich— 
ten, gegen die Sache der perjönlichen 
Freiheit. gerichteten Vorlagen, mie die 
„County Option“-Vorlaae, die Vorlage 
er Unterdrüdung des Schanfgefchäftes 
n Wohnbezirken, die Woodardſche Vor— 
lage, welche die Erteilung von Sonder— 
ſchankſcheinen unmöglich machen will 
durch die Vorſchrift, daß die Mindeſtge— 
bühr für Schankſcheine 8100 betraägen 
ſoll, und viele andere, ebenſo Vorlagen. 
welche darauf abzielen, Chicago das Recht 
örtlicher Selbſtverwaltung zu entziehen, 
z. B. der Clarkſche Plan zur Einſetzung 
einer ſtaatlichen Volizeikommiſſion, und 
andere, darunter die Initiativ⸗ und Re— 
ferendumborlage mit der niederträchtigen, 
auf Entrehtung der CStimmgeber bon 
Coot Founty abzielenden Klauſel, 
von und beitändig und forgiam 
beobachtet morden jind. Mit diefem 
Teil unjerer Arbeit iit ein beionderer Le- 
eislativausfhuß betraut. Nachdem die 
betreffenden Vorlagen in Ausſchußſitzun⸗ 
gen und von der Vollziehungsbehörde 
reiflich erwogen woden waren, haben un— 
ſer Präſident, der Sekretär und andere 
Vertreter ſich wiederholt nach Spring— 
field begeben und dort gekämpft, um die 
Annahme der anſtößigen Vorlagen zu 
verhindern. 


„Wie in früheren Jahren, ſo hat auch 
jetzt wieder der Ausſchuß für politiſche 
Betätigung mit gewiſſenhafter Sorgfalt 
das Vorleben und die Anſprüche der Kan— 
didaten für alle öffentlichen Aemter ge— 
prüft, an denen wir intereſſirt ſind, und 
—— Befund an die Vollgiehungsbehör⸗ 
e berichtet. Die Vollziehungsbehörde hat 
daraufhin ihre Empfehlungen gemacht, 
mit folgendem Ergebniß: Bei der Nobem⸗ 
beriwahl, 1912, wurden Maclay Hoyne 
und Anton 3%. Cermaf, beide bon den „®. 
B.“ empfohlen, zum Staat3anivalt beziv. 
sum Oberbüttel des Stadtgericht3 er- 
wählt. Bon 57 empfohlenen Kandidaten 


OASTORIA Fitignpudknte. Täptäe 
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für das Unterhaus wurden 47, von 3 em: 
pfohlenen Kandidaten für den Staatfe- 
nat tovurden 2 ermählt. 

„Bei der Apriltmahl, 1913, wurden von 
29 empfohlenen Stadtratsfandidaten 26 
erwäblt. Dieje Ergebniffe find entjchies 
den böchſt dankenswert. 

„In Diefer Verbindung halten wir es 
für unfere Pflicht, ein Wort der Anerfen- 
nung zu fagen für unferen Sefretär, Hrn. 

3. Cermaf, deifen unermüdlichem 
Rirfen und Eintreten die erzielten Er⸗ 
folge großenteil3 zugufchreiben find. Sei- 
ne Erfahruma, feine Umficht und feine 
itete QTatbereitichaft bilden für uufere 
Vereinigung einen fehr mertvollen Be- 
ftand. 

Derfammlungen. 

„Die BVollziehungsbehörde hat während 
des Nahres 12 regelmäßige und 2 auber- 
ordentliche PBerfammlungen abgehalten, 
der Ausihuß für politiiche Betätigung 
war 7 Mal in Eißung, der Finanzaus⸗ 
fchu 6 Mal, der ——— 5 Mal 
und der Organifationzausihuk 4 Mai. 

„Alle dieje Verfammlungen waren gut 
befucht. Wie die vom Orduungshüter 
geführten Liiten ausmeifen, mar die Ve> 
teiligung an den Sibungen der Vollzie- 
bungsbehörde in diefem Nafre zahlreicher 
al3 je zubor. Die von den verfchiederien 
Nationalitätaruppen abgehaltenen 1to= 
natlichen Berfammlungen iind ebenfall? 
zahlreicher befucht morden. Belonders 
die Verfammlungen der deutichen Gruppe 
ertviefen fich populär infolge der getrof: 
fenen Einrichtung, dag in jeder davon 
nad Erledigung der borliegenden Ge- 
fchäfte irgend eine interejjante Tages 
frage bon einem eingeladenen Redner er- 
örtert wurde. Derartine Vorträge mur- 
den gehalten von den Herren Ald. Hen, 
Nicholad Michels, Ald. Beilfuß, A. D. 
Weiner, Dr. Kohn Herder, 2. Saltiel, 
%. D. Sebring, John U. Cervenfa und 
Leopold Neumann. Am 10. Februar, 
1913, fand in der Wider Park Halle mit 
aroßem Erfolg eine gemeinjchaftliche Wer- 
fammlung der Delegaten, BPräfidenten 
und Eefretäre jtatt. Anfpradhen wurden 
aehalten: von Bräjident Georg Landbau 
über „Die Betätigung ber Verbündeten 
Vereine”; von Anton 8. Cermaf über 
„Die Legislatur und perfönlihe jrei- 
heit“; von Adolph D.Weiner über „Vert- 
liche Selbitverwaltung“; von Epril R. 
Sandus über „Gleichmäßige Vejieue- 
rung“, und von %. DO. Sebring über 
„Brohibition — örtliche, jtaatlihe und 
nationale”. 


Oberorganifator. 


„Die Werbung neuer Vereinigungen 
für unfere Organifation, Die Einberufung 
aller Erefutiv-, Sonderausfhuß- und 
Gruppendberfammlungen, fowie die Bor- 
bereitungen dafür, die Berichteritattung 
darüber und die Beſorgung von Rednern 
für die verfchtedenen Anläfle — ba8 find 
einige bon den vielen Pflichten, welche 
unſerem Oberorganifator obliegen. Ind 
alles diejes wird in gewiſſenhafteſter, ſy⸗ 
ſtematiſchſter und wirkſamſter Weiſe be— 
forgt von Hrn. Leopold Neumann, unfe- 
rem Oberorganifator. Mit dem größten 
Vergnügen befunden mir, daß unlere 
Vereine jich diefem mohlverdienten Tri- 
but gern anfäliegen merden. 


Monatlihes Bulletin, 


„Der Preßausſchuß hat ſich große 
Mühe gegeben, dieſes vom vorjährigen 
Konvent empfohlene und höchit notwen⸗ 
dige Publifationgmedium ind Leben zu 
an Verbältniife inbejjen, über die er 
feine Kontrole hatte, und von denen Site 
im Laufe de3 Konvent3 hören Merdeı, 
baben e3 nicht ratjam erfcheinen lajjen, 
mit der Publifation gu beginnen. 


Steuermwefen. 


„Der Ausfhuß fiir Steuermwefen. hielt 
verſchiedene Sitzungen ab, ſowie Beipres 
chungen mit Experten auf dieſem Gebiete. 
Er prüft jetzt die geplanten einſchlägigen 
geſetzgeberiſchen Waßnahmen, Hält ſich 
in Bezug auf die Tätigkeit der Steuerbe— 
hörden des County auf dem Laufenden 
und wird zu gegebener Zeit der Vollzie— 
hungsbehörde geeignete Empfehlungen 
unterbreiten. 


Wahlen, 


„Die im borigen Jahre verjuchsteife 
eingeführte —— die verſchiedenen 
Gruppen und Natidnalitäten, im Ver- 
hältniß zu ihrer Zahlenftärfe, ihre Wers 
freter in der Vollziehungsbehörde ſelber 
auswählen zu lafjen, Hat jich bewäbhrt. 
Diefe Wahlmethode erleichtert nicht nur 
die Zuſammenſetzung der Vollziehnngsbe⸗ 
hörde, ſondern verleiht ihr erhöhle Wirlk⸗ 
ſamleit und Volkstümlichkeit. Die gleiche 
Methode wird auch in dieſem Jahre bei— 
behalten werden; die Empfehlungen der 
Gruppen und Nationalitäten werden Ih— 
nen zur Beſtätigung vorgelegt werden. 


Nachrufe. 


„Wieder wird es unſere ſchmerzliche 
Pflicht, das Ableben aktiver Mitglieder 
zu berichten, die ſich unſerer Sache mit 
Hingabe gewidmet und unſerem Verbande 
wertvolle Dienſte geleiſtet haben. 

„Herr Mathew J. Huß, einer unſerer 
Nizepräfidenten umd zu den Tätigften im 
Nate des Verbandes gehörend, iit am 14. 
November 1912 geitsrben. Am gleichen 
Monat hatten wir auch den Berlufit uns 
ferer Mitglieder Wm. Czaja und Jacob 
Blaß zu beflagen, Mitalteder unfcrer 
Vollziehungsbehörde, die — obgleich von 


| bejcheidenem und zurüdhaltendem Weſen 


— jtet3 bereitwillig ihre Zeit und ihren 
Rat dem Verbande zur Verfügung ge- 
jtellt haben. 

„Am 10. April 1913 it A. Lanba, 
Vizepräfident und Orbnungshüter, von 
uns gegangen, um nie micderzufehren. 


‘ Er pflegte feinen Amtspflichten gewifiens 


haft und mit einer beionderen 2iebend- 
mürdigfeit zu genügen, die ihn allen teıter 
machte, welche mit ihm in Berührung las 
men. 

„Diefe Eoldaten und Führer der heili- 
nen Sache der perfönlichen Rreiheit haben 
fid$ Denkmäler in unferen Herzen erridh- 
tet, und wir Mmerden ihr WUndenten 
dauernd ehren. 


Schatzmeiſter. 

„Infolge der Abdankung unſeres 
Schatzmeiſters, Hrn. Chas. — der 
ſeinen Wohnſitz aus der Stadt verlegt 
bat, mußte zur Ausfüllung der entitan- 
denen Balanz zit einer Neuwahl nefchrit- 
ten werden. Für den Meft bed Termins 
twurde Herr U. 9. Rofenftiel zum Schabs 
meijter gewählt. 


„Auch für den Bolten des Orbnnungs: 
hüter3 murde, durch dad Nbleben Ge 
Herrn UV. Landa, eine Neuwahl nötig. 
Für den Reit de3 Termind murbe Herr 
Wm. Fler zum Orbnungsführer ers 
wählt. 

Schlußbetrachtungen. 

„Die Vollziehungsbehörde gibt hiermit 
ihrem herzlichen Dank Ausdruck für das 
ihr von den konſtituirenden Vereinen und 
deren Delegaten vielfach erwieſene Ents 

egenkommen und deren tätige Mitarbei⸗ 


-terichaft. 


„Wir danken der Preffe für die uns ge- 
währte Unterſtützung. 

„Wir danfen den Nednern, die, felkft- 
103, ihre Zeit und ihre Bemühungen zur 
Förderung des Verbandes neopfert haben. 

„Die Iohale Unterjtügung, welche alle 
unfere Vereine, ohne linterjchied der Na- 
tionalität, unferer Sadıe en zuteil 
werden Iafjen, ge uns mit Stolz und 
Hoffnung. ®iel ift be Sen, 


reitd geil 

ab ebr i 

Beier. 3 — 
Freiheit und der örtlichen Selbftverwal- 


eng, 


— — 


find beftändig an der Arbeit. 


wir uns rührig und wachſam zeigen. 

„Bei all’ diejen Vedrängniffen erwar⸗ 
tet das Volk Schutz von uns, erwartet es 
von uns ſtändige Wachſamkeit und Vetä⸗ 
tigung. Wir dürfen und werden unſere 
Freunde nicht enttäuſchen. Wenn wir 
auch fexner, wie wir es bisher getan ba= 
ben, eifrig zuſammenarbeiten nur mit 
dem einen Ziele im Auge, der Sache zum 
Siege zu verhelfen, für die wir einſteben 
und für die wir uns organifirt "haben, 
menn ioir aus unferen Reihen alle !leins 
lichen perfünlichen und nationalen Eifers 
füchteleien verbannen, jo werden mir für 
die Zukunft nicht zu fürchten brauchen. 
Wir werden mwachjen an Stärke und Eins 
fluß, und unfere Ideen und Sdenle wers 
den triumphiren, mie daS Sonnenlicht da3 
Dunkel durchdringt und e3 dahinjchiwinden 
macht.” 

Zu Mitgliedern eines Siebeneraus- 
Schuffes, der Empfehlungen bezüglich 
der permanenten Organifation des 
Konvent machen follte, ernannte Herr 
Landau die Delegaten Dominik Gin- 
ter, Zeofil Weyna, Yrant Glembom, 
Kohn Faulfiih, Emil Tehlar, Yo. 
Ringl und X. Seblat. Während bie- 
fer Ausfhuß feiner Aufgabe oblag, 
hielt Dr. U. D. Weiner eine Anfpra: 
che an den Konvent. Er führte darin 
aus, daß die im vorigen ahre be= 
fhloffene Herausgabe einer Monat3- 
fchrift fich nicht habe ausführen laffen, 
weil beitimmt worden fei, daß zu bie: 
fem 3mede meber die angegliederten 
Vereine finanziell belaftet, nohSamm-= 
lungen follten vorgenommen werben 
dürfen. Notwendig aber fei ein folches 
Organ. Das werde gegenwärtig mie: 
der durch die Sachlage in Bezug auf 
SYnitiative und Referendum bemiefen. 
Der betreffenden Vorlage molle man 
in der Legislatur eine Klaufel anhär- 
gen,burch welche die MWählerfchaft von 
Eoot County gemiljermaßen zu einer 
Bürgerfchaft zweiter Klaffe erniebrigt 
werben joll. E3 joll danach feine Jni- 
tiativporlage feitens der Legislatur 
Berüdfihtigung finden, falls nicht 
minbefteng die Hälfte der erforderlichen 
Unterjäriften von Wählern ftamme, 
die außerhalb Coof Countys anfäffıg 
feien, mit anderen Morten: Coof 
County fol für Forderungen, die e3 
in feinem nterefje ftellt, fein Gehör 
finden, wenn e3 dafür nicht minbejtens 
40,000 Unterfchriften im Innern bes 
Staates auftreibt. Geltfamer Weife 
babe fi mit diefem Zufat fogar der 
Gouverneur Dunne einverftanden er- 
Härt, obgleich ihm auseinandergefegt 
worden jei, daß er klärlich nur be- 
ätwede, Chicago und Eoof County in 
ihrem GSelbftbejtimmungsrecht zu hin- 
bern und ber Sache der perfünlichen 
Treiheit auf jede Weile Abbruh zu 
tun. Unter diefen Umjtänden könnten 
bie „Verbündeten Vereine”, obgleich fie 
im Prinzip entichieden für die Direkte 
Geſetzgebung feten, für die Vorlage 
nicht eintreten, jondern müßten fie be= 
füampfen. Die Bollziehungsbehörde 
habe denn auch fchon eine entjprechende 
Erklärung abgegeben, und dieje merbe 
nun dem Konvent zur Beftätigung 
vorgelegt werden. 

Auf Empfehlung des vorermähnten 
Ausfhuffes wurde dann Herr John 
U. Cervenfa zum Vorfigenden des 
Konvent? gewählt. Diefer ernannte 
zu Mitgliedern des Ausjchuffes für 
Plattform und Beichlüffe die Herren 
Louis Legner, Yohn Träger, Pauli 
Müller, Horace 2. Brand, G. Elling- 
fen, 9. Sarobsti, Eugen Niederegger, 
Yrant Landmeffer, Yof. Uhlir, Henry 

Dan Meteren und Peter Ellert; zu 
Mitgliedern des Ausfchuffes für No- 
minationen: $of. Smejtal, Leop. Neu: 
mann, Anton 3. Germat, Dr. Kercher, 
U. Dieus, Frig Pannier, Wm. Krau- 
fe, Dr. R. Leonard, Wm. Blaha, E. 
F. Pettkoske und Henry Hagenbrod. 

Dem Plattformausſchuß überwieſen 
wurden die eingelaufenen Anträge 
prinzipieller Natur, darunter ein vom 
Delegat J. Koelling geſtellter, der 
darauf abzielt, die Machenſchaften der 
ſogenannten Reformorganiſationen 
fritifch zu beleuchten, welche die Stabt- 
tatd= und die Legislaturmahlen zu be= 
einfluffen bemüht find. 

Während die beiden Auzfchüffe nun 
ihren Pflichten genügten, berichtete Hr. 
Cermat über die Tätigkeit de Son: 
derausfchuffes für Steuermwefen. Er 
fagte, diefer Habe fich befonders zur 
Aufgabe gemacht, gegen den großen 
Mikftand anzufämpfen, daß in der 
Befteuerungffrage die Eifenbahnen in 
geradezu unerhörter Meife begünftigt 
werden. Gründlid Wandel fönne 
bier indeffen nur durch die Abichaf- 
fung der ftaatlichen „Uusgleichabehör- 
de“ geichaffen werden, welche e8 zu ih: 
rer Gefchäftsregel gemacht habe, allen 
Grundbefit der Bahnen ala „Bahnge- 
leife” anzufehen und über den gleichen, 
fehr Schabhaften Kamm zu fcheeren. 
Das Ergebniß fei, daß in Eoof Eoun- 
ty für Steuerziwede nur Bahneigentum 
im Werte von $5,000,000 entbedt 
mworben fei, obgleih man meik, baf 
eine Bahngefellihaft allein por einigen 
Sahren fich ihre neue hiefige Bahn 
bofsanlage $20,000,000 Habe foften 
laſſen. 

Herr Cermak berichtete ferner über 
den Waffenſtillſtand, der in Spring⸗ 
field zwiſchen den Naſſen und den 
Trockenen geſchloſſen worden ſei. Es 
werde dadurch für die gegenwärtige 
Tagung die Annahme irgend einer der 
zahlreichen bösartigen Vorlagen un— 
möglich gemacht, welche von den Tem⸗ 
perenzlern eingebracht worden ſeien. 
Der Abgeordneie John Burns vom 17. 
Senatsbezirke ſtellte feſt, daß es haupt⸗ 
ſächlich den Vertretern der Verbünde— 
ten Vereine zu danken ſei, daß die 
Temperenzler in der Legislatur ge— 
zwungen worden ſeien, ſich ruhig zu 
verhalten, 

Gelder für die Monatsfchrift. 


Der Borfigende des Plattformaus- 
fhuffes erftattete darauf in beffen 
Namen Bericht. Die alte Prinzipien» 
erflärung bed Verbandes wurbe bon 
neuem beitä In Bezug 


ben 
Binde ns wurde ſ⸗ 
— — 


Zn 


| poſt, Chicago, Montag, den 26. Mai 1913. 


tung Um ! 
ihre Anfchläge zu vereiteln, müffen auch | 


.. — — — —— 


klärung gerade die von Herrn Koel⸗ 
ling befürwortete Faſſung zu geben. 
Die von Herrn Weiner in ſeiner An— 
| Ipradhe erwähnte Erklärung der Boll- 
ziehungsbehörbe Hinfichtlic der Ini— 
Snitiativ- und Neferenbdumporlage, 
bezw. des anſtößigen Zuſatzes zu die— 
ſer, wurde zur Beſtätigung empfohlen. 
Empfohlen wurde auch ferner, die 
Vollziehungsbehörde zu ermächtigen, 
ı für die Herausgabe einer Monats— 
| Ichrift des Verbandes die erforderlichen 


Gelder zu liefern. Allen diefen Em- 


ı pfehlungen wurde ftattgegeben. 
Die neue Dollziehungsbehörde, 


Für die Zufammenfegung der neu> 
en Vollziehungsbehörde wurden bie 
folgenden, den Wünfchen der verfchie- 
denen DVereinägruppen entjprechenden 
Ausfhupempfehlungen angenommen: 


Deutſche: Nordſeite. 

G. A. v. Maſſow E. Arnſtein 
Wm. Fiſcher 
C. Heckl 
D. Ginter 
F. Glenbow 
. Vigerske 

. E. Wulff 
Ernit Buehler 
Cha3. Kellermann. 


Nordweſtſeite. 
O. Brettmann George Landau 
Henry Eggers Chad. Neumann 
R. Faulitich U. 9. Rojenitiel 
Ed. Meyer Raul Cohmig 
J. Schwartz Wm. Siemſen 
Wr. Hartmann Wm. Vollmer 
Kohn Hoff Wm. Schtwerin 
Wm. Kraufe 9. Wolterding 
Geo. Kempf Ferd. Neufranz. 
Roui3 Legner 


Südweſtſeite. 
Dr. J. Kercher H, Van Meeteren 
5. G. Richter Peter Kerſten 
Fr. i Rhilip Stephan 
h Frant Wagner 
Raul Mordan 


2. Reineder 
E. Niederegger 
Geo. Mener 
Geo. Miller 
N, Haberlein 
Ben Krueger 
&. 4. Berfes. 


Böhmen. 
. U. Cervenfa 
2. Uhlir 
. 8. Cermat 
A. Smejkal 
zm. Blaha 
Fink 
J. Ringl 
. Smolfa 
serd. Epoboda 
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Q. C. Eedlat 
E. 8. Bahrobaly 
J. Stusnh 
Wm. Kronzilka 
Polen. 
J. S. Derva 
Dr. R. Lenard 
Phil. Wilkowski 
J. Sgimanski. 
Gemiſchte Gruppe. 
Italiener: B. Baraſa. 
Belgier: A. Fontaine. 
Dänen Dr. Max Henius. 
Lithauer: Joſ. Elias. 
Außerordentliche Mitglieder. 
Horace L. Brand Michael Zimmer 
Fritz Glogauer K. P. Klos. 
Paul Lobanoff 
Großdelegaten. 
.D. Weiner S. Walkowiak 
. Traeger Racob Hetj 
. Stoelling VB. 2. Hoffmann 
. Ealtiel Ih. Kraus 
. Neumann €. Krasıy 
. Ellert V. Hoſpodski 
G. Grein 2. Nopvaf. 
9. Hadenbrod 


Der von der neuen Bollziehungsbe- 
börde neu zu erwählende Präfident — 
Herr Landau wird vorausfichtlich mies 
dergemählt werden — foll ermächtigt 
fein, diejer Lifte noch meitere zehn Nas 
men hinzuzufügen. Ihm zur Ernen- 
nung empfohlen mwurben bie Herren 
Emil Hödfter, F. D. Sebring, Wim. 
Krämer, X. ©. Dieus, Victor Schaef- 
fer, Henty %. Bauer, Henry Utpatel, 
Emil Zehlar, U. M. Koerner und 
Thomas Lastomicz. 


— — — 


Die znglifhe Bühne, 
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J. Dankowski 
Vhil. Wejra 
C. F. Pettkoski 
N. Gorolski 


Grand Opera Houſe.— Un— 
ter dem Titel „The Tik Tok Man 
from Oz“ wird hier eine neue Extra— 
vaganzkomödie mit Muſik, von L. 
Frank Baum und Louis F. Gottſchalk, 
herausgebracht. Es iſt da wieder be— 
ſonders für die ſzeniſche Ausſtattung 
fehr viel getan worden. Die wechjeln- 
den Szenen zeigen der Reihe nad) ei: 
nen Schiffbruh auf” mwildbemwegtem 
Meer an der Küfte der Rofeninjel, das 
Treibhaus auf der Rofeninjel, das 
Heim der Feldblumen, den Grenzrand 
bes Treenreiches, die Höhle des Königs 
der Metalle, eine Felfenihludht und 
den metallenen Wald. Das Bühnen: 
perfonal tft hundert Köpfe ftart, und 
unter den mitmwirfenden Kräfte be— 


Butter 


mit dem deliziöſen Ge- 
ihmadnad neuem Gras 


Berſucht 
ihn. 


Beſter Kaffee, den Geld kaufen kann, 
ver Pfund 
(Kein beit 

80€ Sant 

Guter Nio Kaffee, ganze Bohnen 

Bantes’ Greamery-Öutter ift beifer als 
irgend welche andere, Rund 

Reine Yutter, gut und füß, probiert 
febt, wie gut fie ift...ucconnenunnnoe “ 
pezialwert in Tee, wert 60c 
fter Head Neid, die 10c Sorte.......6 

Banfes’ beiter Aalao, % Pfund 


40,000 Familien fparen 


Eine Million Dollar jedes Sabr, indem 
te don Banfes’ nur die bier Artifel Taufen: 
eiten Kaffee, Butter, Tee und Kalao, 
Beriuht ihn. 


Weftieite Läden: 
1641 ®. Chicago Ude, 1836 
1367 ®. © icaso de, 1818 MW. Dan 
2054 Diilwaulee Ave. 3102 W, 22, Stra 
1024 Miliwaulee Ave. 2830 W. Madifon 
27108. North 1510 W. Madiſon 
1217 S. Sallled Str. Nordfeite: 
1832 ©. Haltted Str. snggn, Divifion Ste, 
3032 2 ave. 3 — 

ncoln 

83427 ©. Haliteb Str. Bor ame He. 

nd Abe. 3413 N. Elarf Sir. 


te, 
' „Te 


4729 ©. 


finden fich die hervorragenden Waudes 
billeartiften James &. Morton und 
Yrant %. Moore. 

Eromn — Gemiffermaßen zu 
einem bdramatifchen Prüfftein Tollen 
diefed Theater und fein Publitum un: 
ter einem SKontrafte, welchen die Un 
ternehmer ones, Linid und Schaefer 
mit dem tüchtigen Bühnenleiter T. C. 
Sleafon abgefchloffen haben, werben. 
Eine von Hrn.Gleafon organifirte, jehr 
leiſtungsfähige Geſellſchaft mwirb hier 
teil Stüde, die fich bereits bemährt 
haben, arößerenteil3 aber ganz neue 
Saden zur Aufführung bringen, mel: 
he ihre Zugkraft noch erft bewähren 
follen. Für diefe Woche fteht, ala erfte 
Nummer, da3 Schaufpiel „Ihe Un 
written Law“ auf dem Programm. 
Diefes hat feit feinen früheren Auf: 
führungen verjchiedene Abänderungen 
erfahren, bon denen e3 Jich nun zeigen 
fol, ob fie wirkffam find. Für die 
nächltfolgenden Wochen imerben der 
Reihe nach auf den Spielplan fommen: 
„Ihe Bob“, „Ihe Mafter of the 
House”, „Self Defenje“, „Ihe Bene: 
diction“, ein neues religiöfes Iendenz- 
ftüd von Frida Hall, und „Ihe Man 
Higher Up“. 

Colonial, Vaudeville zu 
niedrigen Eintrittspreiſen — 10, 15 
und 25c — lautet bier unter der Di— 
reftion Jones, Linid & Schaefer, mel- 
he auch diejes Theater übernommen 
bat, von nun an die Parole. Gefpielt 
wird von 11 Uhr Vormittags bis 11 
Uhr Abends, ohne Unterbrehung. Um 
diefe Dauerleiftung zu ermöglichen, 
bat bie Direktion eine ungewöhnlich) 
große Anzahl von Artiften engaaitt, 
die einander in rafcher Folge ablöfen 


‚werben, Zmei Mal in der Woche wird 


dad Programm vollftändig geändert. 


Pomerd. — Auch bier merden 
dem Zug der Zeit Zugeftändniffe ges 
madt. Statt der üblihen Schaus 
und Quftfpiele werden Wandelbilder 
dargeboten, und zwar die von Paul %. 
Rainey unter Strapazgen und Gefah: 
ren aller Art in der afrifanifchen 
Dihungel aufgenommenen Yagdizes 
nen. 

Garrid. — Mit andauernd qu- 
tem Kaffenerfolg gelangt hier bi auf 
meiteres® Philipp Bartholomaes Ge- 
fangäpofje „When Dreams Come 
Irue* zur Aufführung Man erzählt 
fi), daß der beliebte Komiker Slapin, 
melcher in dem Stüd die Rolle eines 
Detektive zu fpielen hat, mit biefer 
gar nicht zufrieden tft und fie nur un 
ter Proteft fpielt.e Die Unternehmer 
haben ihn diefer Verpflichtung über: 
heben wollen und einen Erfagmann 
für ihn fommen laffen, da hat er aber 
erklärt, daß er nun gerade ihnen zum 
Iroß auf feinem Schein beitehen und 
folange das Stüdf auf dem Spielplan 
bleibe, die Rolle weiter fpielen werde. 

Eort. — 9. B. Warner, der hier 
in dem Meloprama „Ihe Ghoit 
Breafer” die Titelrolle fpielt, erzielt 
bier vermöge feiner foloffalen Uner- 
Ichrodenheit die großartiafien Erfolge. 
Er und fein Schießeifen bewähren jich 
auf das Glängzendfte ald Geilterbanner, 
und dem braven Publitum macht das 
eine herzinnige Freude. 

Princep — „Never Say Die!“, 
ein nicht außergemöhnlicher Schwank, 
in welchem neben dem Bonpivant Win. 
Collier deifen Hund eine Hauptrolle 
Ipielt, zieht hier noch immer faft volle 
Häufer. Ein Wechfel im Spiel fcheint 
deshalb der Gefchäftsleitung des Haus 
jes weder geboten noch wünfchenswert. 

Smperial, — Das Tendenzftüd 
„Ihe Ihird Degree“, mit Sarah 
Pabdden in ber Hauptrolle, wird in bie: 
fer Woche Hier zur Aufführung gelan- 
gen. 

Bicetoria. — „Ihe Mote“, die 
dramatijirte Bearbeitung des gleichna- 
migen Romans von Hubert Wales, ift 
bier für diefe Woche auf daß Pro- 
gramm gejeßt worden. 


Tefegraphifche Nolizen. 


Snlan, 


— Unfere PBoftverwaltung hat Wei- 
fung an alle Zandpoftboten erlafien, 
alle Waldbrände, die fie an ihren 
Be entdedten, telephonifch zu mel- 

en. 


— $100,000 Feuer, in einer Kirche 

entitanden, zerjtörte da breiftödige 
„Willard Hotel“ zu Kirksnille, Mo. 
Ein Hotelgaft vermißt. Noch mehrere 
Bauten fchmer bejchädigt. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago 9, 
St. Louid 2; Cincinnati 1, Pittöburg 
0. „American League” — Chicago 
1, Cleveland 8; St. Louis 4—6, De: 
troit 7—8. 

— Die T2jährige Frau Anna Welfh 
zu Eaft St. Louis, XU., ftarb vor 
Schred, als fie jah, dah der Straßen: 
bahnmwagen, auf meldem fie fuhr, 
daran war, mit einem Auto zujfam- 
menzuftoßen. Der Zufammenjtoß er: 
folgte, aber Niemand verlegt. 

— In der Brautnact jtarb die 75- 
jährige Frau Mary Boyle Collins in 
Aurora, U., melche fich foeben mit 
dem, um 35 Jahre jüngeren Louis 
Scauers verheiratet hatte. Dr. Reber 
ertlärte, der Zod jei durch Lungen 
entzündung eingetreten; troßbem 
wurde Schauers verhaftet. 

— Der tragifche Tod bes Preis- 
fampfer3 McCarthy bei Calgary, Al: 
berta, wird auch zur Folge haben, daß 
die Preisflopfereien im meftlichen Ka- 
nada überhaupt verboten werden. Ala 
Urſache von MeCartys Tod wird 
übrigens neuerdings von den Aerzten 
ein verrenktes Genick angegeben; dar⸗ 
nach ſcheint der Tod nicht durch den 
as über dem Herzen erfolgt zu 
ein. 


Ausland, 
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Ein Derkauf von Stikereien und Spiben, 


der ganz Lake Biew überrafhen wird, beginnt hier morgen 


Stidereien und Spiten 


J weilche die Ucberfchußlager von mehreren be- 
fannten öftlihen Imtporteuren reprälcentiren 
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— S uund ſchnell von unſeren Eintäufern ange— 
fauft Wurden, uno cseshalb find dieſe großen Werte möglich. Dieier wichtige Einkauf ent- 


hält eine vorzitglihe Auswahl von 


friihen, neuen Waaren in viele jhünen Winftern ber 


neueiten Swih und Nainioof Stieerei in Breiten, die von den hübichen ihmalen Edgings 
und Giniägen bis zu den Iururidfen Idzölligen Flonneings variiren. 

Die Spigenpartie enthält Torhons, Glunys und Balenciennes in einer beifpiellofen 
Answahl von Breiten, paflend für jcden Zweck, und zu Preiien, die aud die erfahreniten 
Einkäuferinnen in Eritaunen fegen werden. — Auf alle Fälle richtet e3 ein, dar Ihr an 
diefem dreitägigen PBargain-Ereigniß teilnehmen fünnt. 


Ihr Fönnt hier morgen Stidereien zu ungefähr den 
Importirungs : Koften Taufen,. — Kommt zeitig. 


Swi5 und Nainfoot 
Stickerei, Edainas und 
Einſftze, 3 und 4 Zoll 
! breit, marlirt 

die Dard 

zu 


Stiderei, Ed gings 
und zemane. 2 bis 
3 Boll 


» 
Bette DISC 


Partie 273Ö1. 
Flouncings, 
Swiß oder > 
Nainfoof, Yp,... 


Swiß und Nainſoot | 


Stiderei 


Koriet Cover Stiderei. 
183Öl. Eorfet Cover Stil» 
ferei, borzüglicher Bargair, 5e 
BEE: EUER Bi: suanaaannanennan: 
———————————— Dr ff 


Stiderei Edaings, 2 
bis 4 
Verfau 
Yard zum 
Preiſe 

bo 


Smwik und Nainfoof 
Stiderei, Ebd 

und Ginfäge, 

7 30 breit, 


ol breit, aum 
offerirt Die 


a 
| Partie 27300. Stiderei 


Flouncings, 
48c: 


Smib oder 
Nainſool, Yd, 


- 3 große Partien von 453öll. Flouncing — außerordentlich billig. 


453öllige Stiderei 
louncing, die 
dard au 


35e 


Flounc 


Eluny: 
Spiten 


Baumwoll. Clunh⸗ 

Spitzen, Kanten u. 

Einfäge, 1 und 1% | 

Zoll breit, 

die Dard 

Baumwoll. Clunh⸗— 

chiben. Stanten u. | 

Einfüge, weiß oder 

ecru, 3 und 4 Zoll | 
} 
| 
| 


| Fransöf. und deutiche 
Val.Spitzen, Kanten, 
br Beading 
—bdie Dar ‘ 

—1 


Veniſe 
Bands. 
Schöne Benife 
Bänder, 2 Bol 
e fpeziell die 

d zu 


3e 


breit, die 
gg 


Leinene Elunvfpigen 

-- Kanten und Eiit:- 
füße, 3 und 4 Boll 
breit, Mmeiße 
ecru, die 


oder 


19c 
Fabrif- Enden. 


Weißwaaren, larrirt 
und geſtreift, regul. 


Vreis 15e, 1 
Senftan...BIA0 
Sabrifreiter bon be» 


drudtem Laton, 15C 
wert, arobe Aus 


wahl bon 614c 


Muitern 
Sabrilreiter don 30» 
zöll. Lonsdale Cams 
bric, feiner weicher 


den, extra 
Dienitag zu 


fpesiell 


ale Stickerei 
ng, ſehr 
elegant, Yard 


ıSwei Partien import. Bals. 


Große Auswabl bon 
frana, 
Vals,, 
füßen und 
Beading 


III GL GL LI G GL LG GC ⸗ 
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Damen: und Mädchenkleider 


in Voiles, Lamns, Seide u. Serges 


4.95 


Fahnen-Bunting. 


Pedrudte Muslin- 
Sagen, große Aus» 
wabl populärer Grd- | 
Ben, Das Dudend | 
fwärts 

2e 


7.50 ſeidenen 


ler Auswahl 
am Dienftag au 
Stoff für, Delora- 
tion, echtfarbig, | 


Muiter, die 
Yard 


u — 
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— König Alfonſo von Spanien 
wird das amerikaniſche Flottenge— 
ſchwader perſönlich bei deſſen Ein— 
tireffen im Mittelländiſchen Meere be— 
grüßen. 

— Durch Exploſion einer Bombe, 
die ihm in einer Kiſte mit Porzellan 
zugeſandt worden war, wurde der 
chineſiſche General Hſu-Fau-Sen in 
Schanghai getötet! 

— 80 Verhaftungen in Caracas, 
der Hauptſtadt Venezuelas. Es wird 
behauptet, ein Komplott zur Ermor— 
dung des Präſidenten Gomez und zum 
Umſiurz der Regierung ſei entdeckt 
worden. 

— Ex-Präſident Campos Salles 
von Braſilien nahm wieder eine Prä— 
ſidentſchaftskandidatur an, die ihm 
ſowohl vom republikaniſchen Komite, 
wie von der parlamentariſchen Verei— 
nigung angetragen wurde. 


— Die Körpertemperatur des kran— 
ken japaniſchen Mikados wich auf 
98, 78 zurück, und die Pulsſchläge auf 
73. Der Mikado empfing noch geſtern 
Abend verſchiedene Staatsbeamte. 
Man Hält es nicht für nötig, weitere 
Bulletin über feinen Zujtand zu ber= 
öffentlichen. 


— 20,000 Sogialiften, Arbeiterpar⸗ 
teiler und Revolutionäre verfchiebener 
Gruppen wohnten geftrn zu St. Ger: 
bai3, außerhalb der PBarijer Feitung?- 
werte, der Kundgebung gegen ben 
Dreijahrsmilitärdienft bei. 80 Reb- 
ner fprachen von Wagen herab. Alles 
verlief ruhig. 

— Zu Ciudad Yuarez, Meriko, 
wurden Sonntag bei Zagesanbrud 
zwei Männer öffentlich hingerichtet. 
Das mar für die Bewohner auf beiden 
Seiten der Grenze die „Hauptunter- 
haltung“, — und alles ftrömte bort= 
bin, mährend die Kirchengloden zur 
Frühmeſſe einluden! 

— Papſt Pius empfing geſtern 200 
Perſonen, darunter viele Amerikaner, 
im Konſiſtoriumsſaal — am Vormit—⸗ 
tag, und am Nachmittag noch vielePil⸗ 
ger aus Wien, geführt vom öſterreichi— 
ſchen Botſchafter. Er ſchien bei beſter 
Geſundheit zu ſein und ſprach mit 
tlangvoller Stimme. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Studentenult in Altheidelberg. 


Man ſchreibt aus Heidelberg: Das 
neue Sommerſemeſter iſt von unſeren 
luſtigen Muſenſöhnen würdig einge— 
leitet worden: Am Donnerstag Abend 

die Rheno 


Räumung bon 6.00 und 
und Serge: 
Kleidern, in allen beliebten 
Moden der Sailon, in bol« 
bon Größen 
fie Damen und Mädchen, 


3.95 


| 
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die Yard zu.... 


454ÖU. Stiderei ‘ 
Voile Flouncing, + MW 


Torhons 
Spiten 


Baummwoll, Tordone # 
Spiken, Kanten 
Einfäge, 1 bi3 244 
Bol Breit, a: 
die Pr } 
Deutſche Torchon⸗ 
Kanten, 1 und» ig 
breit, 


und deutſchen 


Kanten, Eins 


Pillow Slip 
Spitzen 
Kiſſenbezugſpitzen, 
Kanten und Ein— 


füte, 1% bis 3 
ol breit, Dard 


4e 


ol 

ard 
Leinene Torchoits 
€ pi sen, a Fer 
5 ufäne, 2 b 4 

oll bre 
u 
Handtud-Graih. 


Große nebleichie Hu 
Handtüder mit %o» 
wert 


tem Boͤrder, 
—2— 


15c, Diens⸗ 
tag au 


| herabgeſetzt f. Dienjtag 
Lingerie⸗Kleider aus feinem 
Voile und Lawn, hübſch be— 
ſtickt und mit Spitzen beſeht 
-in den allerneueften Mos 
für 


—— tür 
Ainaben. 
Knaben⸗Schullappen, 
Auswahl v. Moden 
und Farben, ſowie 
mex. Strohhũte, bis 
zu Sce wi., 
Stück 
chmuckſachen. 
Link Sets für Kna— 
ben, Rockletten oder 
Tie Claſps, neueſte 
Entwürfe, 
Stü 
Handſchuhe. 
Chamois Lisle Das 
menbandfhuhe, in 
Weiß oder Bud, 


mit 2 Clafps 
— Baar v 50€ 


glofjirte und beim Publitum große 
Heiterkeit herborrief. Nachdem am 
Bahnhof „Feierlicher Empfang“ der 
Delegirten und der albanifchen Kron» 
prätendenten ftattgefunden hatte, bes 
megte fich der von berittenen Chargir= 
ten in Wichs eröffnete Zug durch bie 
Stadt. An zwei Galafutichen befan- 
den fich König Nikita (in täufchenber 
ausgezeichneter Mate) und Efjad Pa= 
cha, diefer in malerifcher albanifcher 
Landestracht. Verſchleierte Harems— 
damen und ein Obereunuche bildeten 
bes Türfenpafchas Gefolge. Auf einem 
weiteren Wagen befanden fich an einem 
großen Konferenztifch die eifrig Tinte 
verfpribenden und disfutirenden Lone, 
doner Deleairten, gelegentlih troß 
Monocles und Diplomatenfrads einen 
berzbaften Schlud aus dem Maßfrug 
nehmend. Auf einem Leiterwagen ließ 
türkiſche Janitſcharenmuſik die Frie— 
densſchalmeien ertönen. Den Beſchluß 
bildete ein mit Färern voll edlen Labe— 
trunkes beladener Bierwagen, auf dem 
die Rhenopalaten in bunten Kneip⸗ 
jacken eifrig kommerſirten. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort} 
— ——— —— s —— — — — — —— 


Verlangt: Mann, der engliſch ve als 
Porter und Waiter: guter Kohn u Kasse 


Plag für den redten Mann; Iann fi ala Bor» 
ter ausbilden. Nehmt Milwaulee Ave. Car bis 


rbing Park Blvd. 6423 Jrbing Park Blond, 
agaard. 


se — 
Verlangt: Stetiger junger Mann zur 

im Bortling- und Labe I Da in NEE 

Urmitage Avenue. 


Verlangt: Ein milliger junger Mann für 
Hausarbeit. 


1157 Belmont Avenue, 
Berlangt: Ein guter Barbier für Abends 
Samstag und —— Retig. $10 und Hälfte 
po e. 


über $14. 2933 Soutbport 
Verlangt: Ein junger Urbeiter. 615 üb 
Paulina Str. famo 


t: Ein junger deutfher Schloffer, — 
famo 


Berlan 
5 ©. WRaulina Etr. 


DD ©. 
._— 


Berlangt: Shubmader. Miüffen vertraut Be 
eu 3 — und —— N 
ragen in der Schuhmaderwerfitätte, 13. Ylooz, 

Darıpalı gteld & Co, Hetalkı 

f 
Mehrere eritflaffige Schuhmacher; . 
& = 


D. Sauer & Son, 1 € —— 
2Qmai,i 


Berlangt: Ein ftarler, junger Mann für 
loon- und Porterarbeit, einer der fon im 
loort gearbeitet bat, bebor gutes Heim 


Berlangt: 
andarbeit. 
Str., 2. 


Floor. 
at: 
Re 
‚SU. Eine Stunde 
baſh Bahn“ Fahrt vergütet. 


Verlangt: Superintendent 
Eifen-Shop, wo „Wrougbt” 
Meffinge und Bronze-AUrh 
Mann, der mit Treppen-, e 





Bersnügungs- Wegweiier 


Eort.— . t Breafer”. 

Sarti @. ne Dreams Come True. 
Brand Zpgra HSoufe — „ibe Zif Tot 
5? 


„Ihe iinwritten Kam.” 

— „xbe Pole.“ 
Bart, — Allerlei Attraltionen. 
. — Allerlei Attraltionen. 

8 Souci-Gärten. — Allerlei 


art. — Allerlei Attraltionen. 
ouje. — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. 

— Konzert jeden Abend und Eonntag 


n31i. 
chmittag. 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer an Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Hutmader, au welche zum Ler— 
nen. Huttabrıf, 617 8. Jadion Bivd., 4. loor- 
; 26maliv 

Berlangt: Ein Mann, um Pferde zu bejorgen. 
9. Zyomiien, 1232 Penn Str., gwiihen Division 
und "edoer. 


Berlangt: Ein lediger Mann für Küche und 
Hausarbeit. Gutes Heim für den ri@tigen 
Mann. 1409 %. Halited Str. 

Berlangt: Starier Junge für Bäderei; einer 
mit Ertaurung vorgezogen. Nadhaufrtagen 16% 
"WW. Madtion Str. 


Gefuht: Ziichler, erfahren in Jnnenarbeit, 
auh Carpenter, jucht Stelle bei Yrivatmanı, 
Mr. Klaus, 2030 W modi 


Berlangt: Junger Buther, ann friih ein- 
ewanpdert fein, um im Gejchäftsviertel zu ars 
iten. Nachaufragen Uhr 
Abends. 938 N. 


zwiſchen nd U 
Drale Ave, 2. Etod, 


Berlangt: Junger Dann, um auf der Zarım 
au belfen, Meiten und allgemeine Urbeit; oder 
&Ebepaar. Guter Lohn. 50 Meilen von Chicago. 
Schreibt an NR. 3. Keifer, Maple Bart, U. 
R RMr. 3. modimi 


1629 WReft 


Berlangt: Ein Junge an Cafes. 
Chicago Abe. 


Berlangt: Ein guter Junge an Cales. 310. 
2155 W. 22.- Straße. modi 


Junge an Brot. 


Berlangt: 2151 Soutbport 
Avenue. 

Berlangt: Bladimitb-Helier. 1305 N. Halfted 
Straße, 

Berlangt: Guter Junge, an Brot und Cafes 
au belfen; ftetige Arbeit. 1440 Zullerton Ave. 

Berlangt: Starfer Junge an Brot und Cafes, 
muß Erfahrung haben. 3555 N. Afbland Upe,, 
Bäderei. 

Berlangt: 6 gute Paperhangerd, Union-Shop. 
Dtto Hahn, 1230 Elybourn Ave. modimi 

Berlangt: Guter Barbier, ftetig. 1129 Süd 
Robey Straße. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, in Bäderei mit» 
aubelfen. Nacaufragen zwiihen 3 und 5 Mad): 
mittags. 615 Wells Str. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann, verläßlid, muß englifch 
fpreden, für dauernde, all Ede Urbeit aber 


halb der Stadt; guter Lohn, U. CE. Weis, 2448 
wWbhone: Belmont 7435. 


Catalpa Court. 

Verlangt: Junge von 16 Jahren, die Buchbin⸗ 
berei zu erlerneñn; ſtetige Arbeit. J. S. Cuneo 
Go., 472 ®. Euperior Str. modi 

Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot. — 
3946 WW. North Ude, 


Berlangt: Knaben über 16 Jahre alt, al3 Wa- 
gen und Bundle Boys; dauernde Gtellung. Zu 
erfragen im Shipping Room bei 

Mandel Brotherd, 


modimi 
Verlangt: Haus-Mover. 1819 Milmaulee Ave. 
Verlangt: Junger Mann mit etwa 1-tähriger 
Mafchinenihop-Erfahrung; gute Gelegenyeit Jh 
emporzuarbeiten,. Reynolds Electric Zlafher Co., 
631 W. Jadfon Blvd., 2. Floor. 
Verlangt: 
Berlangt: Ein ftarfer Junge, 16 Jahre alt. 
Nachzufrägen 1890 Diilwaulee Ave. 


Saloon Porter. 671 ®. Lale Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der mwillens iit, 
Porter: und VBartenderarbeit zu berriten. 1853 
N. Weitern Ave. mo di 

Verlangt; Starler Junge, Bündel zu tragen; 
86 die Woche. Edward G. Friend, 18 Weſt 
Kinzie Str. 

Verlangt: Vorter in Saloon; keine Nacht⸗ oder 
Sonntagarbeit; guter Plat für den rechten 
Mann. 8832 Fulton Str., Ecke Green. 

Verlangt: Guter Painter. Vorzuſprechen nach 
6 Uhr Abends. 3842 Southvport Avbe. 

Verlangt: Porter für Caloon. 1600 W. Dis 
bilion Straße. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Fleibiges Ehepaar für Sommer» 
beim 50 Meilen von Chicago; Mann al Haus⸗ 
mann und Frau für Wafcharbeit ufw. Adr.: 
28. 321 Abendpoft. 20matlmX& 


en — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger ſelbſtändiger Bäcker an Brot, 
Rolls und Biscuits ſucht ſteügen Platz. Pleiner 
847 North Ave. modt 

Geiuht: Ein junger dritte Hand Brotbäder 
jucht Stelle. 1465 elybourn Abe. 

Gefuht: Deutiher Barbier, fpridt englifch, 
just Mrbeit. 665 North Ude. 
Geſucht: Aelterer alleinitehender Mann fucht 
Stelle al3 Porter oder irgend eine andere Alr- 
beit; jiehbt mehr auf gules Heim als hoben 
Xobn. Adr.: U, 565 Abendpoit. 

Geſucht: 
Cates, ſucht 
Irbing Ave. 


Bäcker, erſte Hand an Brot und 
Stelle. Joe Mandat, 3338 Süd 





Verlangt: Barbier, ſtetig, guter Lohn; 
auch friſch eingewandert ſein. 2947 
Abenue. 


lann 
Belmont 


Berlangt: Ein guter Porter, der auch am 
2u0 aumvarten Tann. 4758 N. Clart Sitraße, 
ede Lawrence ne. modı 


Berlangt: Mann, in WWuritfabrif au arbeiten. 
28910 Arıtitage Ave. 

Berlangt: Guter deutiher Porter für Reitaus 
rantarbeit. Keine Sonntagsarbeit. Nacdaurras 
gen bei Alex Weiß & Co,., 176 W. Adams Etr. 


Berlangt: Junge in Bäderei; Tagarbeit. 1725 
Zarrabee Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Büderei; 

Nacdtarbeit; $10 die Aloe. 3058 Xincoln ive, 

modiınt 

Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei; 
Zagarbeit. 628 2%. Dipifion Str. 


Berlangt: Guter Farmarbeiter,. Vorzuiprehen 
2036 Elebeland Xpe. 





Verlangt: Buihelman für Färberei. 217 W. 
Divifion Str. Anton Graf. 

Berlangt: Brotbäder, allein zu arbeiten. 4106 
Archer Ave. 


Verlangt: Schneider, Rockmacher. 1810 Irving 
Bart Blvd. 


Berlangt: Junge an Cafes; $8 die Woche, 
2159 Belle Plaine Une. 

Berlangt: Barbier für Abends, Samitag und 
EConntag. 3710 N. Aſhland ve. 


Halited Str, 
modi 


Berlangt: Wuritmader. 1215 ©. 


VBerlangt: 4 gute Helfer, mülfen an Baus 
Ihlofferei gearbeitet haben. 1535 —41 Melroſe 
Straße. 

—— Bartender. 3000 N. Clart S 
Ecke Wellington. 


Berlangt: Junge, die Bäderei zu erlernen. $6 
die Woche. 2368 N. Klar! Str. modi 
und Biss 


VBerlangt: Guter Junge an Cales 


uits. 912 NR. Clarf Str. 
Berlangt: SHolaarbeiter an 2848 
Wentmworth. Ave. 


Wagen. 


Gefuht: Junger Zimmermann, 15 Monate 
bier, fucht Arbeit bei Larpenter-stontraltor oder 
Gabinetwort. Sche mebr guf3 Lernen als hohen 
Xobn. 8. G., 671 Maxwell Str. 

Geſucht: Junger, deutſcher, ſtarter Mann, 2 
Sabre im Lande, jcheut feine Urbeit, fucht paf- 
fende Stellung. NAdr.: Hoppe, 1612 Wleveland 
Avenue. 

Geſucht: Deutſcher, 26 Jahre alt, ſpricht eng— 
liſch, wünſcht ſtetige Stellung als Oeler, Engi— 
neerhelfer oder Feuermann. Franz Gutſche, 158 
W. Indiana Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit im 
Saloon oder Weingeſchäft, bin arbeitswillig und 
zuverläſſig; gute Empfehlungen. Walther, 3349 
Elſton Avenue. 

Geſucht: Verheirateter Mann, ſpricht deutſch, 
engliih und polnifh, fucht Stellung im Saloon- 
aeihäft, Grocerb oder Bäderei; babe gute 
Kenntnilfe und Empfehlungen. Adr.: U 566 
Abendpoft. 

Gefuht: Deutiher Mann, verheiratet, obne 
Kinder, juht Play al3 Janitor oder, Heizer 
allein oder mit Stau, hat Erfahrung. Mdr.: U 
564 Abendpoſt. 

Gejudht: Bäder, 2. oder 3. 
ſucht Platz. John Sriedl, Pr. 
Str., Chicago, Ill. 

Geſucht: 
Platz. 


Hand an 
1420 2. 


Brot, 

Wood 

modi 

Schneider ſucht ſtetigen 
S. Aſhland Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Wa— 
gen- oder Auiomobilwaſcher. M. L. Lettang, 
1505 Belmont Ave. 

Gefuht: Junge, 16 Jabre alt, fucht Lebritelle 
in Metallbrande. 5. Meder, 1323 Wells Str, 
Tel.: North 2362. 


Junger 
Joe Groß, 5135 ©. 


Geluht: Erite Hand Calebäder fucht Arbeit. 

Schmidts Upotbele, 600 Well Str. modt 

Gefudht: Erfahrener Trodenreiniger und Wa- 

iher fucht ftetige Stelle. 1319 Wellington — 
mo 


Geſucht: Painter und Calciminer ſucht Stelle, 
kann auch im Maſchinen- und Carpenterſhop 
Painter⸗Arbeit verrichten und fahren. 5806 S, 
Fairfield Ave. J. B. ©. modi 


Geſucht: Ehrlicher Deutſcher ſucht Stellung als 
Porter: kann auch Bartenden. J. R. 


3115 
Archer Ave. frſamo 





Berlangt: Porter für Saloon. $4 die Woche, 
Zimmer und Board. 3701 N. Albland Ave, 
Berlangt: Ein guter Porter, der am if 
aufwarten faın. SW. Randolpb Str. 


Berlangt: Ein Schuhmader; ftetige Arbeit. 
5351 N. EClarf Straße. 


Berlangt: Intelligente junge Leute finden ein- 
träglide Beihäftigung und zugleih Gelegenheit, 
Engliih$ zu grlernen. Mdr.: U 518 Abendpoit. 


Berlangt: Rorter mit Erfahrung in Saloon; 
guter Xobn. 3165 Grand ve, Ede Kedzie. 


Berlangt: Erite Hand an Cales und Biscuits; 
nur guter Dann braucht fi zu melden. 233 
ww. 55. Str. 

Berlangt: Rodmader, Bufbelman; fitetige Be: 
fhäftigung. 3222 N. Clark Str. . modi 


560 W. 


Verlangt: deuticher 
Xale tr. 

Berlangt: 
cuits. 


Guter Porter. 


* 


Guter Mann an Cates und Bis— 


Verlangt: 


ın Zundman und Porter, 
Etate Straße. 


662 Eid 


Berlangt: Junger Bäder, gut an Kaffeefuchen, 
$14 zum Anfang, wird fofort aufgenommen. Ihe 
Original Bienna Balerb, 2833 Evaniton PIve, 





erlangt: Bäder an Brot und Rolle, muß 
nüdtern fein. Gabmann, 3955 Sheridan Road. 


Kücenarbeit. 





Berlangt: Junger 
1528 NR. Clarf Str. 


Mann für 


Stallmann, $40 den Monat. 3421 
Straße. ’ 


341 M. 


erieng!: 
Nord Halited 


Berlangt: Porter. Madifon Str. 


Ein guter Schneider für neue und 
5054 Evaniton Ave. modi 


Verlanat: 
alte Arbeit. 


Berlangt: Junge deutihe Knaben von 16 bi3 
18 Sahren, um Handwerf zu erlernen. AMdr.: U 
568 Abendpoit. mobdimi 

Berlangt: Junger Mann zur Hilfe des regulä- 
zen Porter in Wholeiale Juweliergeſchäft. — 
Holsman & Alter, 179 Madifon Str. 


Berlangt: Junge in Apotbefe. 1320 Sedamtd 
Etraße. 


Berlangt: Barbter, $12, Hälfte über $18.00. 
1309 Sedawid Str. 


Berlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 542 
Wels Straße. 


Berlanat: Junge, mu& mit Pferden umgehen 
fönnen. 740 Wells Str. 


.— 


Berlangt: Painter, Baperbanger, fein Unton- 


Mann. 1823 W. Dipifion Str. 


modi 


Berlangt: Barbier: itetige Arbeit und guter 
Robhn. 1823 W, Divifion Str. 


Beengt: Geihäftsmann, der polniſchen 
Sprade in Wort und Schrift mädtig; gutes Ge- 
alt. Angebote in bdeutih, brieflid. Wirtb & 
9., Banama, R. of P. —mit 


Berlangt: Sofort, erfahrene Body 
Builder ımd Gabinetmafers, chenfalls 
Sheet Metal Arbeiter für Body Arbeit. 
She Kiifel Motor Car Company, Hart- 
ford, Wisfoniin. fafonmo 


erlangt: Ein Schuhmader, auf Reparaturen. 
— wet Sarrifon Str., nahe Clart Er. 
onmo 


Männer, Erde zu fdhaufeln, 


Berlangt: Starle Ä 

t und Heizer für Dampfmafdine; 

a auf * Ed —S 

Wis. 20mai, 2w* 

— — — — — — — — — —— 
Serlangt: Car⸗Carpenters. Empire „ar 


— 


Co, 


85. Etr. und NKedsie be. matim& 


Gefuht: Guter Bartender in mittleren Jahren, 
fpricht deutih und englifh, fucht Stellung bier 
oder auf dem Lande. Antworten erbeten unter 
uU. 507 Abendpoit. fonımo 

Gefuht: Junger deutiher Keffelfihmied fucht 
Stelle al3 Feuermann. Führe Reparaturen felbır 
aus. Briefe erbeten bi$ Dienstag. Adr. U. 519 
Abendpoft. fonmo 


Gefuht: Junger Deuticher, frifh_ eingemwan- 
dert, ſpricht deuiſch und polnifh, Tuht Stellung 
al3 WBufbelman, ®Borter oder andere Arbeit. 
1213 NR. Elarf Str. 

Gefucht: Junger Mann fuht Stelle al3 Haus» 
mann, beite Referenzen. Adr.: U 562 Abend- 
poit. fomo 

Geſucht: Cafebäder, Konbitor, verheiratet, 
erfahren an allen Corten ganch Cales, Rolls, 
fucht Arbeit. Baler, 739 N. Clark Str. Tel.: 
Dearborn 1411. ſaſomo 


Geſucht; Engliſch und deutſcher Stenograph, 
Officeclerk, ſucht Stellung. H. L., Princeß Hotel. 
ſaſomo 


——— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 

Verlangt: 25 Näherinnen an Singer Stiderei- 
mafcdhinen, fowie Mädchen zum Lernen, über 
16. Chicago Embroidery Eo., 1715 W. Ohio 
Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderet, 
3124 N. Sacramento Ave., nahe Belmont Abe. 


Verlangt: Mehrere Nähmädden, an Kraftma- 
Ihnen zu näben. 633 Webfter Ave, 


Qadenmädbden für Färberei. 
Str. Anton Graf. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen al Elerf in 
Päderladen. 4201 N. Robey Str. 


Berlangt: 
W. Diviſion 
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Verlangt: Mädchen für Bäderladen undHauss 
arbeit. 5809 ®. 12. Etr. 


Rerlangt: Ein junges Mädden für einige Tage 
die Mode zur Hilfe bei Echneiderin. 2938 N. 
Albany Ave, 2. Flat. 


erlangt: Kleidermaderinnen und Lehrmäd- 
hen bei SKieidermaderin. Dtto, 1836 Wells 
Str. 21mailm& 


Verlangt: Operator3 u. Finifherd an Damen- 
Kleidern. Stetige Arbeit, guter Lohn. Mar Hel- 
ler, 12 N. Marlet Str. 21maiſwæ 


Verlangt: Erfahrene Hand-Knopf⸗ 
loch⸗Macherinnen; ebenſo Mädchen, um 
das Machen von Knopflöchern an feinen 
Weſten zu erlernen. 52ſtündige Arbeits⸗ 
zeit die Woche, mit den höchſten Löhnen 
und ſtetiger Stellung. Nachzufragen bei 

B. Kuppenheimer & Co, 
Bloomingdale Road und Lincoln Straße. 
4. Floor. 23mai, 170* 


Verlangt: Ein intelligentes deutſches, fs 
eingewanbertes Mädchen, um da3 SHaargeichäft 
zu erlernen. Nadaufragen bei PB. Engel, 1012 %, 
State Str, famomi 


Berlangt: Mädchen, an PBomwer-Nähmafhinen 
zu näben. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 329 
W. Monroe Eir,, Ede Marlet, 3. Sloor. 

20matiw 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in feiner Samilie, 5421 Midigan Apve., 1. Slot, 
modimi 


waidhen. 2258 N. Elarl Str. 
Berlangt: Junges Kindermäbchen. 4029 Dei 
fon Blbd. amo 


Berlangt: Ein Küchenmädchen zum Geſchirr⸗ 
ſaſomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen -unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


aushälterin. Anaufragen nad 5 
br. 3116 Yale Str, nabe Kedzie 


Berlangt: 
oder bor 9 
Ape., 1. Sl. 


Verlangt: Mädchen für a Hausarbeit, 
uter Lohn. Friedman, 4857 Champlain pe. 
elepbon: Drezel 3131. 

Verlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit 
und auf zwei Kinder aufaupafien. 3946 Weft 
North Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 4847 Calumet Ave., 2. Flat. Tel.: 
entwood 1693. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß lochen und waſchen, 57.00. — 
4 NRoscoe Sir, 1. Flat. Tel.: Lafe View 
ii, 

Verlangt: Aeltere Frau für feine Familie; 
gutes Heim. 1898 Milmaulee Ave, 


Verlangt: Proteitantiihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, das willens iit den Sommer 
über aufs Land zu gehen. 5714 Michigan Ave., 
3. Flat. Phone: Englewood 9488, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; für den Sommer aufs Land geben. Tele: 
pbhonirt Lake Biew 1773. 


erlangt: Junges Mädchen, 15_biß 16 Jabre 
alt, für leichte Hausarbeit; au Haufe fchlafen. 
1147 Webfiter Abe. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. Lohn $6. 2715 Hampden Court. 


Berlangt: Mädchen für Hagemeine Hausarbeit, 
muß etwas lodhen lönnen; feine Wäldhe. Nach— 
auftragen 2142 N. Halfted Str. 


Gute8 Mädchen für allgemeine 
Kohn $7. 610 Bedder Str., nahe 


erlangt: 
Hausarbeit. 
Karrabee. 


Berlangt: Erfahrene Köchin oder Kod. 
W. Wafhington Str. 
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Berlangt: Ein Mädchen, um Gefhirr zu mas 
ſchen. Binger Weinitube, 158 Adams Str., 
nahe La Calle Sir. 


Verlangt: Frau flir allgemeine Hausarbeit; 
lein Wachen; bier in der samilie; muB erfab- 
ren und bon beiterem Gemüt fein und Liebe zu 
Kindern baben; proteitantifh; Lohn $7. 1650 
Chafe Apve., Rogers Barl. Tel.: Rogers Bart 
193, modimi 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Nahaufragen Dienitag den ganzen 
Zag. 3039 Irbing Park Blvd. 


Berlangt: Neltere Frau als Hausbhälterin bet 
alleinftehendem Mann. Borzufpreden nad 5 
Uhr. 4821 NR. Claremont Ave. 

Vetlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit. 2346 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; guter Lohn. 4553 PBrairie 
Avenue. 

Verlangt: Köchin, die willig tft, aufd Land zu 
geben. 4339 Grand Blbd. modi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit; fein Wafdhen. 3356 N. Halfted Etr., 2. 
Upartment. 


_Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Küchenarbeit im_ Saloon und Reitaurant. 4758 
N. Clark Str., Ede Lawrence Ave, modi 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das gewöhnlich 
lochen ann, für feines Reitaurant; guter Loyn, 
zimmer und Board; und ein Mädchen, das beim 
Kochen helfen fann, Sofort vorzuſprechen. Fahr⸗ 
geS bezablt. Nehmt Milmaufee Ave. Car bis 
Irving Park Blvd. 6423 Irving Park Blod. 
Magaard. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Tleiner Bäderei. 2118 Lincoln Ave. 


Verlangt: Yrau in mittleren Jahren für all 
emeine Hausarbeit in Altenheim; $4 die Woche. 
de Wincefter und Lawrence Ave. Telephon 
Edgemwater 8777. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn. 1159 Milwaufee pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim. 2945 N. Halited Str., 3. Flat. 
modi 


oder ungariſches Mäd— 

Hausarbeit; muß Tocden 
Lohn $6 oder $7. 2901 
26mai 1w 


Verlangt: Deutſches 
Ken für allgemeine 
tönnen. Gutes Heim. 
Logan Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, eine die einfach fohen Tann; muß englifch 
iprehen. Nahaufragen Nachmittags od. Abends. 
3414 Douglas Bldd. Telepbon: Lawndale 4500. 

modimi 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit; muß zuhauſe ſchläfen. 
Nachzufragen: 1968 Lincoln Ave., 3. F 


lat. 
Gutes Mädchen für allgemeine 
5028 Michigan Ave. modi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Junges 
und etwas im 
Montroſe Blod. 


s, Mädchen für Hausarbeit 
Bäckerladen zu helfen. 1954 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1901 Milmwautee Ave, nabe We— 
ftern Ude. 


_ erlangt: Starfe8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eind das auf Kinder aufpaifen fann. 
5239 Galumet Upe., 1. Apartment. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4749 Indiana Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, das englifch fpricht; 2ftöct, 
Haus, 5 Erwadfene; halte Wafchfrau, $7. 4927 
Wafbington Bart Et., zwifhen Grand Blpd. uno 
Qincenne3 Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, gutes Heim. 3941 W. 12. Straße, 
nabe 40. Abe. 


Verlangt; Köchinnen, Laundreſſes, Waitreſſes, 
Zimmermädchen, für elegantes Klubhaus in 
Michigan. Beſter Lohn für tüchtige Mädchen. 
Schreibt oder ſprecht bor: 48315 Kenmore Ilpe., 
oder telephonirt: Lateview 3933. 

. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilte, Nahts nah Haufe gehen. 
4632 PBrairie Ade., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
SHaudarbeit. 3122 Wallace Str., Flat 2. modi 


erlangt:  Eriter Klaffe öfterreih-ungarifche 
Köchin Ps öjterr.-ungariihes Reftaurant. 218 
N. Clark Str., 2. Zloor. modi 


Verlangt: Englifh fprehendes Mädchen für 
allgemeine Arbeit und einfaches Ilochen; beiter 
Lobn; gute Behandlung. 4146 Indiana Abe, 
’Bhone: Drerel 2246. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3059 Logan Blod. 


———— Deutſch⸗ amerilaniſches oder unga- 
rifhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2950 
Kogan Boulevard, 2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit: 
Sonntags frei. 1343 Sedgmwid Str. 


Verlangt: 
beit; 
1406 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
guier Kohn, Nachzufragen im Bafement, 
. Hohne Ude. 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Grobman, 5628 South Parf Ave, 
MBhone: Englewood 10350. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beilfen. Kein Waichen. 15—16 Jahre alt. Nadı» 
auftragen: 8612 ©. Mab Eft,, 1. Flat. 

ſaſonmo 


Verlangt: Eine Frau, für allgemeine Haus— 
arbeit, auf der Weſtſeite; bezahle guten Lohn; 
amilie heſteht aus Mann, Frau und fünf 
ndern; die Arbeit iſt mittelmäßig; Wäſche und 
Hausreinigung wird durch eleltriſche Maſchinen 
erleichtert und angenehm gemacht: eine Frau 
mittleren Alters, die ein gutes Heim münfcht, 
two gut gegeffen unb nichts eingeihränft wird, 
findet bier ein autes Heim. Tel. Auftin a 
omo 


Verlangt: —— ——— es Mädchen oder 
rau für Nudeln zu machen und Strudel bacen 
m Reſtauxant auf dem 2. Floor; guter Lohn. 
Weiß, 55 W. Randolph Str. fafoıno 


Mädchen, melde leichte Hausarbeit und quten 
Lohn wünfden, erhalten es für 50c durch Neibur- 
ger3 Employm’t Büro, 2049 W. Dipifton Str. 

12mai,modifrfa3io 


Verlangt: Junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäfche. 4042 Perry *7 


2258 Nord 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 
Elarf Str. 25mailm&£ 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kommt zu und wegen einer ftetigen Stellung! 
500 Pläße_offen — Mafciniften, Carpenters, 
Truckers rit, Engineer, Heiger, 

Hotel, Heftaurant, Saloonhilfe.” American Em- 
ployment Affociation, 68 W. Wafhington Str, 


Berlangt: Mäbdhen, Köhinnen für Hausarbeit, 
Hotels, —— friſch eingewanderte ſofori 
— ar Arbeitnach weis⸗ 

üro, 1624 ©. fted Str., Ede 17. Teleplon: 
Canal 3674. 28apmodimilm 


: Salo 10—$12, 
gganst * —* a 


er 
Stellen offen 


Stellenvermittlungs: Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wir haben den ganzen Tag offen. Kommt au und. 
200 Mafciniiten, Drebbant, Ben, u alle 
Fahbandiwerler 25—50c, 25 Holabearbeiter, Ca» 
binetmaferd, Millmrigbt3 und Carpenter 30— 
65c, 100 Bainters 25—45c, 300 Truderd, Ba- 
der, Hote fe, Ehepaare. 
Hart Emplopment Ugench, 
27 ®. Bafhington, Ede Dearborn Straße. 

modimt 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 tüg» 
lich, guei, Xag3 oder Nadht3, $2.20. ungen 
it Möbelfabrit oder Mafhinenfbop. Männer 
ür außerbalb, au für — Vermittelungs⸗ 

ureau 708 Milwaulee Abe. 190p, 2m* 


Verlangt; Deutſche Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Abe, Ede Halfted, 1. Stod. 2mailm? 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Küchenarbeit im Reftaurant. 1529 ®W. Huron 
Straße. Marie Vaida. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Bügelplähe. 
1467 Elybourn Ade., borne, unten. 

Gefudht: Deutihed Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, am liebiten bei engliiher Familie, 
Bitte borzufpreden. 1450 Elhpbourn Ave. 

Gefudht: Gute Wäfcherin wünfht Pläße zum 
Waihen und Bügeln beim Tag. Telepbon Dis 
verſey 8618. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Waichpläge, 
nimmt aub Wäfdhe in3 Haus. 1462 Clybourn 
Yve., hinten, oben. 


Gefuht: Deutide Frau fuht S 


? 1 Stelle zum Wa— 
—— oder Hausreinigen. 513 W. North Ave., 
oO a 
2. F at. 


Geſucht; Exſter Klaffe ungarifhe Reitaurant- 
Töchin jucht Stelle. 1435 N. Halfted Straße. 
modimi 


_ Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Martin Zar, 545 PVBedder Str. 


— — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen und Bügeln. Bitte perſönlich vorzüſprechen. 
2420 Perry Str., vorne, oben. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. Lambert, 1522 Cleveland Abe. modi 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit auf der Nordſeite. 2831 Chh⸗ 
bourn Vive. 

Geiudht: Ein nettes deutfhes Mädchen fucht 
gewöbnlide Hausarbeit bei deutfher Familie, 
am liebiten auf der Nordfeite. Bitte boraufpres 
den 5259 Wintbrop Abe., Bafement. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle als Haus- 
bälterin. Mrs. Kirchhof, 4128 N. Dafley Ape., 
nabe Belle Plaine Avbe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fußt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie. 1228 
Bleafant Str., 3, Floor, Front. 


Gefudt: Junges Mädchen fucht 
bei der Hausarbeit mitzubelfen, 
Avenue, 


Stelle, um 
1744 Barrh 


Gefudt: _Yrau fuht Wald» und NReinmach- 
pläte für PDonneritag und Freitag. Mrs. Steg» 
lowidh, 1928 Grand Abe. 


Gefuht: Ungarifhes Mädchen fuht Stelle für 
ren Hausarbeit. 613 Milwauflee Abve., 
2. Flat. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle im Sa— 
loon als Porter. Adr.: U 563 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1242 Elybourn Abe., 3. Flat. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzuſprechen 1716 N. Weſtern 
Avenue. 

Geſucht; Junge, Deutſche fuht Hausarbeit, ein- 
fahe Küche eingefhloffen, Weitfeite, gegen Room 
und Board für fich felbit und Ehemann, welcher 
tagsüber beichäftigt ift. Angebote unter Adr.: 
u 523 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fugı Wafh- und 
Reinmad-Pläke. Engler, 1711 GSedgmwid Eitr., 
binten, unten. fonmodi 


Stellungen inden: Ghelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Ehepaar ohne Kinder fucht 
Stelle al Janitor oder fonitige Arbeit; Mann 
it mit allen Arbeiten vertraut, 2323 High Str., 
Ylat 2, vorne, 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Bitte meine liche Srau Sophia Lader 
wieder zurüdzufchren; alles vergeiien. 
momifafo Hans. 


Blajters, Brid-, Zement-, Yeuerbrid-, Schorn- 
fteinarbeiten führt aus G. Ergang, 2247 Weit 
Chicago Ave. Telepbon: Seelen 3027, 

Notiz für Bäder, Hotel- und Hausbefiker! — 
Patentöfen, Surnace-Defen, Mafchinenöfen, für 
Groß- und Stleinbetrieb, jomie Reparaturen bils 
ligft. ©. Ergang, 2247 Weft Chicago pdenue, 
Telephon: Ceeley 3027. 

Painting, Calcimining wird gut und billig 
ausgeführt. Rettinger, 1653 Bine Str. modimi 


Zohn M. Kauden wird dringend gefuht wegen 
Geichäftsangelegendeit. Nadaufragen bei Wir. 
Miller im LaSalle Hotel. 

17 Iabre lang beftebendes, - gebendes Gros» 
cery- und Filh-Gefhäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumige Bafement, wegen 
Zurüdsiehens, billig zu berfaufen. Gute Gele» 
genbeit für die rihtigen Leute. Nähere Aus 
funft von 3. ©. Low 4139 Wentiworth Abe. 
Außerdem viele andere Wohn- und Geichäftshäus 
fer au berfaufen. 19mai,modidoja* 

Zellyline, reg. 1893, meint Süßelinie zur Hei- 
lung aller Hautfhäden; verjüngt u. furirt. $1 

er Poft. Uhl, Eheropodift, 21 E. Ban Buren St. 
Srau UbI, verarbeitetXammhaare. 5937 S.Halfted 

Tmai—2in,eod 


Painter: und Baperbanger-Arbeit gut und bil- 
lig ausgeführt. Cdmward Schneider, 923 Con 
cord Place. fomomi 


Zement-Seitenwege und alle fonjtigen Zement- 
arbeiten ausgeführt. Erb. Mueller, 2831 Bels 
mont Ave. mtdofrfafonmo 


Painting, Papering, Plaftering, mäßig, alles 
arantirt, Schnepp, 1849 Mlohawl Str. Telephon 
incoln 288, 21ma1wæe 


Ehbe 


hr für Euren Huſten, SHeiferleit, Aſthma, 

Bronchitis zu Qua — 
medizinen — berfudt das ſeit Jahren 
wiſſenſchaft erprobte Mittel: Reimer's Bron⸗ 
chial Elixir, ſtets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
—— Reimer’3 Laboratories, 2783 Lincoln 

ve., Ecke Diberſeh Partwah. Tel. 5274 Lincoln, 

6—31maf 


Söufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 

Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleben. Thomas 

Mad, deuticher Notar, 133 ®, EURE: J 
ap* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 ba3 Wort.) 


ReueßirlelimEnglifhen beginnen jest! 
(Aud Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel» 
lungen, Bürgerredt, Engineer-Lizens. Illinois 
Gebäude, 715 North Ube., nahe Halited Str. 

midomo 

Gründlichen Privatunterriht im Englifhen er» 
teilt Lehrerin; leite Methode; ER garan⸗ 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Be se —* 

maiiw 


Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft, Automo⸗ 
bil-Reparatur onitrultion und Handhabung. 
Die ganze Majgine wird bor Euch aufgebaut. 
Schule mit tühtigen Mafhiniften-Experten ver» 
dm Erlangt Eure Erfahrung in einer erft- 
aloe Reparaturmwerlitätte. Tag- oder Nacht⸗ 
llaffen. Bed ngungen liberal. Diverfeyg Automo» 
bile Shop, 946 Diverfey Parkway, bei ber 
Northweitern „L“-Station. 23ap*% 


Herborragende Sammlung der nükliditen Bü- 
Ker!-Meifterfhaftsfpftem, weltbefanntes, beites, 
engliides GSelbftunterrihtömwerl!-Verlangt Gras» 
tisprofpelt!-Serner Wörterbücher 60c; Örtefftet- 
ler 7öc; Geihäftöratgeber $1. Wie merde id 
Bürger? $1. Kodbüder, Bibeln. Berlangt Gra- 
itöprofpelte!-Eherles Kallmeyer Publifhing Co. 
205 Eait 45. Straße, New York. 15maiimf 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen; Kleiner Delilateſſen-Eisſchrant 
billig. 1954 Montroſe Blod. 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
ulius B 

Madifon 

ter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 

en Euren te-Figtured erfparen. 

Neue und gebraugte, 
Preife die abfolut nfebrigften in Ghicago. 
901 er : Hadtion Strabe, 
on 

Xelephon: Inte. 


1ilrz 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Guter Heisofen, $3. 637 North 
Ape., 1. Flat 


at. 
Muß ſchnell verkaufen, verlaife die Stadt: 
Schöne neue Möbel; $150 Barlor Get, $36; 
= Rugs, $18; Leder-Schaulelftühle, $10; gros 
er Ehaimmertifh und 6 Spaniih Slip Stüple, 
Tob $75 Bettaugjtattung, $30; $40 Nähme- 
2. $9; Davenport, $26; neues Piano, $125. 
1914 N. Mobey Str., nahe Divifion. —do 


Bargainverkauf von Haushaltfadhen, muß die 
Stadt verlaffen, verlaufe deshalb billig, 1 Sas 
nitary Floding Coud, 6 Dad Ehzimmerttühle, 1 
weiß emaillirte Doppelbettitelle, 2 fleine Wal» 
nuß Bureaus, 1 Halltree mit Spiegel, 1 Miffion 
Roder, 3. Flat, 3743 Wilton Uve,, nahe Grace 
Straße. 

Auktion » Verlauf! — cden Dienstag und 
Freitag VBorm. 10 Uhr verfaufe ich für die ver» 
fhtedenen Storage-Lagerhäufer alle deren nicht 
abgebolten Möbel, Rugs, Defen Pianos und 
allerlei Hausbaltfaden. Kommt und febt das 
riefige Sortiment Waaren, das wir an Hand ba= 
ben. 3. Ralph, Beriteigerer, 2521—2525 
Sheffield Avenue. 

Zu verlaufen: Schöne Parlor Sofa® und 
Stühle, grünes PBlürmpoliter, fait neu, aber bil- 
lig. Nabaufragen Abends: 814 George Straße. 

momiſa 


Zu verlaufen: 7-Zimmer Flat-Einridtung, 3 
immer gut bermietet, mit Leafe, in gutem Zu» 
tande. Kommt ziwiihen 9 und 444 Nadhmittags, 
1227 LZaSalle Abe., 1. Flat. fomo 
Zu berlaufen: 


bi 1868 Dayton Str. 
nten, oben, 


fafonmod 


Möbel. 


Zu berlaufen: Sofort, 10 Zimmer-Einricdh» 
tung; pradtvolle Möbel und Rugs, Barlor 
Suits und einzelne Schaufelftühle; mit echtem 
Leder gevolftert; Dining Set; Meffingbetten, 
bollftändig, aufw. von $20; gefchliffened Glas, 
bandgemaltes Porzellan, $1_aufm.; Drefiers, 
Eichen, Mahagoni und Circaffian Wallnuß, mit 
dazu palienden Chiffoniers; alles vom Feiniten 
und falt neu. 826 Daldale Abe. 14 Blod weitlia 
von Halited. 23mailw& 

Mub_vderfaufen: Alle Möbel meines Heims, 
diefe Wode, 3-Stüde Barlor:Set, für $45; 
Meifingbettitelle, vollitändig, $20, Ehaimmerfet 
25, Buffet $18, NRug 9x12 $13, Dabenport $25, 
Ddd Schaufelitühle und mehrere andere prächtige 
Saden fehr Billig; ebenfalls Piano; Set Difhes 
$5. 550 Arlington Place, 1 Blod nördl,. bon 
Bullerton Blvd., % Blod weitl. von Clarf Str. 

imai,im& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$45 faufen elegantes $300 Upright Piano. — 
1956 XLarrabee Str. 22ap*% 
J taufen mein feines Upright, loitete $425; 
in Storage. 549 North Abe., naye Larrabee Str, 
19m3*X 
$45 Iaufen Eichenholsgehäufe Upright Piano, 
$5 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. 
14mai,t* 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. f. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$110 faufen 1200 Pfund  fchweres Driving», 
Adlieferungs: oder Exrprebpferd; $135 ein 270) 
Piund fchweres Gefpann grauer Pferde; $25 
Geichirr. Eigentümer Irantl. 2258 Grand Ave, 


Verlaufe gutes Pferd billig. 3753 Armitage 
Avenue. fomodi 
Zu berfaufen: Schwerer Team Bridiwagen und 
Harneb, billige. 1768 Eites Abe. fafomo 
Zu verfaufen: Drei Pferde. 522 W. 65. Str. 
fafomo 


Bu verlaufen: Shetland Pondy, Cattel, Trap, 
Buggd, Gefdirr etc. 626 Grove Blace, 2. Flat, 
awiihen Garfield und IBebiter Abe, nahe kar- 
rabee Str. ’ fafonmo 

Zu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeit3- 
ferde, City Qumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Karmgebraud, $35 aufwärts; aud) auf Probe 
egeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
n Taufh genommen. Offen Sonntag. of. 
Strauß, 1659 Milmaufee pe, 17mat*% 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaufee Abe., Ecke Wa⸗ 
banfia Ave. Mar Tauber. 24in* 


Automobile u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


u berfaufen: 1913 Modelle, Motor:Fahr- 
räder und Motor-Boote, zu Bargain-PBreiien; 
alle Fabrifate; vollftändig neue Mafdinen, au 
leihte monatlide Abzahiungen; man fehe unies 
ren Plan ein, ehe man anderöwo lauft, fonit 
wird man e3 bedauern; ebenfalls Bargains in 
gebraudten Motor: Fahrrädern. Schreibt heute 
an uns. Wdr.: Lod Bor 11, Trenton, Mi. 

21mai, 2wæ 


— — — — —— — — — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold⸗Hypothelen zu —E 


8500, 8800, $1600, $3500, $3700 
6 Prozent Zinfen ö 
Gefihert durh neu gebautes Nordfeite Grund» 
eigentum. 
William ZeloStpy, 1905 Belmont . 
—ft 
Geld zu berleihen. Kleine, auch größere Be- 
träge auf leihte wödentlide Abzablungen. %. 
Srenfel, 1907 Botomac Ude. Tel. Urmitage 7137 
13mai2rm& 


Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhpothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 555 North Ade,, Ede Larrabee, 
Abends .7—9, Sonntags 10—12, 

1mz** 


E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
gupotbeien u verlaufen. Geld zu verleihen zum 
ntedrigiten Binsfub. Zelephon: Main 250. 2 

imai* 


Sagt uns, was hr bauen mollt, mir fagen 
Eud, mas es loſtet, ohne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. 

ir bauen egtra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 R. Dear: 
born Straße, 2003*% 


Habe gs bi3 $2000 "zu verleihen auf be» 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 

legene3 borgezogen. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Blpd. 
14d3*2* 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Companh 
verleiht Geld auf Grundergentum und zum 
Bauen, Niedrigfter Zinsfuß. 2 
Eichere, Erfte Hhpothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und a 


il*z 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advolatengebühren; feine en Anleihen 
auf Grundeigentum in Ehicagg und Borftädten; 
20 Telephone, Ran» 
Stone & Co, 76 Weft 

26fb*% 


Wir_derleihen Geld auf —— — und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 upr. Kraufe 
Savings Bant, 1341 Milmaulee Ave. nahe 
Baulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leiten Bedingungen, 
gupot ef. Obling, 555 Nort 
ir. Zimmer 4. 


verbeffert und angebaut. 
dolpb 300. 9. 
Monroe Straße. 


auf ameite 
Ave., Ede Larrabee 
161m3*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geld au berleihben— 
——$20.00 5i3 _$500.00-— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
dig bon ein bis amölf Monate Zeit zum 
aablen. 


rt bezablen Eure Shulbdben. 
r fönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
Ite urüdzablen in mwödhentliden oder monat» 
h rg vor, fchreibt ober telepho» 
b 3075. ragt nad Mr. Spiger, 

Stan rd EGredbit GEompanh, 
Bim. 702 Hartford Blög. 8 S. Dearborn Str. 
imai*z 


Darlehen 
$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des Geldbverleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift das beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es for 
fort, privat und au den liberalften Bedingungen 
aben. — 2 Dienft bat viele andere bes 
riedigt und wird Eud auch befriedigen. 
uarantee Loan Company, 
im. 20 — 68 ®B. Bafhington Str. (Nicht 32 
11fb* 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 a $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir Be alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central_5493, 
utual Securitc Co. (E. Sred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolpph, Stmk. ah 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


EEE ET uf 


Mabdifon Str., 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: 

Grocery- und Delilateffen-Store, 
Außergewöhnliche Gelegenheit! 

Wegen Unfals muß ich fofort meinen belann» 
ten und gut lohnenden Xaden in beiter Delila- 
telfeneRamybaridaft auf der Nordſeite verſchleu⸗ 
dern. Die allerneueitien Figtures, Mc-Bray- 
Eisihrant, Computing Waagen, FSleiſch⸗Slicer 
uf.; großes, friihes Waarenlager; billigeMiete 
ir eleganten Zaden mit feinem Flat und Bad, 

tadpt ein jtriltes Baargeihärt von $40 bis $5U 
den Tag. Verichleudere alles für $850 oder 
beite Offerte, wert $1200. Wenn hr einen 
wirtli guten Xaden wollt und bereit ſeid, ſchneu 
au handeln, fommt Dienstag den ganzen Tag 
nad 3646 Southport Ave., nahe Wabveland. 

Buthers und Grocerd, Adhtung! 

Für $525, der größte Wargain, der jemals 
in Chicago offerirt worden tiı. muß ich beitimmt 
foforı meinen jeit Langem etablirten und 
gutzablenden Grocerhy-Store und Meat Martet 
verfaufen, nebit einem großen Waarenlager von 
Groceries und einer feinen Ausitattung bon 
Butchers und Grocers Yiztures, Daemide Fabrt- 
fat; wenn Ihr ein Geihäft diefer Art fucht, 
in dem br fchnell reich werden könnt, dann 
verfäumt diefe feltene Gelegenheit nicht; ehr 
niedrige Miete, nebit Zlatwohnung oberhalb des 
Ladens; verlaufe aud auf Abzablung, wenn ges 
wünidht; fann auch fortgeichafft werden. 

1515 Weit 47. Str., nahe Afhland Abe. 

Ein PBargain! Billig zu berlaufen eine gut 
gehende Bäderei, eine Konkurrenz. 6111 wors 
wood Bart Ave. modi 


Saloon, Nordjeite Geichäftsede, neben Hod- 
bahnſtation; guter Plas für Deutfhen, taufche 
für Saloon auf der Nordweitfeite oder anderes 
Gefhäft. Adr.: U 525 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Reftaurant, billig, wenn fofort 
genommen. Guter Berlaufsgrund. 1033 North 
Clart Straße. 

Zu berlaufen: Grocery-Store, gute Lage, 
madt gute Gefhäfte; habe Berfaufsgrund. 1730 
N. Halited Str. modimi 

Zu verfaufen: Bäderei, billig, gute Lage, — 
2854 W. Ban Buren Str. modofa 

$150, wert $400, Teil auf Zeit, Taufen Candb, 
Zigarrens, leichte Grocerh:, Ciscream, Schul 
Suppiy-Store, 3 feine Zimmer, Miete $15.00. 
1309 Larrabee ©tr. modi 

Ich verlaufe meinen Groceryſtore für einen 
niedrigen Preis. 1803 Clybourn Ave. modi 


Zu verlaufen: Kohlen-⸗, Holz und Exrpreß- 
Office, beiter Pla in Lafe Bier, $250. 3343 
Lincoln Abe. Tel. Wellington 2748. 


Verlaufe 1 Stuhl Barbierftube, billig, gut für 
Deutfh-Ungar oder Polen. Zragt 630 W. Lafe 
Straße, Barberihop. 


Wegen alleinitehend verfaufe Saloon, Ede, 
mit großer Halle; billige Miete; ſolche Gelegen= 
beit fommt nicht wieder. Fragt Wiorgens3 9, 
1572 Elybourn. 


— * 


Habe vier Bäckereien, nach Vorſchrift, zu ver⸗ 


lauüfen; beſte Lage; Wocheneinnahme 8150 bis 
8280; überzeugt Euch. 1572 CElhbourn Avbe. 
Habe zu verlaufen: 22 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $600 bis $6000; 4 Groceries, 6 
Delilateffen, 3 Bädereien, 4 Butcher-Stores, bon 
ze bis $2000. Wer überhaupt einGeichäft, lann 
ein, was eö woill, fihnell faufen oder verfauien 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, 
$475 Taufen gutgehenden Delifateifen-, leich- 
ten Grocerhy:, Bäderei-Store, * Ede, Nordfeite 
wert über $1000; gutes Ausfommen garantirt, 
Großer Waarenvorrat, feine Yirtures, 4 jchöne 
Zimmer mit Store; billige Miete. 1701 Lar— 
rabee Str., Ede Eugenie Str. 


Bu verlaufen: Biegen Kranlheit, gutgehendes 
neidergeſchäft nebſt vollſtändiger Hausein— 
Adr.: U 522 Abendpoſt. 


S 
richtung. 26mailw& 

Eine gute Büderei auf der Nordfeite, wegen 
Krankheit zu derlaufen zur beften Offerte, alles 
nah Borichrift; Einnahme $225 die Woche, 


Agenten verbeten. Adr.: U 524 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Billig, eriter Klaffe Grocerh 
auf der Nordmweitfeite, Pferd und Wagen, Be» 
rehnungswaagen etc. 3151 N. Kedzie pe, 

Zu verfaufen: Leichter Grocery» und Delifat- 
effenitore, wegen Krankheit, billig, wenn Baar. 
Ede Roscoe und Jrding Ave. Nehmt Riverviemw 
Park Ear. fajomo 


Zu verlaufen: Grocery, Marlet, ausgezeichne- 
tes Geihäft, gute Nordjeitestage. Zu erfragen 
bei M. Zouter, 151 Weit South Water Str., 
bei Steele Wedeles Co. 21mailw& 


Bu verlaufen: Saloon, nur $400, nahe North 
Uve., deutihe Gegend, etablirt 25 Jahre. Nad- 
aufragen bei Lange, 704 Dearborn Avenue. 

20mailm& 


Zu verlaufen: Bäderei und Ice Eream Bar- 
Ior, billig, wenn fofort genommen, 3456 Weit 
63. Str., Ede ©. St. Louis Ave, 20maim& 


Bu verlaufen: Brand-Bäderei, auter PBlaß; 
billig, wenn glei genommen. 2013 Milmaus- 
Tee Ave. 20mai 1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangi Ein Teilhaber, in nachweislich 
gutem Yabrifationsgefhäft, mit wenig Geld; 
gute Bezahlung und ftetige Arbeit. Dfferten 


unter Adr.: O 420 Abendpoft. 


Bautechnifer, Eftimator, Konfret-Erperte, ge> 
lernter Maurer, münfht in ein SKontraftoren» 
Gefhäft einzutreten. E. Geum, 1849 Lincoln 
Ude. fonmo 


Möchte al3 Wagenmader in nur gutgeben- 
dem Bladfmitb_xvop als eilhaber ein- 


zutreten. Adr.: U. 520, Abendpoft. fonmo 


“Ein $1000 


Ein ftrebfamer Mann, mit etwa 
Kapital, als Teilhaber; muß Geidhäftsfinn haben 
und gut deutfd fpreden fönnen, für, eine 
deutihe Dfftce in der Stadt; Geld geficherr; 
fiheres Einfommen; bin feit bierzehn Jabren 
etablirt. Adr.: U. 559, Abendpoft. fonmo 
— — — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: 4 und 3 Zimmer moderne 
Slats3. 2651 Armitage Abe. 

Zu vermieten: 3 Zimmer, Xoilet und Ga3, 
eroße Bord. 306 W. 47. Str. 


Zu vermieten: An ruhige Yamilie, Dampfge- 
eizted Flat mit Yanitordienit, 7 große, belle 
immer und Badezimmer, $35: 3 Minuten zur 
Sheridan — 3743 Wilton Ave. nahe 
Grace Str. "Bhone: Lale View 2715. 


Zu bermieten: 4 Zimmer Bafement lat, 
Dampfbeizung, Nordfelte, paffend für Ehepaar. 
Bu erfragen bei Hoher, 3947 Sheridan Road. 

Zu vermieten: 4 belle Zimmer, Gas u. Xoilet. 
3464 N. Clark Str. 2 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mädchen erhält möblirtes Zimmer mit Koch— 
einrihtung fret für einmal in der Woche die 
Wohnung rein zu machen. Nachzufragen Abends 
von 7 bis 9 Uhr, 1854 Edgemont Ave., unten. 


Zu vermieten: Bimmer mit Board, 1741 
Sedgwid Str., oberes Flat. 


Zu vermieten: Zwei fhön möblirte Srontzim» 
mer, billig. Gut für junges Ehepaar. 1923 
Boll Straße. 


Zu bermieten: Bei finderlofem Ehepaar, fchö- 
ner beller — billig, an eine oder zwei 
erſonen; ‚Sei tüd, wenn gemwünfdt. 1724 
!arrabee ©ir., Ylat 2. 

Zu vermieten: Möblirte8 Zimmer mit oder 
— zu bequem. 1647 Monticello Ape., 
Slat. 


Schönes Srontzimmer je 1 oder 2 Herren, 
alle Bequemlichleiten, Telephon. 3401 Armitage 
Ade., 2. Apartment. 


Bu bermieten: Schöne möblirte Zimmer. 2744 
Lincoln Avenue. 


Anftändige deutihe Yrau fan ein Zimmer ha- 
ben bet einer Wittwe, nur Gefellihaft Ieiiten, 
braudt nidht3 au bezahlen. Borzufpredhen: 1101 
N. PBaulina Str., Grocerhftore. 


Zimmer, unmöblirt oder möblirt, billig. 353 
Kocuft tr, Cannon. onmo 


u bermieten: Möpblirtes 
Alloven, heißed und Talte8 Waffer; beite Car: 
berbindungen, Privatfamilie; mäßige Miete: 
muß gefehen, um gewürdigt au werden. 2310 
DB. Monroe Str, 22matim& 


En) u vermieten: Bimmer mit oder ohne Koft. — 
658 Wella Str, 2. Fl. 22mailm& 


rontzimmer mit 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Zu mieten gefudt: 3 jööns leere Zimmer fucht 
junges Ehepaar auf der Weitfeite. Adreffire 
mit Preisangabe unter Adr.: U 526 bendpoik 


— ————— — — 
Zu mieten geſucht;: Möblirtes Zimmer bei ru—⸗ 
iger Familie nahe Evanſton Abe und Dwerfe 

$3. Ss 9. Moes, 2833 8 
venue. modi 


an einem ſte⸗ 
en. u Ben 
mobt 


einer. Wünf 
= Geidätt 0 


Kanfs- und Berfaufdangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Grundeigentum unb Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent? das Wort.) 
En 


Nordieite. 
Lefet dies! 


€3 wird Euch intereffiren. 


ür fofortigen Verlauf: $1000 Baar kaufen 
— mit Laden, aiwei 4» und ein d« 
Bimmer Flat; Gebäude im beiten Zuitande und 
in guter Geihäftsiage an Belmoni Ave, nahe 
Lincoln Str. Jäprlihe Miete $744. Preis 5700, 
VBilliam Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jeßt 
oder fpäter; 5 oder 6 * Zimmer, — 
gols-Qußböden und -Trim, eleftriihes Licht und 
Kombination : —— moderne Plumbing in 
——— Mojait » Fußböden in_ Hallen und 
x adezimmern, Surnace-Stads, 30 YuB' Lot; ges 
flafterte Straße, bequem zur Addlion Str. 
re Hohbahn und Lincoln 
. Straßenbahn, $5975; $500 Baar, 9 
$30 monatlich, ’ ’ Fr 
m, 3elosTy, 2201 Addifon Str. 
Offen täglid und Sonntags. —fa 
Hübfhe fehs Zimmer Cottage, Brid-Bafes 
ment, Bad, Ga3, heißes und falies Wafler, ge- 
flafterte Straße, 1 Blod_bis Weitern Adenue 
Station der Rabenswood Hohbahn, 14 Bloc big 
Lincoln Ave. Cars. Preis $2650. 8500 Baar, 
$15 monatlich, —fr 
William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
Sessel 


$1000 Baar, 825 monatlich, kaufen 25 
Brickhaus, nur 3 —* alt, 6 große Be E 
edem lat, Dat Tr m, moderne Plumbing, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 1 Blod bis zur 
Car, bequem zur Hodbahn. —ft 

Billiam Zelo3ty, 2201 Addifon Str. 


Peter hut: aha ehe che en A a 
Drei-Flat, 4, 5 und 6 Zimmer, moderne Plums 
bing, Aspbaltitraße; ein Blod zu Domntowm 
Ear; $4250 — $1500 Baar, $25 monatlich. 
Billiam Zelostpy, 1905 Belmont Avenue. 
—it 
ö — — — — — 
Zwei⸗Flat Brick, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China Elofets, Bad, Gas, beibes und 
laltes Waffer in jedem Slat; gepflaiterte Straße; 
Miete $480° jährlid. Preis $4500 — $1500 
Baar, Keft nah Belieben. — 
William Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
Birlen-⸗Mahagoni⸗Finiſh Trim, delorirte Wände, 
Dat⸗Fußböden, eleltriſches Licht, Combination- 
Firtures in jedem Zimmer, 30 Fuß Lot; gepflas 
ſterte Straße, ein Block bis zu zwei Stratzen⸗ 
babnlinien; beauem zur Hochbahn; zuverlaffiger 
Mieter in einem Flat; Preis $5500; $700 Baar, 
$25 monatlich. J 

William Zelosky, 1905 Belmont Ave. 

Belden Ade,, nahe Lincoln Ave., drei 6gim⸗ 
mer Bridgebäude, modern, $6600, fpottbillig. 

George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
modofe 

Drei 6-Zimmer modernes Bridgebäude mit 
Brid-Cottage, Seminarh Ave. nahe Webiter Ave, 
Hohbahn; Preis $7000; Miete $70. modt 

George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

Vertaufhe 3-%lat Steingebäude, Seminary 

Ave. nahe Garfield, für 2::5lat Gebäude. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
modimi 


Neues Brick, 5- u. 6Zimmer Flat⸗Brickgebäude 
ift 1457 Rafcher Ave. nahe Clark Straße gele» 
gen, billig. George W. Torpe, 2360 Lincoln 
Udenue, alleiniger Agent. famodt 


Bargain! Sehet 454 Eigel Str., nahe Eleves 
land Übe.; zweiftödige3 Yramehaus in gutem 
Zuftande und einftödige 5 Zimmer Cottage mit 
offener Plumbing; Miete $360 jährlih; $1509 
Knpotnet, in zwei Jahren fällig. Wenn dieſe 
ode verlauft, Brei nur $650 für Befikrect. 
22mailm& 

Zu bverfaufen: Aibland pe. und Wolfram 
Str., mehrere 4 und 5 Zimmer Cottages, $2100 
bi3 $2500. Leichte Bedingungen. U. Holinger & 
Eo., 179 W. Walhington Str. 24mai 1wæ 


Zu verkaufen; Dreiſtöckiges Brickhaus, mit 
Bäſement, nebſt zmweiitödigem Framegebäudd 
hinten. Fred Ruedel, 602 North Ave, 

283mai, 1w 

Zu verkaufen; Moderne 8 Zimmer Reſidenz, 
grötze Barn und Garrage, Lot 40X165. Robert 
Ehrtitianfen, 4617 N. Clark Str. Tel.: Edges 
water 1129. 20mai 12 


Nordweſtſeite. 


Muß verkaufen: 6-Zimmer Brid-Eottage, Furra 
nacebeizung, modern, nahe Humboldt Park, N, 
Kedzie und LeMohne Str. $500 Anzahlung, Reit 
Abzablung. Nortbweit State Banl, Milmwaulce 
und North Avenue. 


Bir tun e3 Wir verfaufen Grundeigens 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um jun 
len Berfauf Ihres Grundeigentum auf deu 
Nordweitfeite zu tun ift, geben Sie e3 uns zum 
Verlauf. — A. 5. Sammann, Mortgaga 
Banler, Real Ejtate, Bvand, Ina 
furance, 1922—24 ®. Chicago Abe. Teles 
tbon: Humboldt 9488. Wir Haben unfer Gefhäft 
duch Aufrichtigkeit erbaut. 25mailm& 


Zu_bverfaufen: Gute Gefhäftsede für Bädereiy 
mit Framehaus für zwei Familien, Lot 32x12 
Fuß; drei Blod3 vom Humboldt Park; Bargair 
au $3500. — R. ®. Elauder, 9 ©. LaSalle Str, 

fomodt 


Zu verlaufen: $300 Anzahlung, Reit mie 
Miete, laufen neues 2 Flat Bridhaus auf 3TX 
150 Fuß Lot; nehme Lot oder Cottage inTaufd, 
Eigentümer, Brauns, 3303 Carroll Ave. 

24mai1wæ 


Weftieite. 

Zu berfaufen: Brid-Cottage, neu, alle modern 
und im beiten Zuitand; deutfhe Nahbarichaft 
$3150. 2744 ©. 42. Abe. 24mailmw 

Bu verfaufen: Sprecht fogleih vor in 1646 W, 
12. Str., 2 lat Gebäude und Lot, ein Bargain, 
6 Zimmer, allerbefte Ausftattung; berlaufe dies 
felben einzeln oder aufammen; diefe Möbel find 
zu einem fehr mäßigen PBreife au haben. Kommt 
und überzeugt Euch felbit. 1646 W, 12. Str, 
nabe Baulina Str., 2. Flat. ’ fafomo 


TFarmlänbdereien. 
Billig zu derfaufen: 80 Acres Farm in Mis 
Igan, mit Gebäude, Bieh etc.; 30 AUcre3 unten 
Pflug. Gut für Vieh-, Hühner- oder Dairy-Sarın, 
Aug. Hoffman, Baldwin, Mid). 


Bu verfaufen: 10 Ader Fruchtfarm, alle Sora 
ten Frucht, auter Boden, gute neue Gebäude, 
8:3immerbaus, und Stall, an der Main Road, 
5 Minuten von Station. Auch paffend für Res 
fort. Näberes beim Gigentümer, John Schneis 
der, South Haven, Mich., Route 1. modi 


Zu verlaufen; 120 Acker Farm, Marathon 
Counth, 4 Meilen von guter Stadt und guter 
Tandſtraße; großes Farmhaus, Stall und ans 
dere, Gebäude; guter Lehmboden. Preis 84000. 
Tauſche auch für Chicagoer Grundeigentum. — 
Eigentümer J. P. Fols, 19438 Grace Straße, 
2. Flat. 19mai*% 

Marinette Lounth, Wiskonſin. 

Bu verlaufen: Gutes Clab Land nahe gutes 
Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbahnen, nu 
7 Stunden Bahnfahrt don Chicago, Wenn Ihe 
‚cdentt, gutes Land für ein Heim oder gute 

eldanlage au faufen, fchreibt und ich jende 
Euh für 3 Monate das willenfchaftlihe Tara 
magazin „Landology“ frei in3 Haus, 

». „Heinz, 3409 N. PBaulina Str, 

Office offen bi3 9, Sonntags bi3 4 Uhr. 

imaiimd 


Zu _berfaufen oder zu bertaufhen, Yarmen 
mit PViehbeitand, Ernte, für Chicago Property, 
Nebf, 164 W. Wafhington Str. imaimo 


Verichiedenes. 


Hotel zu vderfaufen! 

Brid Hotel und Store Gebäude (mit Saloorıa 
Privilegien), in Medford, Wiskonfin (an deg 
„Soo“ Bahn), einer blühenden Fabrilitadt mit 
2000 Einwohnern, meilten? Deutihe. Stadt 
umaeben bon feinem Yarmland, meiitens born 
wohlhabenden Deutichen befiedelt. Muß verlauft 
werden, um Nachlaß zu requliren. Echreibt ſo⸗ 
gleih Wegen Preis, Bedin ——— Photogra⸗ 
phie und Näheres an L. A. Maier, Admtnifkrns 
tor, Medford, Taylor County, Wisconfin, 

: 22mat,1i 
Sobn ®. Foerfter & Eo, 

Bank Floor — 15 ©. La Salle Straße. 

Mir haben Nachfrage füg allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadis 
erenze. Eine Poftlarte, an und adreifirt, Bringt 
einen Verläufer in3 Haus. 27ap*3 


a 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rectsiachen prompt bejorgt. Prafti« 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Ddearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 

Ede Larrabee Str. ; 
Abends 7 His 9. Sonntags 10 5is 12, 
18fp*2 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat, 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307 

—B 
Albert U. Rraft Redts3anmalt., 
Geritshöfen_ ge h 
re te eltene —* t. Er En 


E überall durchgefegt, 
fand, vorher ° yiöitratte antintet, 
fehlungen. 


eine 
* bne 
1037 Firft National Bank 





Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Wir kauften das ganze Waaren-Lager von Zoieph Haden, 1814 Chicago Ave., 
5 und bringen Dasfelbe zum Berfauf 


3u 50c amBollar am Dienflag, den 27. Mai 


Diefe fpeziellen Preife gelten jedoch nur, joweit das Lager reicht. 


Kurzwaaren. 


Salen und Oeſen — 

5c Wert, Harte 

Sarbige Pins 

Ic Wert, für 

Seidene Shields — 2 
gr SUC, BU... 15c 
Jet Knöpfe — regu- m 
lär 19c, Dugend........ DE 
Fancy Strumpfbalter für 
Kinder — 49c Wert, 


Leinen 


Schuhſchnüre 


© aulärer 54c 
Dugßend 


ber Nard 


Fertige Kleider. 


Ratinet - Kleider für Da- 
men — beridiedene Far— 
ben — Hadens Preis war 
$4.98 — unlr 9 A 

RB. su en 52.50 


und 
Schnür⸗ 


Combination⸗Kleider für 
Damen — weiße Bedford 
Cord Stirts — Waiſt in 
Bedford Streifen— Hackens 
Preis war $6.98 — unier 


Preis ift 52.50 


Eijenwaaren - Dept. — 
4. Floor. 
4% QDuart blau und weiß 
emaillirte Staffeetöpfe mit 
u Beer — regıtlä- 
rer Preis $1.10 — Fed 
DER BE. 0045405 39 
Hauptfloor-Bargains. 
Große Bettlalen, ſehr ſchwe— 
rer Stoff — Größe 81 bel 
90 Boll, ein 6⸗ am 
Er A; 
Kleiderftoff-Tept. — 
Hauptfloor. 
503ölliges Shephard Plaid, 
die 48c Qualität, € 
per Vard 330 


Grocery-Dept. — 4. Fl. 


10 Pfund granulir E 
ter Buder für 4c 


65c Wert, 
Schnür⸗ 
für Damen, 


ſches 
ZUR. FRE... 


für 


25c Zermin 


Bond“, 


Geftrige Hereinsfelle. 


Das erite Bismarddentmal auf 
amerifanijchem Boden enthüllt. 


Eindrudsvolle Feici. 


u 


Trotz der ungünftigen Witterung hatten 
fih Hunderte dazu eingefunden. Meh⸗ 
rere bekannte Frauenvereine veranſtal⸗ 
ten Maifeiern. — Maibummel] 


Das erſte Bismarddenkmal auf 
amerikaniſchem Boden, eine Stiftung 
hochherziger deutſchet Männer, wie 
ber Feſtredner ſagte, iſt geſtern Nach⸗ 
mittag in Riverview enthüllt worden. 
Die Feier fand unter der Leitung des 
Deutſchen Kriegervereins ſtatt, der 
eine leider vom Wetter wenig begün— 
ſtigte Volksfeier zum Andenken an die 
Erhebung des deutſchen Volkes vor 
hundert Jahren damit verband. 

Als der Kriegerverein gegen halb 3 
Uhr unter klingendem Spiel und mit 
fliegenden Fahnen vom Pitnilkplatz 
nach dem verhüllten Denkmal mar— 
ſchitrte, hatten ſich die Damen vom 
Damenverein ehemaliger Soldaten der 
deutſchen Armee und Marine, in wei—⸗ 
hßen Gewändern, mit ſchwarz⸗ weiß⸗ 
roten Schärpen und goldenen Eichen— 
zweigen im Haar, im Kreiſe um das 
Denkmal aufgeſtellt. Am Sockel ſtan— 
den drei weißgekleidete junge Mädchen, 
die beiden Schweſtern Haſterok und 
Frl. Violet Bauer, mit der Fahne des 
Vereins. Nachdem auch der Krieger: 
verein Aufitellung genommen und ein 
zahlreiches Publitum fich verfammelt 
hatte, ertönten die feierlichen Klänge 
der Bismardhymne, deren drei erite 
Berfe die Gefangzfettion des Deut: 
chen Kriegervereins unter Leitung von 
Herrn 2. Rauch fang. Darauf betrat 
der Vräfident des Vereins, Herr Xofef 
Schlenter, mit PBaftor Dr. U. Mener 
die NRednertribüne und jtellte mit fur- 
zen Worten Dr. Meyer als Yeitrebner 
bor. 

Dr. Meyer hielt nun eine ebenio 
tief durchdachte wie formpollendete und 
don imarmer deutfcher Begeijterung 
getragene Rede, melche die Hörer bis 
zum legten Wort in ihrem Bann pielt 
und fie wiederholt zu jtürmifchen Bei- 
fall hinriß. Einer Weihe des Dent- 
mals, jagte der NRebner, bedürfe e3 
faum, denn ©8 fei fchon geweiht durd) 
ben Dant, den jeder Deutiche in Ame- 
rita bei dem Namen Bißmard em= 
pfinde. Doc) fich darauf zu befinnen, 
mad auch mir Deutiche in Amerika 
Biamard verdanken, und melde Auf: 
gabe aus diefer Dantespflicht una un= 
mittelbar erwächlt, fei am Plate. Bon 
Bismard, dem urbeutfchen Manne, 
feiner Vateriandäliebe, feinem Xdea- 
lismus, feinem Pflichtbemußtfein, fei- 
ner Mannedtreue und Wahrheitäliebe, 


Privat- 


a à C 
+ Dr. SCHWAR 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube. 

Die ätteften deutihen Spezialärzte; in 
Chicago jeit 1891. — Die Verste biefer 
Anftalt find erfahrene deutfde Epeziali- 
jten und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo fhnell wie mög- 
lid don ihren Leiden zu heilen. Cie bei 
len gründlid und unter Garantie alle 
aeheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiven und Beichiwer- 
den bei Mäddien, Menitruationaftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abiondes 
tungen, berlorene Mannedfraft, Hera, 
Zungen, Leber, Nieren, Blafen-,, Mas 
en: unb Barmleiben, Nerbenleiden, 
alfudt, Lähmung, ——— 
fungen, Settfuht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Büfte der 
Frauen und dien, Ainderlofigfeit, 
Rheumatiömus, Beinwunden unb Ges 
ſchwüre (neue Methode), Saarkrankhei- 
ten, judende Reiben u, f. mw. auen 
werden bon Yrauenarzt (Dame) behans- 
delt. Behandlung infl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. k 
——— 
Sonntage von 10 Did 19 Morgens. 


—0 


Spitzen und Stickereien. 


Baumwollene 
regulär Sc — ver 
WEB: 200 Bssansasse 
n »Spigen, 
gulär 6c, Yard 


1214 Stidereien — hübfche 
Muſter — die Yard 7 


Earpet-Slippers für Damen 
Männer, 
2ö5c Wert, zu 
e *8 
üt Kinder, Größen 338 
3 bis 8, 85c Onal... ODE 
3 Roint Leder Serge Elips 
pers für Damen — 4% 
ri - 
oder r 
Vici Kid oder 
matte3 Leder— & ox 
wert $2.48, ja 81.95 


Fanchwaaren. 
Sandbefenbalter, 
Muſter, 
Bibs — regular 10€, 
Kiffen-Tops, di 
Qualität, zu...... 
Drng- Dept. — Haupt⸗ 

floor. 
50c Three King Mas:e 
gentropfen für....... 29e 
Kräu⸗ 15c 


terpillen für. 
50c Bromo Celker € 

BE 
$1.00 Hoitetter 
genbitter®.... 
Riför-Dept. — 4. Floor. 


Underoof Wbisleh oder Did 
ge — „bottled in 
volles Quant. DOC 


650 


Waſchſtoffe. 


Seide-Mulls in ſchönen Mu— 
ftern, 20c 

per Yard 

Bongee in eleganten neuen 
Muftern, regulär 

Bor, DRED: .a6:0060600 19c 


Spigen — 


2 


Soulard, neufte Mus 
ter, reg. 10c, Vb.... 10c 
Hard. Voiles, 40 Zoll breit, 
die 39c Qualität, m 
per a 

Fertige Kleider. _ 
Allover Stiderei weiße Klei— 

* 15c der für Damen — mif er- 

tra ichwerer Flouncing ber- 

Knopfſchuhe ſehen — Hackens PVreis 

war $9.00 — unier Preis 
beträgt 8 pr 
a 6 öndennes 53.50 
. Schwarze wollene Slirts 
Knopfſchuhe für Damen — gewöhnliche 
$3.50 und $4.50 Werte — 
freztell zu 
darin 


...81.69 


( Herrenausſtattungs⸗ 
ſehr hüb⸗ F 
regulär 5e 

dc 

95 s 

-10c 


Dept. — 2. Floor. 
Gute Arbeitsbeinkleider für 
Männer — $1.7 
Werte — Dei 


‚75 und $2 
diefem Ber: 


u | 7 
Gardinen-Tept. — 


3> Floor. 
Ruffled und tuded Gardis 
nen:Smwib 15€ 


— allge 


Zufammenlegdare „Ones 
Motion” Go:Gart — bez0s 
gen mit imbortirtem Bofton 
Leder — regulärer $5.00: 


—F 82. 98 
Fleiſchmarkt. —4. Floor. 
Spezialverkauf. 


Friſches loſes 
Leaf Yard u 1134c 


* 


ſeinem eiſernen Willen und ſeinen ge— 
nialen Geiſtesgaben oder ſeiner Fröm— 
migkeit, die der Welt das gewaltige 
Wort: Wir Deutſche fürchten Gott, 
ſonſt nichts in der Welt! entgegen— 
ſchleuderte, — auf dieſe perſönliche 
Seite der Frage könne nicht eingegan— 
gen werden. Von dem Schatze, den die 
Deutſchen von Bismarck empfangen, 
falle beſonders der Platz an der Sonne 
ins Auge, den er ihnen in Europa wie 
in der ganzen Welt gegeben. 

In bilderreichen Worten ſchilderte 
der Redner nun den Unterſchied zwi— 
ſchen einſt, da die Deutſchen trotz ihrer 
Tüchtigkeit und ihres inneren Wertes, 
aber uneinig daheim und uneinig in 
der Fremde, von jenem Platz an der 
Sonne immer wieder verdrängt wor— 
den ſeien, und erſt der Donner der 
Kanonen von Königgrätz und Sedan 
habe der Welt die Augen geöffnet und 
auch den amerikaniſchen Mitbürgern 
anderer Nationalitäten die hohen 
Werte deutſcher Art und deutſcher Ar— 
beit gezeigt. Dem Deutſchamerikaner 
ſelbſt ſei ein neues Bewußtſein eigenen 
Wertes aufgegangen. 

Damit aber ſei die Aufgabe der 
Deutſchen in Amerika nicht erfüllt. 
Der Edelſtein deutſcher Kultur müſſe 
dem Goldreif amerikaniſchen Geiſtes— 
lebens eingefügt werden in der klar 
bewußten und gewollten Idee, nicht 
als bloßer Kulturdünger, ſondern 
deutſch redend, deutſch denkend, deutſch 
fühlend und deutſch handelnd der 
neuen amerikaniſchen Heimat am beſten 
zu dienen, denn dieſe Heimat brauche 
uns als Deutſche. 

An dieſe begeiſtert aufgenommene 
Rede ſchloß ſich der Geſang des letzten 
Verſes der Bismarckhymne, während 
vom Denkmal die Hülle fiel. Nachdem 
Herr Schlenker im Namen des Deut— 
ſchen Kriegervereins einen Lorbeer— 
kranz zu Füßen des Denkmals nieder— 
gelegt hatte und eine photographiſche 
Aufnahme von der ganzen Gruppe ge— 
macht worden war, ging es vomStand— 
bild, das inmitten von Bäumen nicht 
weit vom Kaſino ſteht, mit Muſik zu— 
rück nach dem Pitnikplatz. 

Dort hätte ſich nun nach der Abſicht 
der Veranſtalter ein großes Volksfeſt 
abſpielen ſollen und ſicher auch abge— 
ſpielt, wenn das Wetter, trübe, kühl 
und feucht, nicht einen Strich durch die 
Rechnung gemacht hätte. Trotzdem war 
in Anbetracht dieſes ungünſtigen Um— 
ſtandes der Beſuch verhältnißmäßig 
ſehr gut, alle Kreiſe des Deutſchtums 
waren vertreten, und man war, der 
ſauren Miene des Himmels zum Trotz, 
in ſehr fröhlicher Stimmung, obwohi 
man ſich meiſt unter Dach, auf dem 
Tanzboden und im gefchloffenen Pa— 
billon, aufhalten mußte. Auf dem er: 
fteren |pielte Ballmanns Orchefter un- 
aufhörlich für die fich Iuftig drehenden 
Paare, und gegen Abend fang ein 
Maffenhor, beitehend aus Sängern 
ber „Schiller Liedertafel”, des „Xun- 
ger Männerchor“ und des Süngerbun- 
des Tridelia von Hammond, unter Lei: 
tung bon Herrn Hana Biedermann. 

Später gab e3 noch Konzertvorträ- 
ge be3 verftärkten Ballmannichen Or- 
cheſters, welches u. a. das aroße 
Schlachtenpotpourri von Saro ſpielie, 
und in den Zwiſchenpauſen wurden in— 
tereſſante Wandelbilder aus Deutſch⸗ 
land gezeigt. An Stelle des erkrankten 
Konſuls des deutſchen Reiches, Dr. 
Geißler, der die Feſtrede hatie halten 
wollen, richtete im Laufe des Abends 
Herr G. A. von Maſſow einige Worte 
an die Feſtverſammlung. 


Pfälzer National $rauenverein. 

Die geftern unter dem anſpruchs— 
ofen Namen „Maikrängchen“ * 
Pfälzer National-Frauenverein in 
Ben Halle veranftaltete Feſtlich⸗ 
eit brachte ben Gäften, die jebes ver- 


ügbare Plä befept F 
ae , a u nt Zu 
ih zu einem Vombenerfol: 


bie rebegewanbte 


Anſprache gehalten, Imed und Beftre- 
bungen des Vereins erläutert und be- 
fonders darauf hingemwiefen hatte, daß 
er ber einzige feiner Art in Chicago 
fei, der nationale Eigenart pflege und 
ausſchließlich Töchter der fröhlichen 
Pfalz in ſeine Reihen aufnehme, trug 
Fel. Fleck, von Frl. Hergenhahn auf 
dem Klavier begleitet, mehrere ** 
des deutſchen Liederſchatzes vor und 
erntete wohlverdienien, ſtürmiſchen 
Beifall. Nicht minder beifällig wur— 
den die Pianoſoli der Frl. Elſie Bro— 
mann und Sophie und Grace Fleck, 
ſowie das prächtige Chorlied aufge— 
nommen, das die Sängerinnen des 
Vereins, von Philipp Burkhardt auf 
der Violine begleitet, zum Beſten ga— 
ben. Zum Schluſſe wurde mit hinge— 
bungsvollem Eifer getanzt, bis die vor— 


gerückte Stunde zum Aufbruch nötigte. 


Um das Gelingen der ſchönen Feſtlich— 
keit, die zweifellos jedem Teilnehmer 
in angenehmer Erinnerung verbleiben 
wird, hat ich in erfier Linie der Ver- 
gnügungsausfhuß, beftehend aus den 
Damen Lena Burkhardt, Ehrenpräfi- 
dentin; Anna Bromann, Präfidentir; 
gina Hutter, Vizepräfidentin; Marie 
led, Protofollirende Sekretärin; Ka- 
te AKrumm, Tinanzfekretärin; Lina 
Schumader, Schagmeifterin; Karoline 
Zuber; Anna Behrens, äußere Wache; 
Sufie Nobel, innere Wache; Kate Her: 
genhahn, 1. Vermaltungsrätin; Ka= 
therine Keller, 2. Verwaltungsrätin; 
Safobine Kienel, 3. Verwaltunggrätin; 
und Rofe Burmeijter, Vergnügungs- 
Ihatmeifterin, verdient gemacht. 
Treue Schwefter-£oge Ar. 79. 

Eitel Luft und Fröhlichkeit herefchte 
geftern in Giebens Halle, oo’ die Treue 
Schweſter-Loge Nr. 79 ein herrliches 
Yrühlingsfeft feierte. Die Mitglieder, 
und befonder3 der Vergnügungsaus- 
Thuß, bejiehend aus den Damen Anna 
Anders, Präfidentin; Elife Kraufe 
und. Kohanna Bergmann, überboten 
fih aber au an Liebenswürdigfeit 
und taten ihr Möglichites, um den 
Gäften, die in Schaaren herbeige- 
ſtrömt waren, den Aufenthalt in ih» 
tem Streife fo angenehm wie möglich zu 
machen. Da außerdem für gute Tanz: 
mufit und vorzüglide Speifen und 
Getränke geforgt war, und ferner eine 
große Menge wertvoller Gegenitände 
zur Berloofung gelangte, konnte der, 
Erfolg nicht außbleiben. eder der 
Säfte wird dad angenehme Bewußt— 
fein mit nach Haufe genommen haben, 
einige mirklih genußreihe Stunden 
in angenehmer Gejellichaft verlebt zu 
haben. Wie Frau Under in ihrer 
mit großem Beifall aufgenommenen 
Anſprache ausführte, zahlt die Loge, 
die in den 18 Nahren ihres Beftehens 
viel Gutes getan und durch Veranital: 
tung gebiegener Tyeltlichkeiten fich ei- 
nen Namen gemadt hat, zur Zeit 300 
Mitglieder. Xhre Finanzen befinden 
fich in befter Verfaffung. Sie zahlt 
13 Wochen im Jahr je $4 Kranfenaeld 
und in Iodesfällen $200 Sterbegelb. 
Aufnahme finden Mädchen und Frau— 
en im Alter von 18 biß 49 Jahren. 


Senefelder und Turnermännerchor, 


Am Dentmal Schillers im Lincoln 
Part verfammelten fich gejtern früh 
trog des trüben Wetters zahlreiche 
deutiche Sänger zum Maifpaziergang. 
Etwa fiebzig Mitglieder des Senefel- 
der Liederfrang marfchirten unter 
Zrommeltlang und Pauftenfchlag fin- 
gend durch den Park nach dem Lokal 
des Sängers Tony Schroeder an ber 
Roscoe und Halfted Str., und nad 
eingenommener Erfrifchung meiter 
zum Lofal des Sangesbruders Joe 
Keller an der School Str. und Lin: 
coln Avenue. Bon dort ging’3 zum 
Ziel, Brands Park, mo gefrühftüct 
wurde. Nach dem Frühftüd rief der 
Yuhsmajor die Sänger zur Ordnung, 
worauf der Präfident des Mereing, 
Eugen Niederegger, das Wort erariff, 
und zwar galt es einem der Gründer 
des Vereins, Heinrich Planz, welchem 


ı in Anbetracht feiner langjährigen at- 


tiven Tätigkeit im Namen des Vereins 
ein wertvolles Geſchenk überreicht 
murde. Alzdann murde Karten ge= 
Tpielt und Kegel gefchoben, und zu 
Mittag fand die Preisverteilung 
ftatt, worauf man heim zu Muttern 
fuhr. 

Der Iurnermännerhor 309 vom 
Denkmal nad der Gartenmwirticaft 
bon Miller an der Evanfton und Car- 
men Xbe., two gefrübftücdt und jpäter 
gefegelt und gefungen wurde. Tur—⸗ 
ner Konrad Neumann erhielt al3 Er: 
fter auf dem Verfammlungsplat einen 
Preis in der Geftalt eines altdeutfchen 
Bierfruged. Herr Henry Huttmann, 
früher „aktiv“ beim Männerchor, 
wurde zum Ehrenmitglied erforeh. 
Singrat Hedelmann hatte die Anord=» 
nungen getroffen. 

Srauenverein Beethoven, 


Der Yrauenverein Beethoven hat 
geitern Nachmittag und Abend in ber 
Wider Parkhalle an der Meit North 
AUnenue eine jchöne Maifeier abaehal: 
ten, melde den zahlreichen Teilneh- 
mern einige recht genußreiche Stunden 
berjchaffte. ntereffant war ein 
Zanz, den die Mitglieder des deutfchen 
Srauenbereind des Giedelungshaufes 
jener Gegend aufführten. Er zeugte 
bon liebevollem Studium und wurde 
recht gefchidt durchgeführt. Die Ge- 
Ihmifter Abbott fanden mit Einzelge- 
fang und Duetten verdienten Beifall. 
„m Uebrigen bildete der Ian das 
Vergnügen. Der Feitausfchuß be— 
ftand aus ben rauen Katherine 
Schoknecht, Chriſtine Ritzmann, Em— 
ma Frankenhauſen und Eliſe Czoſchke. 

Schweizer Frauenchor. 

In der Bühlerſchen Gartenhalle an 
der Aſhland und Addiſon Ave. hat der 
Schweizer Frauenchor geſtern fein Pit- 
nit abgehalten, im Garten ſelbſt war 
es etwas zu kühl. Das Programm bot 
vorzügliche Geſangsvorträge ſeitens 
des Frauenchors, Preiskegeln und 
Tanz. Frohen Sinn hatten alle Zeil- 
nehmer mitgebracht, und ſo kam bald 
bie rechte ; 


ı SIE TIL LITT IITLUTIO 


Habt Ihr die gefürdhtete 
Blutvergiftung? 


geſucht 
nuglofen und ges 
führliden Drogen 
abaufgaffen und 
ererbte oder zuge 
gene anitedende 
lutvergiftung in 
den eriien, Wwei⸗ 
ten ober britten 


Kommt zu dem 
Meifter - Spestalliten 
und erfahrt t 
erfahrener Spezialiit 
Eu behandeln wird. 
Br. owes — — 

en um geheilt zu 

Heilmittel wird 
Zum. _| im Beitlauf einte 
er Jahre die Welt 

bon biefer fhredlichen Rrantheit befreien. 

erste und Leidende in der ganzen Welt er» 
Bellen iegt die Wohltat diefer großen Ent 
u 


ng. 
Ihomas U. Edifon, der geohe Clektrifer, fast: 
„Die deutihe Entdelung tft die mwichtigfte Er» 
rungenihaft ded Jahres 1911 — und die mei» 
ra bon und haben die Krankheit oßne ed au 


toiffen. 

Führende Spezialiiten in der ganzen Welt 

aupten daft © bie wunderbarfte Gnivedung ded 
Seitalters aur abiointen Heilung von Blnt- 
vergiftung in ihrer ihlimmiten Yorm. Sie bes 
ſeitigt auch Hautkrankheiten, Ausſchlag, wund 
Hald, farbige jchleimige Stellen au 
Zunge und dlag an Händen, Fuͤßen 
unb lürper BEE wunbe Stellen in der 
Naie, — merzen, Gehirn. und Nerven-Stö« 
rungen, Ploriafid, rheumatiihe Schmerzen, Er» 
zema, Juden. 

Salvarian 606 
Nevialvarjan 914 

‚Diefes neue dentihe Mittel ift ein Segen 
für die Menimheit. 

Jeßt ift die Gelegenheit diefe_munderbolle 
deutfhe Behandlung au weniger ald einem Vier« 
tel deö Re Seat PBreijed zu erlangen. Vers 
> ed nicht. Jept ift die Beit für daS ganze 

eben gebeilt au werben. 

Bur Beadtung: Wir warnen Eud bor Nadie 
ahmungen. Das echte Meofalvatfan (914) tft 
importirt und wird in luftdichten Gläfern ber» 
fauft, welche mittelft einer eile gen wer⸗ 
ben und deren Inhalt an Ort und Stelle yrä⸗ 

arirh und direlt in dad Blut eingeführt wird, 

ieß tit die einzige Urt und Meife der Anwen» 
dung diefes Mittels, die von ben hödften Kutos 
ritäten anerlannt wird. 

Alle Männer, die geheilt au werden wünſche 
haben feine Entfhul 1gung mehr aud nur n 
einen weiteren Zag au lelben. 

wartet nis Bid die Natur verfagt und die 
Krantheit Eure Organe und Nerven zerftört. 
Zaujende von Männern find an den fyelien des 
Unwiifenhett und VBernadhläfiigung geiheiterk 


Konfultation, Ynterfuchung frei. 
Schreibt wenn ZIhr nicht voriprechen Tünnt, - 
Stunden, 9 bi$ 8, Sonntagd 10 his 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DearbornStr.,Chicago, Ill. 


i ington und Mandolvh Str, 
En 3lian,fengmi® 


recht qut. 
Gemifchter Ehor Sidelia. 

Der Gemifchte Chyr „Fidelia” hat 
in der Scillerhalle, an der Mells 
Straße, geftern ein Mais und Kaps 
penfejt veranftaltet. Natürlich wurde 
auch flott gefungen, und die bewährten 
Komiker und fonftiger Künftler im 
Kreife der „Fidelia” Tiefen fich nicht 
lange bitten, jondern erheiterten das 
Publitum mit den Gaben ihrer Kunft. 
Natürlich wurde auch getan:t. Henry 
Hollmann, Hermann Müller, Julius 
Solittgerber und Frau Augufte Stich 
bildeten den Feſtvorſtand. 


Dereinigte Damen von Chicago, 


Sm Erzelfior Part am Xroing 
Park Boulevard haben die Vereinigten 
Damen von Chicago geftern ein Pitnit 
abgehalten, das troß des wenig einla= 
benden Wetters jehr aut befucht war 
und recht gemütlich verlief. Der An- 
orbnungsausfhuß hatte für Preisfe- 
gen, ITanzmulif und andere Unter: 
haltung geforgt, auch gab e3 Kaffee, 
Kuchen, jogar Rahmeis, und einen gu— 
ten Tropfen .am Schanttifh! Go 
brauchte Niemand Not zu leiden. 


Tue Recht und fheue Niemand, 


Mit gemütlicher Unterhaltung war 
die Agitationsverfammlung verbun- 
den, welche der deutfchellnterftübungs- 
verein „Iue Recht und fcheue Nie- 
mand" geftern Abend in Schäfers 
Halle, 5218 Süd Aſhland Ave., abge 
halten und die dem PVerein wieder eine 
Anzahl neuer Mitglieder zugeführt 
bat. Der Bejuch mar gut. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nacftehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Burfeicher, Hermann, 61 J.; 2429 Cortland St. 

Buenger, Hency, 39 J.; 21 N. Marlet Str. 

Baumgartner, Sted, 29 I.; Srantfort, JUL. 

Beutfen, Karoline, 33 3.; 3214 Wellington St. 

Siiher, Emma, 29 3.; 2938 Harvard Str. 

Ylahs, Marie, 49 3.; 1634 ©. Harding de. 

‚Stieder, Gottfried, 52 J.; 1926 Milmautee Av. 
Gottſchall, F. 45 I.; 848 Montrofe Ape. 
Goltermann, ®illtam, 48 9.; 552 W. 18, Str, 
Krant, Mollie, 37 3.; 1924 Milmaufee Ave. 
Lambrecht, Charlotte, 68 3.; 2238 Corte; Str, 
Wagner, Margaret, 69 3.; 4143 W, Lafe Str, 
Mepl, Laura, 57 3.; 6201 Wafbinaton Ave, 
Klop, Matilda, 49 3., 1258 ©. 41. Mpe. 
Kraus, Charles, 75 F3.; 6369 Baulina Str, 
Werner, Adolph, 43 3.; 2875 Clari Str. 
Ceemüller, Srant, 21 I.; 517 W. 28. Str, 
Möller, Elisa, 73 3.; 1537 N. Claremont Ave, 
Froit, Julius, 38 %.; 35 €. 22. Str. 

Kubrih, Andrew, 43 3.5 5059 W. 29, Place, 
ütterer, Alice, 23 I.; Ottawa, III. 

Dann, Rihard, 71 3.; 1815 W. Lafe Str, 
Zimmingboff, ®., 63 3.; II. Home f. the BI’d 
Kraufe, Henry, 75 I.; 2102 Bingham Str. 
Huth, Charles, 52 $.; 730 ®. 21. Place, 


— 7— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

3450-46-42 N. Lawndale Ave., Aſtöck. Backſtein 
Slatgebäude, E. 9. Karlien, $7500, 

148-156 N. 48. Ave,, 4800-10 Weit End be, 
SItöd. Badftein Laden- und latgebäude, diſb 
& Rofen, BR ne Badftet 

be., 2 .Backſteinwohnhaus, F. 

b, $4000, * ð 


ASwbiſion Str, Utöck. Bachſtein 
dengebäude, Benjamin Sachs, $7000, * 
4903 W. Van Buren Str. 2ſtöck. Badſftein Flat⸗ 
— — or $5000. 
336 M. ne öd. Stame Cottage, J. 
J —— —* 3 
2 ©. 42. Et., 2itöd. Badftein Flatgebä 
Erneitina U. Ladole, $4400, — — 
1016 N. Central PBarl Ave., 2ftöd. Baditein 
or aa ort 2 na ln 
56-160 NR. 51. 2 Backſtein Flatge 
ei N —— —— — — 
5N. Claremont Abde., 2itöd. Baditein s 
gebäude, Billtkm Zelosty, $4200, s — 
2014 N. Kedzie Abe. Zſtöck. Backſtein Flatge—⸗ 
ae SE SE SCH 
”. oma Str., 2jtöd. Baditein Ylatae ⸗ 
de, M. Rrefel, $5000 — 
2itöd,. Backtein 


DH 


4447-49-53-55 "Fulton Str, 
Slatgebäude, Harveh Bradett, $16,000, 
4454 Sulton Str., 2itöd. Baditein Flatgebäude, 


g % Bradett, —* 
S. Sacramento Abve., 
— ⏑—— äsoo. — 
39 ©. Troy Str. 3ſtöck. Backſtein Fl 
* — Aurel, s56oo,, —2 Flatgebãu 
. 45, „ sitöd, Badftein Flat 
Qofepb Saito, $7000. dleteetaude 
11828 Wentwortd Ave., 2jtöd. Srame Flatges 
124 % % et — ditein Lab 
. 40. e., 2itöd. Baditein Laden, 
a 
5 ©. 43, —T Backſtein Flatge 
2 —— 3 len 8 1ftöd — 
5 b a = . Baditei 
— h 3 Son, —— 
ame Cottage; 
R Majemst, Se < 
Bine 0 ’ 
m. S. BU u 140,000. 
8940 umet U  1eltöd. Badftein-Eottage 


4930— 32 Indiana Ave,, 3:ftöd. VBadftein Klats; 
€. M. Bertha, ‚000, 

1229—31 Farmwell Ave, 3-Ttöd. Baadftein Flats: 
Swan & Larfon, $22,000, 

4935 Pice Etr., 2itöd,. Brid Wlatd; George 
Maden, $4500, 

334—336 €. 115. Sir,, 2itöd. Baditein Laden 
und Flats; Ebrift. Lambod, $20,000. 

8319 Eaftmood Ave, 2ftöd. Badftein Ylatd; O. 
2. Zowpnfend, $5000. 

4531 N. Albany Upe., 114ftöd, Brid Cottage; 
Aaron Anderfon, $4000. 

4424 Kimball Ave., 2ftöd. Brit Slatd; B. I. 
Underfon, $6000. 

4745 N. Campbell Ave,, 2-ftöd. Badftein Ylat3; 
I. Lindautit, $5000, 

5232 ©. Wbipple Etr., 14ftöd. Yrame Cottage; 
3. Aubalit, $1500. 

2407 ©. 40. Abe, 2:ftöd, Brit Flat; James 
Southan, $3800. h 

2553 &, Xurner Ave, Aftöd, Baditein Wlats; 
3. Rosa, $5800. i 

4150 Aamerling Mpve., 2-ftöd. Baditein FYlat3; 
Edard Nelfon, $4500. ö 

559—61—63 N. 52. Abe, 1-ftöd. Brid Stores; 
Turner & Eichert, $9000. 

4720 Drafe Ave,, IMitöd, Stuflowohnhaus, U. 
9. Hill & Eo., —3500. 

5362 ©, Maplemood Abde,, 114itöd, Yrame Cot- 
tage, Adolph Stege, $2500, 

T 23. Str., IMftöd, Srame Cottage, $. 


; 1itöd, Frame Cottage, 
„ Sitöd. Badftein Flatgebäude, 
Frau Y. Keidel, $10,00 


5137 Grand Ape., 2töd. Baditein Laden» und 
Slatgebäude, Sam Zumpf, $8200. 

2202-06-08 Bhpron Etr., Iitöd. Badfktein Ylat- 
gebäude, Henry Wolter, $17,000, 

3041 WR. Poll Str, 1%-ftöd. Baditein-Eottage; 
B. Kane, $3000. 3 

7018 South Barf Abde., 2:itöd. Badftein-Flatge- 
bäude; U. 9. Miller, $6000. 

2544 Fullerton Ade,, 2-itöd. Baditein-Laden- u. 
Slatgebäude; €. A. Herman, $4500. 

7062 Eheridan Road, 2-itöd. Daditein » Flatgc» 
bäude; A.-A. Henning, $12,000. 

1241 Lewis Ave., 1eftöd, FGrame-Eottage; John 
Holden, $2600. 5 

10048 Indiana Ave., 1-ftöd. Frame: Cottage; 
Charles Derter, $1500. 

138 MW. 118. Str., 1-ftöd, Prame-Eottage; %. 
Wagner, $1500. 

—s—— 


Bankerotterflärungen. 


Um GEntlaftung don ihren Berbindlichfeiten 
fuchen im Diitriftsgerit nad: 
Gefuh um PBanferotterflärung 

Groß; Verbindlichfeiten $1000. 
GSefuh um PBanferotterilärung 
Home Eupply Compand; 
$5000, 

Geſuch um Banlerotterklärung 

Charal, 81000. a 
Nachlaß bon Ida M. Lichtenberaer; Verbindlich» 
feiten $5074.79, Beltände $8210. 

Matbew D. Divper; Verbindlichleiten $501, Des 
ftände $36. 
u —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. Magi 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gew. 
(Baarpreife.) 


Weizen, Nr. 2, rot, $1.07—$1.08%; Nr. 3, 
rot, 96c—$1.02; Nr. 2, harter Winterweigen, 
92u—95c; Nr. 3, hart, B1—94c. 

Srübjabrsmeizen, Nr. 1, 93—Höc; Nr. 
23, 92— 93%; Nr. 3, 91—02c. 

Mais, Nr. 2, 58%—59c; Ne. 2, weiß, 61— 
61lac; Ne. 2, geld, 58%— 59; Nr. 3, 58%— 
58%c: Nr. 3, weiß, 604%—6lc; Nr. 3, gelb, 
558%; Nr. 4, weiß, 58—58c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, dic; Nr. 3, weiß, 33% 
—39%4c; Ne. 4, weiß, 37—38%c; Standard, 

41 4 c. 

Rongen, Ar. 2, 63%; Nr. 3, 620; Nr. 4, 
5%. » 

Gerjte. „Malting“, 56—66c; „Weed“, 48-53c; 
„Screening“, 28—4dc. 

MehHl. „Spring Patents”, $5.30—$5.50 da3 
Zah; Nogaenmehl, $2.85—$3.20, „iirit 
Glears", jute, $3.50—3.60; „Straigdt”, Jute, 
$4.25—$4.35. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beltes Tis 
motby, $17.50—$18.00;, Nr. 1, $15.50— 
$16.50; beitgs Brairie, $14.50—$15,00; Nr, 

a 13.00. 814.00: Nr. 2, $11.00—$12.00; 
Radheu, $6.50—$7.50. 

Kleefamen, „Country Xots*, $7.00 bi3 

$16.00. 


$180 


bon Miriam 


der Beople’3 
Verbindlichleiten 


bon Eamuel 


Timothyſamen. „Caſh Lots“, $3.00— 
83. 75. 
ZSeri. 
Standard, weiß, 150............8 
Seabligdt,- 170 .cnrosnunsnsencne 
— 
Naphtha...... 
— „nous 0nnnrensenennsuene 
Leinfamen-Del, roh, im Baß... 
do., gereinigt, Era 
Terpentin, im Yab 
Benzin, Do, 


Shladtvien 

Rinder. Gute bis audgefuchte Stiere, $3.00— 
$9.00 per 100 Pfund, mittlere bis gute 
„Beedes", $6.75—37.50; mittlere bi gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $9.00—$10.00; Bullen, Bleifher: 
mwaare, $6.75—$7.75. 

Shmweine, Gute bis ausgefudte Pölelwaare, 
$8.35—$8.45_ per 100 Pfund; ute Bis 
ausgejuhte (zum Verfandt), $8.55—$8.65; 
mittiere bi ausgefudte Fleiſcherwaare, 
$8.50—$8.75; gute bis ausgefuchte erfel, 
$7.00—$8.60; Eber, $3.50—$4.50. 

Schafe. „Shorn Wetherd"“, per 100 Pfund, 
$5.75—$6.00; „„eeding Lambs“, $6.25— 
$7.25; „Shorn Pearlingd”, $6.00—$6.50; 
„Native Lambs“”, $8.00—$8.25, 

Miollereiprodufte, 

Butter— 

„Creamerhy”, extra, da8 Pfb. 
„Extra Firfts”, das Pfund. 


* 


Nr. 1, das Pfund...... 

Nr. 2, dad Plund. ....urcene 

„Dairy“, extra, das Pfund. 
jier— 

„Ehed3”, dad Dukend...... 

„Dirties"”, da3 Dubend...... 


„Firltö“, das Dupend....... 
„Exrtrad”, du3 Dugend...... 


nale- h ß . 
ahmfäfe, „Iwins“, d. Bid. 
„Young America“, das Pd. 
„Dailies“, das Pfund....... 0.1 
Brid, neu, das Pfund...... 
Chmeizer, alt, das PBiund.. 0.22 
+ Limburger, alt, das Pfund.. 0.18%—0.1 
Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. cuneoene __ 
„Broiler3”, das Dupend.... 3,50 — 
Zruthühner, das Pfund... 
Häbne, dad Pfund. ...escese 
Enten, da3 Bund. .ucosnnee 
Bänfe, das Pfund...ursenee 
Kälber (gefhlahtet)— 
50— 60 Rfd. Gericht, Bid. 0.11 —0.12 
60— 80 Pid. Gemidt, Bid. 0.12 —0.121; 
80—100 Pid. Gewicht, Bid. 0.12: —0.13% 
Gemüje und friimed Dbit. 
Aepfel, das Faß ....3 
Zitronen, die Kiſte. ............ 3.2 
rangen, die Kiſte.. ... 
Grape Zuit, bie Riite... 
Ananas, die Kiite........ * 
Pfitſiche, die Kiſte *4 
Erdbeeren, Illinois, 24 Quarts 2.00 
Waffermelonen, die Carladung.. 
Spargeln, die Kiſte 
Gurten, das Dutzend. ......... 
Kraut, neu, die Kiſte 41.25 
Grüne Zwiebeln, die Kifte...... 0.5 
Cıhotenerbfen, die _Kiepe... . 0.50 
Blumenkohl, die Kiite 
Eellerie, die Kite 
KRopfialat, die Kiepe .00 
Blattfalat, die Hiepe....crenee. 0.15 
Brunnenftefie, der Kotb........ 0. 
Meerrettig, der Bund....uuurree. 
Note Rüben, neue, da3_ yaB.... 2.00 
Mohrrüben, neue, die Kiepe.... 0.50 
Tomaten, die Kiite........... 
wiebeln, die Eumnerfiite. 
üben, neue, da3 Yaß..... 
eterfilie, das Faß. .......... 
babarber, die Stilte............ 
Radieschen, hundert Bünddhen.. 
Spinat, die Kiſte................ 
Bonn 
tüne Schnittbohnen, Kiepe 
Itodene Bohnen, auserlefen 
Note Nietenbobnen 


0 
Kartoffeln, der Bufbel........... 0. —dI,70 
do., neue, Florida, das Faß 3.00 —5.50 


—— — —— 
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Der Grunbeigentumsmarkt. 


Solaende Grunbeigentumd-Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt+ 


li eingetragen: 
Alhland Ave., 250 get b. 65. Str., Oftfront, 
. Zurie an Bernard M. 


50 bei 123; Sa 
Sharpe, $3500. 

Aibland Ave., 174 %. füdl. d. 45. Etr., Oftfront, 
24 bei 125; Fifhel Garfunfel an Bent J. Kro» 
Hlowsti, $8000. _ 

Grove Ave., 24 5%. fübl. v. 57. Str, — 
24%, bei 99; Emma %. Gage an Stan lin ®. 
White, $3000. i 

Halited Str., 1932 %. nörbl, b. 71., Bei tont, 
25 bei 116; William %. ®ilte an Lout$ Da- 
vidfon, $4800. x 

Laflin Str., 206 5. nörbl. db. 68., Weitfe., 25 bei 

124; James U. Melane an Ida ðraeble 

3800 


800, 

May Str., 241 $. füdl. d. 71., Weftfr., 25 bei 
124; Carl Karle an Frank Chat, $2900. 

67. ©tr., 77 5 .ditl. vd. Ada, Norbdfr., 26 bei 
120; Sufang Martin an Pilltiam J. Gen 
nell, $2500. 

Zahlor Str., ®., 160 %. meitl. vd. Blue Island 
Abe., Nordfr., 72 5. zur : mas J. 
Lamb an Frant Abbate, $15,000. 

Ehurdill Str., 136 F. ditl. vd. Wilmot Wbe., 

ordfr., 25 bei 100; Edmund ©. Graf an os. 


Ol 
Central Abe., 168 3. füdl. d. fta Str., 
front, 37 124; an 


. ©, 
Fr 


— 


si ——— a a 
I 


Siegel Stamps | 


Dienitag, | 
den 


| ganzen Tag! 


R: 


Der Crundeigentumsmarfkt. 


Snlgende Grundeigentumdsllebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

Albany Ade,, 24 F. nördl, von School Str,, Oft 
front, 3734 bei 127; Johanna Barter an Lub» 
wig Klewer, 8200. i 

saitornia Ave., 87 %. nördl. von School Str. 

Oftfe., 29 bei 125; Meter Reh an gouts 

Quebner, $2300, J 
Didens Ude., 125 %. m. bon Kiımball, Sudfront, 

25 bei 125; Mary M, Riedel an Um, Nolan, 


$6400, 

N. 41. Ape., 70 %. fiidl, von Bloomingbdale, Oft 
front, 40 bei 125: Ernit 5. Wendell an ran 
ces Zsbauer 86550. 

N. 46. Court, 198 9. fübl. von Leland Ube., 
Weftfront, 50 bei 135; George B. ESeiter att 
DOstar E, Schindler, $1000. z 

MS u. Vefey Gladftone Park Add., Lot3_25 
bi8 34, Blod 10; Hubert W. Butler an Um, 
A. Runbauift, —— 

Spaulding Upe., 100 3. füdl. von®Wabanfta Ube,, 

25 bet 177; Peber Peberfen an John 


‚, $3000, 

76, Str, Slidweitede EIS Ade., Dftfr., 136 bei 
125, u. a. Eigentum; Murray Wolbad an Su—⸗ 
fan M. Matthews, $4000. 

South Park Ave, 133 3. nörbl. von 61. Str, 
Meltfr., 50 bet 151; Alez MeLeod an Carl 
Netvgren, $4750. B 

Bosworth Ave., 104 9. nörbl. von North Shore 
Ave., Welfr., 50 bet 124, EChriftopher G. Las 
zenbh an Marta Sauffer, $5700. _ 

N. Clark Str,, Nordiweltede North Shore Abe,, 
Oftfr., 3614 bet 125, John Arnoldi an Swan 
2. Sander, $2900. 5 

Balmoral Upde., 259 F. öftl. von PBaulina Str., 
Südfront, 50 bei 125, Koui3 Y. Ericfon an 
Adolph 3. Jones, $1900. 

Berenice Uve., Nordweſtecke W. Ravenswood 
Park, Nordfr., 25 bet 125, Frances O. Jones 
an Emil Boeppel, $1000. 

Carmen Ave., 211 $. öftl. don Soutbport Abe,, 
Cüdfront, 40 bei 150, Edward B. Johnfon an 
Rudolph Redlid, $7600, 

Deming BI., 150 5%. Öftl. bon Hampden Ct. 
Südfr., 50 bei 148, Adolph 2. Schoeninger an 
Ida Stramter, $30,000. 

Halfted Str., 148 3. füdl, von Diberfeh Dibd,, 
Ditfront, 50 bei 124, Adam Klug an Sard -Uts» 


Ieb, $7850. 
Hamilton Uve., 224 %. nörbl, bon Echvol Etr., 


Oftfront, 50 bet 123, Wm. ©, Herrmann an 
Theodore Ruppert, $4000, 
Montrofe Ave., 24 %. Öftl, von Dalleh Abe., 
Emil Nubdolpp an 


Nordiront, 24 bei 125, 
George Benfbiih,_$2802. 
Beterfon Ave., 66 F. dftl. bon Soutbport Abe,, 
, 33 bei 127, Yreb MW. Eroll an Shen 
S. DOfterlind, $1726. 
Beterfon Ave., 166 8. äftl. bon Southport Abe,, 


Norbfront, 33% bet 127%, Derfelbe an Emil 
Nelfon, $1725 


Winnemac Abe,, 469 %. öftl. von Clark Str, 
Nordfr., 25 bei 115, Hugo Bork an Conrad 
%. Schroemwe, $3600. 

Armitage Abe., 99 %. meltl. von Kimball Ave,, 
Nordfr., 50 bei 150, Eugene Hirfhaeld u, U, 
an Emma 9. Efpb, En 

Aders Ave., 30 %. füdl, don George Str., Dfts 
front, 30 bei 128, €, Andraeiewgtt u, X. an 


* 


Franciszet Cerniat, 81000. 

Elſton Ave. — Harding Ube,, Norboft- 
front, 125 bet 76 bet 101 bet 100 bet 120, 
Samuel Pitluf an Lulu M. Brennan, $14,000, 

Grace Str., 328 %. Öftl. von N. 47. Ube,, Sid» 
front, 25 bet 125, Hand TIhuefen an Anton 


P. Yabtan, $2200. 
O'Brien Ube., 191 %. nördl. von North Ube,, 


Oftfront, 25 bei 120, Louls U, Schaubel an 
Mid Schoenen, $2850. ” 


— — — — 

— Gut gegeben. — Herr (zum jun⸗ 
gen Arzt): Wie geht's mit der Pra— 
xis? — Junger Arzt: Ach, im Warte— 
zimmer ſind immer noch mehr Stühle 
als Patienten! 


— 


—Finanzielles. 


1868 


4840 
Telephones 
Gablirt {ist 


Monroe 842 


— 


HATTERMAN & 


GLANZ 
I1iO Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


JOE FEKETE 
Bankier 


Geldwechiel, Dampfichiff - Tirket?, Deffentficher 
Notar, importirte und Hielige Waaren. 


1957 GRAND AVENUE 


Chicagy, IM. Zel.: Seele 3968, 
19mai,mofa,im 


ns Geld zu verleihen 


auf nbeigenifum au ben 
often Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Ynpotheken 


m 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sanb, 


A. Holinger & Co. (lit) 


ite 201-205. 179 W. Wafbinston tr. 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifano® 


Skhiiisfarten 


Extra Billig auf ben Dampfern bes 
Uranıum STEAMSHIP G0,, LTD, 
Ben Ynstunfe menden Se Ih an 
J. V. ZINNER & CO, 
140 n. Searbern Str, Che Mandeipf, 
Ofen © a lo ann Kammien 9-12 


il 
Diien 8 Groroens bis 8 Ubends; Sonnt. 9—1. 
land, fonmomite® 


Schiffs - Karten 


_—— Brompte, elle Beblenung, — 
J. S. LOWI 


nn ohrnsste ee 


Lost; 


werden ridtig behandeld 
und ohne Schmerzen 


Mittel3 meinen eigenen erprodten und ! 
bewährten Methoden, / 
IH Habe die Namen bunderter von Perſonen, 
auch etliher Nachbarn von Euch, die fehr dank 
bar find daß fie zu mtr famen, und iveldje bea! 
ftätinen werden was ich fage. 


und Jaht mich den Bahn anfehen,! 

Kommt der Euch plagt, und ich iverd 
Euch fanen was damit zu maden ift und Eu 
den genauen Preis angeben. | 
Meine Preifefinddieniedrigftem/ 
Silberfüllung, 50 Shmerzlojed i 
u UL Anszichen 

latino- Whalebone 
Zähne 


oldfüllung 


ZAHNARZT HAYES 


‚„ Mnterfuhung frei 
VPoſitiv ſchmerzioſes Ausziehen. 
10 Jahre geſchriebene Garantie. 
Dies iſt mein 20. Jahr u. ich werde bier Bleiben, 


21 €. Ban Buren Str., zwifchen Sieger Gooper’3' 
und Wabaih Ave, Ziabella Bidg. 


Täglih bis 9 A603. Sonntags bis 3 Nachm. 
Neben Siegel Eooper’s. 
24mai* 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
frmity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


980 


Gentifenhafte deutihe 
Bandagtiten u. Yabrie 
anten bon Bruhbän« 
ern, Schienen für 
Verwadiene, Summie| 
trümpfen, Leib»Ban«'! 
agen, Esyuben file 
PS lurze Beine, tünftliden 
Armen und Beinen. 


Unterjuhung und Mat | 


Beſſerun garantirt 
unb biele gebeitt mit unferen neuen —— 
onntags offen von 9—12, | 


Brauen- Bedienung für Damen. 


—*— 


— 
Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Brudh« 
bänbder, direkt von der Yabrit an Eud. | 
Strumpf, Anielän- 2 2 
ge, Seide... tt 
Knie-Stüd— 
Eeide... ...unoeeee 
Knödel-Stüd — 
Seid 
Reibbinden — 
GEW: su nn 
Dir fabriziren über 
Sortendruchbänder, ein 
bailendes für jeben. 
Erfahrene Dandagiften— | 
u für Damen, 
Offen täglih bon 9 Borm. | 
Bis 7 Uhr Abends, Gonmei 
tags bon /9 bi3 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 


801-803 Milwaukee Aveo. 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nebmt den Elebator, 


EUROPA 
Rajüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampfer 


Epredit beld vor, um nod gute Pläde 
zu befommen. 


Eröfäaflen = = Vollmadten 
K.W.Kempf. 


120 N. LaSalle Strasse 
Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr Bormit 
Smai,domo 


Schiffs: Harten 


828 bis $40 im Bwifchended. 
$33 bi 842 in der 3. Kajüte. 
$45 bis 860 in der 2. Kajüte. 
Se nad) Auswahl der Linie. 
$22 für Freifarten von Europe. 


Quräbillette nah allen Plägen in Deutfi 
Deiterreih- Ungarn. Gepäüd abgeholt ey 
Dampfer befördert. 
Ausländiihe Münsforten aum Tagedfurs, 
Ber. Staaten Reijepäffe beiorat. 


AnTOM BOEMERI 


Chicago feit 1871, 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Bolt und Dearborn Str. Depot. i 
Difen bis 6 Uhr Abends, Sonntags bis 1 
" ap21 — 


4 


Schiffs⸗Karten 
52 2 “Europe 
‚FELE SCHI Bi. 





u. ©. Fahnen, befeit., 


mit — Spite, x 
aufwärt reife rangiren 
4c aufm. — 1960 


IHR 


N. ©. baumw. Bunting- 
Fahnen, echte Farben 


Yard 
Duid Service 
Lunc 


Veal Loaf und gefochte 
Kartoffeln, einichlieglich 


Brot, Butter, Pie 
— 200 


tes Bunting — beſte 
Qualität, die 


2 S 
) n N ra 
"WI 78 
_PILWAUKEE AVENUE AT — — * 


eit im Heim 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 2 


Fahnen und Dekorationen 


Blaues, weißes und ro- ı 1. ©. reinwoll. Fahnen, | 


Laternen, großes Sor- 
timent — Preije auf: 


märt3 bon, Ic 


jede 


RE in züge 


2 Stüde Anzüge au3 gu 
ten Percales und Cham- 
brabs, nett bejest und 
„belted“ — 

ſpeziell 


waſchecht 
aufwärts 
von 


—X 


de 81.98 


iſt eine gute Anlage. Es wird Eurer Mühe 
wert ſein, dieſe Offerten zu unterſuchen. 


Dinnicks, Sceraps und Walkills Wilton Rugs — 
extra Qualität für Eß- und Wohnzimmer —J 

Jſortirte orientaliſche und Medallion Muſter — 
reiche Farben, Größen 9 bei 


A 12, $45 Werte — 


ACrex Gras Rugs 
If'ch bedruckte Borders 
und andere geſtreifte 
Mittelſtücke, ſortirte 
Farben und Entwürfe, 
Größe, 4.6 bei 7.6 — 
extra ſchwere Sorte— 
reg. Preis $3.50 


ſpeziell 82.65 


weich morgen. 
Sortirte Partie fach farbiger Border Auffle u. 
bohlgefäumter Edge Swik Gardinen, mit brei- 
ter Flounce, 2%: Yard3 lang, forttrte Borderz; 
regulär $1.00 mwert — jpeztell 69€ 


da3 Paar nur 
3638. breiter Gardinen» 
Smiß, hoblgeiaumte Edge 
farbiger fancy Border — 
Polfapunfte, volle Rollen, 
mei oder Cream, feine 
Qualität, fpea. 
Prei3, Yard 
Northern Lioht Grand 
Rapids Refrigerator, mie 
Abbildung, mit galvani- 
— Stahlblech ausge— 
chlagen. aus Hartholz 
gemacht, runde Ecken, — 
leicht rein zu halten — 
Ageſägte Eichen-Panels; 
WA mit —— iſolirt — 
verſtellb. Shel⸗ w 
. be3, fpeziell.. 8:95 


Rlatform, 


Site, 


Raſenſchaukel für 
Perſonen, 8 Fuß hoch, Ges 
ſtell extra fein angeſtri— 
chen, verſtellbarer Sitz uͤ. 


menzulegen, 
volle 
wand⸗Stäbe, gut verbolzte 
Halen an Schaulelſtangen, 
extra ſtart gemacht, 


Velvet Treppen-Tep— 
pid, % Breite, ertra 
fchwere Sorte, hübfche 
fchmale Vorders, zarte 
Entwürfe, grün, Tan 
oder rot — wert 1 — 
Baar oder Siredit 
fpeziel die Yard für 


morgen für 7 2 
Al 


New Repntation Eldridge Familien - Nähma- 
jchine, hohcharmiger Nähfonr, mit den neueiten 
Berbejjerungen, Golden Taf, embojied Ge- 
häuje, geräufchlofe Ball Bearing automati- 
ice Niemenaufmwerfer, 10 Nabre Garantie m. 
jeder Majchine, freie Anitruftionen zu Haufe 


oder im Laden — fpegieller € 
Preis, Baar oder Aredit — 9 
für nur e 


Rolirter Stahlofen 

für einzelne Bren- 

ner Ga3- od. Del: 

Ofen, Blechbeichlaa 
Doppeltes Shelf — 

bädt vorzüglich, — 
1.75 mert, jpeziel: Ei 
ler Brei3 Ei 


vier 


leicht zuſam⸗ 
naturrarbige 
Länge Rüd» 
Roter Gummi Gas 
ſchlauch, extra Oua 
lität, 10c wert — 
morgen, per 
Fuß 


Dienitag it der Tag an welchem ein Dollar Schuhe und 


Ri N 
N N 
\ Schuhe für Männer, 
Orfords für Männer, 
Schuhe für Damen, 
Weite Canvas Schuhe für 


Damen, 
Weite Canvas Colonial3 für 
Damen, 

B Weiße Canvas zwei Strap 
Sandalen für Damen, 
Weihe Canvas Rumps für 

Damen, 
Schwarze Velvet Colonial3 
für Damen, 
Gunmetal Da 
men Bumpa 
Patent Colt 
Bumpd für 
Damen, 


marfirt für eine jofor: 
tige Räumung zu weni: 
ger als die Hälfte 


srühjahr-Suits für Damen 
und Mijjes, aus guter Quas 
lität Serge der Novelty Mi— 


ſchungen hergeſtellt — wert 


bis zu 15.00 — ſpeziell die— 


ſen Verkauf die 853 98 
* 


Auswahl nur.. 


Frühjahr-Cont3 für Damen, 
Miſſes und Juniors, wert 
bis zu 88.95 — ſpeziell die 
Auswahl für 

nur 

Frühiahr Coats für Damen 
und Miſſes — Werte bis zu 


317.50 — fpe3. = 1:98 


für nur 
Reinwollene Serge Cfirt3 


für Damen und Mifjes — 


fpeziell offerirt = 1 98 


für nur 


Garnirte 
Hüte für 
Rinder 


2ofalberidht. 


| Abt, Dr. Ernjt Ladner, Dr. Julius 
| Heß und andere Aerzte bilden. 


EN niedrige Schuhe Fauft, Die Eud) gewöhnlid von 
N S1.50 bis 53.00 und jogar noch mehr Foften. 


Lohfarbige niedrige Schuhe 
für Tamen, 
Kid Orxfords für Tamen, 
Suliet3 für Damen, 
Nene niedrige Budfchuhe 
für Damen, 
Weite Canvas Mädchenichuhe 
Batent Colt Mädchenichuhe, 
Patent Colt niedrige Schuhe. 
für Mäddıen, 
DullCalf niedr.Mädchenichuhe 
Velour Schnürſchuhe für 
Knaben, 
Niedrige 
Knaben⸗ 
ſchuhe, 
Little 
Gents 
Velour 
Kalbleder 


Knöpf⸗ 
ſchuhe. 


— 


Oppoſition iſt ſicher. 


Telephonordinanz fommt heute im 
Stadtrat zur Beratung. 


Erntedrigt Raten, 


Anwalt der Pennfylvaniabahn antwortet 
auf Anfhuldigungen Präfident Waders 
von der Planfommiffion. — Sumner 
will Schulbuchantrag befimpfen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die ITelephonordinanz, an welcher 
der ftadträtliche Ausihuß für Gas, 
Del und elettrijches Licyt jeit mehr als 
zwei Jahren gearbeitet hat, wird heute 
im Stadtrat zur Verhandlung tom: 
men. Trogdem Ald. Lewis Sitts, der 
Vorfitende 83 Ausfhuffes, die Ordi- 
nanz als die befte Löfung der Tele: 
phonfrage betrachtet, die ohne lang- 
wierige gerichtliche Streitigkeiten er- 
langt werden fann, dürfte ihre An- 
nahme in der gegenwärtigen Form 
energifch befämpft werden. Edward 
MW. Bemis, der Sacpverftändige des 
Ausfhuffes, Hatte nachgemwiejen, daß 
die Telephongefellfchaft im legten Jahr 
eine Reineinnahme erzielt hat, welche 
die Summe, die er ald angemejjene 
Reineinnahinz bezeichnet, um $720,000 
überjtieg. Der Ausschuß mies ihn an, 
diefen leberfhuß zur Erhöhung der 
Löhne, Bezahlung von Kranten- und 
Sterbegeldern der Angeftellten und zur 
Herabjegung der Telephonraten zu ber> 
menden. Als der Ausfchuß feine Ar: 
beiten beendet hatte, fchäbten die Mit- 
alieder, daß die Einnahmen der Ge- 
jelichaft jährlich um $900,000 Tinten 
würden, wenn die Kunden der Gefell- 
Thaft fich die angebotenen Ratenver- 
minderungen zu Nute machen würden. 
' Die Gefellfehaft erhöhte im Januar die 

Löhne, was ihr $200,000 das Jahr 
foftet, führte ein Syitem für Unter 
ftügung von erkrankten Urbeitern ein, 
| das jährlich ebenfo viel foften dürfte, 
und ein Penſionsſyſtem, deſſen Koſten 
ſich auf 8100,000 das Jahr ſtellen 
dürften. 

Der Sachverſtändige Bemis, der den 
erſten Entwurf ausgearbeitet hat, be— 
mühte ſich in der Maßregel, die Kun— 

den der Geſellſchaft zu bewegen, ſich 
Telephone zuzulegen, deren Koſten 
ſich nach der Zahl der Geſpräche rich— 
ten. Der Ausſchuß verwarf ſeine 
| Empfehlungen teilmeife, richtete jich 
| aber nad) den wichtigften. Die haupt» 
fächlichen Ratenverminderungen find 
| davon abhängin, dak, die Runden bie 
| Einheitsrate aufgeben und Jich Fern> 
| [precher zulegen, deren Koften fi) nad) 
der Zahl der Geſpräche richten. Ge= 
ichäftstelephone mit einem einzigen 
Anſchluß koſten nach dem Ordinanz⸗ 
entwurf 810.42 den Monat. Dieſer 
Preis berechtigt zu 500 Geſprächen. 
Jedes weitere Geſpräch koſtet 2 Cents. 
Kunden, die jetzt unbeſchränkten Dienſt 
für 3125 das Jahr erhalten, können 
ihn beibehalten. Wohnungstelephone 
mit einem Anſchluß koſten 818 das 


J Vierteljahr, mit zwei Anſchlüſſen 814 


Untermuslins 


Weiße Muslin-Unterröcke für 
Damen, nit 14-30. beiticter 
Klounce und Tud3, 1! 

$1.25 wert, für... de ‚lm 
Korjet Covers für Damen, be- 
feßte Front u. Bad mit Epiten 
und beitidtem Band Beading— 


regulär 35c mert, 
für nur 


Brinceh Slips für Damen, fchön 
mit Spiben und Stiderei bejegt; 
fommen in roja, blau und weiß; 
req. $1.50 Wert; 

für nur 

Slipover Nachtkleider für Da— 
men, mit Spitzen und Stickerei 
beſetzt, wert bis zu 98 — 
81.50; für nur c N 
Muslin Umbrella - Beinfleider 

für Damen — 35c 

mert, für 


Für Dienstag haben wir mehrere vor- 
züglihe Partien von Stinderhüten ge= 
fammelt, unvergleichliche Werte, 


53.0 


bi her- 
nb auf 


98e 


Kirchliches Jubelfeſt. 
Dem 


£utherifche St. Undreasgemeinde feiert 25- 


J Pennſylvaniabahn 


J Walter D. Moody, Direktor der Kom— 
miſſion, hinſichtlich der Bahnhofspläne 


J ciation of Commerce 


Jtreter 


das Vierteljahr für unbeſchränkten 


; | Dienft. Für Telephone, die nur gegen 


Vorausbezaglung eines Nidel3 benußt 
werden fönnen, ift diejelbe Garantie- 
| fumme mie bisher zu bezahlen, doch 

foften alle überzähligen Gefpräche nur 
4 Cents. Die Raten der gewöhnlichen 
Nickeltelephone find nicht geändert. 
xhre Benuber erhalten auch die Ermä= 


1 | Bigung auf 4 Cents nidt. 


Redfield antwortet €. H. Wacker. 
Robert Repdfield, der Anmalt der 
in den Verhand— 
| lungen vor dem Stadtrat, jtellte ge- 
ſtern die Anfchuldigungen in Abrede, 





J elche Charles H. Wacker, Präſident 


der Chicago Plan Commiſſion, und 


der Bahn erhoben haben. Er erklärte, 


J die Pennſylvaniabahn habe weder Tat— 


ſachen entſtellt noch unterdrückt, habe 
die Pläne der Chicago Plan Commiſ— 
fion nicht unbeachtet gelaffen und 
ı habe nicht verjucht, die Chicago Affo- 
für ihre Zmede 
| auszunußen. Sn feiner Erflärung be- 
ı hauptet der Anmalt, die Bennfglvania= 
bahn habe das Publiftum feit zwei 
Jahren über ihre Bahnhofspläne auf 
dem Laufenden erhalten, und ihre Ber: 
hätten den Vorfchlägen Herrn 
ı Waders volle Aufmerffamfeit ge= 
| fchentt. 

Herr Mader antwortete auf die 
Ausführungen des Anwalts, daß dej- 
ien Erklärung ihn nicht veranlaffen 
fönne, feine Angaben vor dem Stadt: 
tatsausfhuß am Samdtag zu ändern 


Schwarze Satin 
Cvat3 für Damen, 
% Länge, mit brei- 
tem gerolltem Kra— 
gen und Manichet- 
ten, fanch Braidbe= 
aß, breites Facing, 
mit Seide überz9= 
genen Stnöpfen 
Srößen 34 bis 44; 
Coat3, die borzügs 
lich pafien und fehr 
dauerhaft find — 
regulär $7.50 wert, 
Dienstag nur 


$15 Mufter-Snits f. 
Damen und Mifles, 
oon Männern ges 
jchneidert, einfach 
und fanch bejekt— 
auch die neuen Bals 
fan-Gffefte, — mit 
Spiben oder brofa= 
fadirter Seide be— 
feßt, an der Seite 
u fnöpfen m. fanch 
$rog oder Teiden= 
braib,. Cfirtö eins 
fach gored oder dra= 
pirt, au3 reintwoll. 
Serge3, Diagonal3 
und Mifhungen — 
in Tan, Gold, Navy, 
Schwarz und Grau, 
angebrodh. Größen, 
für nur 


Schneeweiße Waiſts 
für Damen — aus 
gutem dauerhaftem 
Lawn, kragenloſe 
Modell-Effekte, be— 
ſetzte Front mit er— 
haberer Stiderei— 
auch mit Tuds, El- 
bogenlange Wermel, 
Größen 34—44 — 
75c mert, jomeit 
300 reichen, für 


6. Mai 1913. 


ws 


Stet3 die beften Sceidenwerte 


36381. reinfeidene Fonlards, hübiher Meilaline-Finifh, die populären Nauyblauen 


Effeften mit weißen Punkten und Figuren, eine Tualität, die jtet3 
für $1.00 verfauft wurde — hier morden die Nard 


für nur 


590 


Moderne ſeidene Poplins, hübſche glänzendes feines Cord, drapirt 


wunderbar; alle neuen Farben; Straßen— 


und Abendſchattirungen, 


einſchließlich ſchwarz, 36 Zoll breit — allgemein für 89e 
verkanft — ſpeziell für Dienstag die Yard 


für nur 


353öll. reinſeidene ſchwarze Pean de 
Soie, weicher, ſanfter Finilh,, Qualität 


paſſend für Kleider und 


Coats, die Yard 
für nur 


263öll. reiche ſchimmernde Seco-Seide, weich und anſchmiegend — 
ſchwarz, weiß und alle Farben, vorzüglich für den Sommergebrauch, 


ſpeziell die Yard 


19 


Die Bußwaaren 


Ungarnirte Kleider: 5ncons, in fchwarz 


und farbig; 
Heine Faconz, bis 
wert, für 


und meiß, $1.50 mert, zu.. 


große, 


mittelgroße und 


zu Töc 


Glnjter von drei 
Straußenfedern; 
hellblau, jchtwarz, 
roſa u. weiß; ans 
dere verlangen 
bi zu Söc; Aus 
wahl. 


143öll. Straußen⸗ 
nur in 


federn, 
63e 


ſchwarz 


Hüte frei garnirt 


Damen: Trahten 


Challis Kimonos, hübſche perſiſche Mu— 
ſter und Farben, mit einfachem Border 


dazu pafjend, gut 50c wert, jpe- 
ziel für morgen, Ausmwahl.... 


Amoskeag Gingham 


Ic 


Gretchen- 


Chürzen, gewöhnlich 3dec, 
fpeziell morgen zu 


Hentherbloom Un- 
terröde, in braun, 


grün, lohfarbig, rot 


und hellblau; Ans 
dere verlangen $1; 
morgen die 
Auswahl, 


— 
57e 
Muslin-Beinkleider für Damen, 


netter hohlgeſäumter Ruffle, 25c 
Sorte, ſpeg. markirt f. morgen.. 


Cambric Korſet Co—⸗ 
vers, mit Spitzen— 
und Stickereibeſatz; 
gewöhnlich im Re— 
|tail für 25c ver- 
I 


ı fauft, ip. I 
| Dienstag 2ac 
mit 


15c 


Spiten-Gardinen 


725 Paar feine Cable Net und ichottiiche 


Net Spiten-Gardinen, 3 


und 314, Nb8. 


lang, 45 und 50 Boll breit, aus ſtarlem 


doppelfadigem Net gemacht. 
Entwürfe, gut 31.50 und $2.00 
wert, jpez. da3 Baar 


Fancy Gardinen 
Serim, Net und 
Stwiß, pajjend für 
Gardinen für irs 
gend ein mn 
bolle Stüde, alle 
rein und perfeft— 
wert bi3 12%c — 


die Yard rc 


Alles neue 


97e 


Hunderte v. Yards 
ſchwerer wendbarer 
Gardinen Scrim; 
Fabrik-Reſter 
prächtige Muſter u. 
Farben — ſtets für 
20c und 25c vom 
Stüf verfauft — 


die Nard 116 


nur 


Rope Portieren Valances, fir Deffnun- 


gen 4 $uß breit. 


In allen belicbien 


Farben, aus fchwerem Chenille Cord 
bergeitellt, gewöhnlich 79E — 
fomeit fie reichen, zu 


e 
Em Ba 


Walch -» Sfirts für 
Straßen= u. Heims 
gebrauch, aus Ber: 
cale3 und jchivarg 
und iveiken Ched3 
gemacht, voll gored 
| Modelle mit Strap 
| von Self Mas 
I rial, Ddazır pajjend; 
inverted Plait, alle 
Größen Watitbands 
— reg. Töc wert — 
für nur 


hc] 

Kr 
2438ll. extra ſchwere Qualität ſchwarze 
Satin Ducheſſe — reinſeidener glänzen— 
der Finiſh — in großer 
Nachfrage dieſe Saiſon; hc 
die Yard nur 


Kleiderſtoffe 


10,000 Yards ſchlichte und Novelty Klei— 
derſtoffe und Suitings, einſchließlich 
Whipcord und Novelty Tweed Suitings, 
Mohair Brilliantines, Shepherd Check 
Suitings, Melroſe Cloths, ſeideappre— 
tirte Caſhmeres, Pencil geſtreifte Suit— 
ina3, etc., in einer großen Auswahl von 
allen neuejten einfachen und fanch Ge= 
weben, 36 bi3 50 Zoll breit; Werte bi3 
zu 406; Dienstag, in ei 

großen Räumung, Yard 

Schwarze und weiße Shepherd Ched- 
Suitings, in Heinen, mittleren und ge= 
brochenen Karrirungen; die beliebteiten 
Stoffe der Satfon für ein Stüdfleider 
ujw., 36 bi3 54 Zoll breit. Speziell für 
Dienstag marfirt, die Yard 


1Sc, 30r, 24, 2ic| 65% 


Damenftrümpfe zu 10c 


Schwarze Seine mercerized nahtloje 
Strümpfe für Damen. 


In der Fabrik ausgebeflert 


Die Defekten find fo unaugenfcheinlich, 
das Ahr fie faum finden fönnt; find 
fehr dauerhaft; in allen Facon3 und 
Cchmweren; da3 Fabrif-Erzeugniß der 
25 Sorten; Auswahl auf 

dem Bargain Square, 

zu 8 


* 


—— 
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Alanneranzige 4.87 | 


7.50 Männer: u, junge Männeranzüge 
750 Männer: i 
u. junge Mäns 
ner = Anzüge; 
gut gemadt — 

Stationery 
Front im Nod, 
Hojen m. Gür= 
tel 2oop3 und 
Se itenfchnal= 
len, von que 
ten, dauerhaf- 
ten Gajjimeres 
und Cheviot3; 
in Chalkline 
Streifen 
fanch Miſchun⸗ 
gen, ſchlicht⸗ 
blau und in 
ſchwarz; Grö— 


1 6.50 Balkan Coats f. 
Miſſes und Juniors 
— hübſche ſchwarz 
und weiße Checks u. 
Streifen, — auch 
Sport Coats für 
Sommergebrauch — 
belted oder einfas 
cher Bad-Effelt — 
tiefe PBatch-Tafchen, 
Kragen und Euff3 
mit Seide bon ab» 
ftechender Farbe bes 
feßt, Größen 13 b. 

18 Sabre, Auswahl 
hen 32 bis 44 — eh 


Dienstag zu 
fpeziell, Dienstag, zu 4.87 


523 Ainaben:Anzüge, 31.97 7 N 
ten tSoffen, in grau, braun, lohfirbig, r 


Anzüge für Knaben, Dofe, Norfolk und 
doppelfnöpfige Faconz, bon dauerdaf- 

blau und jchwarz; Größen 

6—17 Jahre, gut 2.50 wert 1.37 * 


—E 
< 


—⸗ 
—8W8 


* 


[Er ern PT 


* 
„ur 


Ein Verkauf von Iuiels und „Pumps“ |IB-< 


) 
I 
D 


Zuliet3 für Damen — Prince und Front und Seiten Goreeffefte — hohe und 


ausgejchnittene VBad3; Tip- und einfache Zehen; weite geräumieg Lei- 
ften; biegfame Cohlen; mit und ohne Gummiabfäßen; Größen 3 bis 
8. Undere verlangen $1.00. 
Terry GCloth Badezimmer-Slippers für Männer und 
Samen; — in fortirten Facond; — Größen bis Nr. 


Spiezell, 


11; aut 29c wert, für 


$1.00 zwei Strap Canvas Pumps für | Schuh - Polituren; 10c Größe; Stan- 
Damen; Euban Abjäte; hübjch geichneiz | dard Marken, einichlieglih Chinola, 2 
iin 1, 1 in 1 uſw., in ſchwarz 

\und lohfarbig; Auswahl Diens—⸗ 

\tag, zu 


derte Schleifen; 
Lamps; Größen 2 
Auswahl für 


mit furzen 
bi3 7; C 


„Nu = Bund“ reinigt Bud- 
Schuhe jchnell 
leicht; in fchwarz, mei 
Imperial, gemöhnlih zu 


Ganva3 = 


Dienstag, für 


——— — 
Waiſt für Damen; 
aus borzüglicher 
Qualität weicher 
Bongee, Umlegefras 
gen au3 Bulgarian 
mit dazu pajjenden 
Knöpfen, in Front 
zu knöpfen, Set⸗in 
Aermel, Größen 34 
bi3 44; $1.50 wert; 


und 
und 
25c 


verfauft; Dienstag für 


ns 


Um. 
EISISH 


Weihe von Sellftätten  Baurat gehörten an W. N. Eifendrath, Die Bahnverwaltung fei feit Februar 


Eröffnung des Sarah Morrishofpitals. — 
Ueues Krankenhaus in Aurora, 


Eine der Ilekten Stiftungen von 


Frau Sarah Morris vor ihrem Tode | 


für das Michael Reejehofpital war als 


Ameig diefer von der Familie Nelfon 


Morris fo reich bedachten Anftalt ein 
Hofpital für Kinder. Diejes ijt nad) 
der Stifterin benannt worden. Der 
Bau, welcher vom Haupthofpital durch 
eine Straße getrennt, durch einen un= 
ter diefer durchführenden Tunnel mit 
ihm aber verbunden ift, ift jet fertig 
und wurde, infolge Einladung der Di- 
reftoren, geitern Nachmittag von Hun= 
berten von Perſonen befichtigt. Am 
Mittwoh wird die Anftalt in Ge- 
brauch genommen merben. Sie enthält 
125 Betten, deren Benutung zumeiit 
frei jein wird, ift durchaus modern in 
ihrer Anlage und Einrihtung und hat 
obendrein eine Einrichtung zur Pa- 
Reurifirung von Milch; diefe jol_aud 
frei an franfe Kinder armer Leute 
außerhalb des Hofpital3 verteilt mer- 
ben. Der Neubau hat eima $300,000 
ge Die Leitung ift die gleiche, mie 

die des Michael Neejehofpitals. Den 
Stab werden Dr. iaat 


ıE. ©. Foreman und M. E. Greene- 
| baum, und der Empfangsausfchuß be- 
| ftand aus den Herren: ‘Bräfident, Ed- 
win ©. Foreman; BVizepräfident, W. 
IN. Eifendrath; Gelretür, U. 2%. 
Pflaum; Schagmeifter, B. R. Cahn; 
Direktoren, W. N. Eiſendrath, B. R. 
Cahn, A. J. Pflaum, M. R. Greene— 
baum, E. J. Kohn, S. A. Kohn, A. 
M. Snydacker, H. L. Frank, Iſaac 
Greensfelder, H. N. Hart, M. Born, 
Ben Roſenberg, Sidney Löwenſtein, 
Edward Morris und Edwin G. Fore— 
man. 


Etwa 9,000 Perſonen, darunter viele 


aus Chicago, wohnten in Aurora ge— 
ſtern Nachmittag der Weihe des neuen 
St. Joſephhoſpitals und deſſen Neben— 
anſtalten bei. Biſchof Muldoon von 
Rockford hielt die Weihrede, in welcher 
er den barmherzigen Schweſtern, unter 
deren Leitung die Anſtalt ſtehen wird, 
hohes Lob zollte. Der frühere Bundes⸗ 
ſenator Hopkins, Sprecher MeKinley 
bom Staatsabgeorbnetenhaufe, Bür- 
germeifter Sander von Aurora, Rich- 
ter Mangan und Generalvitar Ben- 
nett bielten ebenfalls Anfpradıen. 
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\ elet Die „Bonntagpop« 


| jähriges Beitehen. 
ı St. Andreasgemeinde bering'mit zwei 
ı Yeltgottesdienften in ihrer prächtig ge= 
 jchmüdten Kirche an der 37. und 
; Honore Str. gejtern ihr 25jähriges Be- 

jtehen. Sn beiden Gottesdienften war 


die Kirche bis auf den letzten Platz be- 
Um: Vormittag predigte Herr | 


ſetzt. 
Paſtor C. F. Dietz von Milwaukee 


und am Abend Herr Profeſſor Krauß 


vom Predigerſeminar in St. Louis. 

Der Männerchor und der Kinderchor 
ſangen Vormittags die Motette „Jauch⸗ 
zet dem Herrn alle Welten“, wobei 
Herr Lehrer O. Schaller die Orgelbe— 
gleitung ausführte und Herr Lehrer H. 
F. Chriſtophers dirigirte. Später trug 
der Gemiſchte Chor unter Leitung des 
Herrn Lehrer E. H. Krauſe 
Pſalmmotette vor; das Orgelſpiel be— 
ſorgte Herr Lehrer Wichmann. m 
Abendgottesdienſt trug der Chicagoer 
Lehrerchor zwei Pſalmmotetten vor. 
Die Feſtkollekte fiel recht reichlich aus. 
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— Vorläufig laufen feine. Schiffe 
ee 
ober auß, ‚noch ‚meh; 


— 


Die deutſche evangeliſch-lutheriſche 


eine 


wiederholt aufgefordert worden, ihre 
Wünſche und Pläne in überſichtlicher 
Form vorzulegen. Trotzdem habe die 
Chicago Plan Commiſſion nur unbe— 
ſtimmte Mitteilungen und Bruchſtücke 
erhalten, auf die hin ſie ſich ein ab— 
ſchließendes Urteil nicht bilden könne. 


Sumner bekämpft Aenderung. 


Domdechant Sumner, der Vor— 
ſitzende des ſchulrätlichen Unterrichts— 
ausſchuſſes, kehrte geſtern aus Okla— 
homa zurück und ſprach die feſte Zu— 
| berficht aus, daß der Schulrat den 
' Plan, die Auswahl von Schulbüchern 
der Superintenbentin abzunehmen und 
felbft zu beforgen, nicht gutheißen 
erde. Wenn alle Zatfachen befannt 
würden, würden die Schulratsmitglie- 
‚ ber nicht für den Plan ftimmen. 
‚ Kommiffär Sumner mies darauf 
ı bin, daß die Auswahl der Schulbücher 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


"| 


durch den Schulrat Grabſchklagen Tor 

und Tür öffnen würde Menn ji 

die Mitglieder des Schulrats hemußt 

würden, mas e3 bedeute, Schulbücher 

auszumählen, melchen Scherereien fie 

ausgefegt feien, würden fie nicht ba= | 
für ftimmen. Die Behauptung, bie 
ganze Angelegenheit jei bereit3 in Ge= | 
heimfigungen erörtert worden, fei nicht 

richtig. Sie fer zum erften Mal am 

Donnerstag im Ausschuß zur Sprade 

gelommen. Er müffe den Vorſchlag 
energiſch bekämpfen. Der Schulrat 

werde vom Mayor als Vollziehungsbe— | 
hörde ernannt, fönne nicht al3 Verwal 

tung3behörde angejehen merben, und 

feine Mitglieder feien nicht ala Erzie- 

ber anzufehen unb hätten mweber theo- 

retifche noch praftifche Kenntnifje als 

folde. 3 jet daher Tächerlih, wenn 

der Schulrat in rein erzieherifchen 

ragen Stellung nehmen wolle. 


NRoofevelt in Chicago. 


Theodore Roofevelt hielt fich geitern 
mehrere Stunden in Chicago auf. Er 
befand fih auf der Durchreife nach 
Marquette, Michigan, mo heute der 
Beleidigungsprozeß beginnt, den er 


' gegen George U. Nemett von Iſhpe— 


ming, ten Herausgeber der Zeitung 
„Sron Dre“, angejtrengt hat, der ihn 
im Laufe der legtjährigen Kampagne 
der Trunkenheit beſchuldigte. In ſei— 
ner Begleitung befand ſich eine große 
Anzahl Perſonen, die Col. Rooſevelt 
ſeit Jahren kennen und als Zeugen 
vernommen werden ſollen, darunter 
Emlen Rooſevelt und Philipp Rooſe— 
velt, Vettern; Robert Bacon, früherer 
Staatsſekretär und Botſchafter in 
Paris; Truman H. Newberry, frühe— 
rer Marineminiſter; Gifford Pinchot, 
früherer Bundesoberförſter; William 
Loeb Ir. früherer Privatſekretär Col. 
Roofevelt3 und unter —— — 
er in New 


* 


* 


von Porto Riko; Jakob Riis, der be⸗ 
kannte Soziologe; James R. Garfield, 
früherer Miniſter des Innern; Ed» 
mund Heller, Begleiter des „Körnel“ 
auf ſeiner Jagdreiſe in Afrika; Gilſon 
Gardner und D. K. Davis. Die Ans 
mwälte Col. Roofevelts find W. 9. Ban 
Benfchoten von New York und %. 9 
Pound von Detroit. 

Col. Roofevelt, der um bier Uhr 
Nachmittag auf dem Lafe Shore 
Bahnhof ankam, henupte die Zeit bis 


‚zur Abfahrt nad) Marquette zu einer 


um petikgeräundgn 


Kraftwagenfahrt und einem Befuch 
im Lincoln Part. Eine Belichtigung 
dbe3 Raubtierhaufes aber mar uns 
möglich, da das Gebäude jhon ges 
ichloffen war. Um Bahnhof Hatten 
fi Führer der Fortfchrittäpartei nicht 
eingefunden. Nur Edward Sims, 
früherer Bundesbeziriäanmwalt, mar 
anmwejend und hatte eine furze Unterres 
dung mit dem, früheren Präfidenten, 
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